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Buftages wegen erfiheint die nüchfte 


De 
dummer unferes Blattes am Donnerstag. 


wind en Te 


DE WOMEN) 


Bußtag. 
Wenn die Dämmerung früh ſich herniederſenkt auf 
des Tages haſtiges Treiben, wenn die Novembernebel 


a EZ 


ihre feuchten Schwingen ausbreiten über die Felder 


und Fluren und über das Häuſermeer der Städte, 
dann lockt das geheimnißvolle Düſter der Natur das 


dann löſt man ſich — vielleicht für Augenblicke nur — 


(mit Dpeiligenbrunn), Lanenburg, Marienburg, Mewe Nenfahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichſelmünde), Neuteich, Neuſtadt, Obra, Oliva, 


Stadtgebiet. Schidlis. Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


Gutachten der Leiter der bayriſchen Anſtalten ein⸗ 
gezogen hatte. In Berlin hat hij ſich urn gefügt 
und nun ſelber die Leiter der Verſicherungsanſtalten zur 
Begutachtung des Entwurfes auf dieſe Woche nach Berlin 
einberufen. Wäre das in einem früheren Stadium der 
Angelegenheit geſchehen, ſo würde der Nutzen in die 
Augen ſpringen. In dieſem Augenblicke, dicht vor dem 
Zufammentritt des Reichstages, kann die Wirkung aber 
auch eine Verſchleppung und Vertagung jeder Reform 
ſein, wofür die bloße Möglichkeit einer ſpäteren 
gründlichen und vollendeten Reform keinen 
Erſatz bieten könnte. Da indeſſen die Sachen einmal 
ſo liegen, ſo darf wenigſtens gehofft werden, daß bei 
den ferneren Berathungen und Verhandlungen auch 
auf das autoritative Urtheil des früheren, leider nicht 


die Zinnen von Zion blitzten und am leidvollen Schickſals⸗ 
tage das Kreuz von Golgatha ſich hob. Mag in dem 
lebensvollen Monarchen der alte Ferntrieb der Germanen 
wirkſam geweſen ſein, mag auch ein leichter Schauer 
der Romantit ſeine Seele erfüllt haben, ſo iſt dennoch 
das religiöſe Moment das erſte und ſtärkſte 
Motiv der Kaiſerfahrt geweſen, und froh geſtimmt hat 
die evangeliſche Welt es vernommen, wie am Tage des 
flammenden Proteſtes in Wittenberg, 381 Jahre nach 
Verkündigung der lutheriſchen Theſen, der Hohenzollern⸗ 
kaiſer am Grabe des Erlöſers ſich zu dem Glauben 
Luthers bekannte. Schon Kaiſer Friedrich hat, als er 


dem eleganten franzöſiſchen Gerichtsſtile zufolge heißt, 
iſt ein 33 jähriges, noch zu habendes Fräulein, trägt 
ein ſauberes ſchwarzes Kleid, ein wollenes Halstuch 
über den Schultern und ſitzt auf einer Bank des 
Boulevard du Palais ... ſeit einigen Tagen. 
Jetzt „ſitzt“ ſie ſogar in anderem Sinne, nämlich 
im Gefängniß, da es ihr beliebt hat, nach 
mehrtägigen Warten geſtern Nachmittag dem 
Magiſtrate Bourſy zwei Kugeln nachzujagen, von denen 
die eine mit dem Dache des Juſtizgebäudes innige 
Bekanntſchaft machte, während die andere in das 
Antlitz des Angefallenen drang. Und warum verſuchte 
das hagere Weib den alten Richter zu tödten? Weil 
es nicht mit ihm zufrieden war. Ein triftiger Grund 1? 
Wenn alle Perſonen, denen eine Entſcheidung des 


verſchwunden, denn wo Zwei proceſſiren, giebt es 
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. =p 2 ; - : > da] mehr im Amte befindlichen Präſidenten des Reichs⸗ Gerichts nicht zuſagt, ſich dafür an den Richtern rächen ij 

empfindſame Gemüth gu tiefinnerlicher Betrachtung, in Jeruſalem weilte, an jenem „ verſicherungsamtes recurirt wird. Dr. Bödiker's wollten, wäre bald di Juſtizverkünder 
er vom Oelberg aus die Sonne unter⸗ Y orſchläge datiren ſchon aus dem Fahre 1885 und find , ald die Claſſe der Juſtiz 


los aus den Banden der engeren Parteiung und] gehen ſah über der heiligen Stadt, in ſein damals, entgegen den |. Z. verbreiteten Ausſtreuungen] bekanntlich immer Einen, dem das Urtheil mißfällt. | 
; A $ 5 Tageb die tiefempfundenen Worte geſchrieben: vom Staatsſecretär von Bötticher principiel gebilligt Fräulein Heinque's Fall ift überdies ſehr far. Sie, Í 
ſchwingt ſich auf zu einer höheren Warte derſ ag > . es worden. In der Schmoller'ſchen Zeitſchrift reprodueirt pe Fan ift Bberbies ehr us 2 


Menſchheit. Keiner anderen Nation ift diejer 
ideale Zug, der Drang herzensechter und inniger 
Erbauung, ſo eigen wie der deutſchen, die, in ihrem 
reichen Gemüthsleben, fröhliche Romantik mit geſunder 
Realiſtik und religiöſe Schwärmerei mitpraktiſcher Lebens⸗ 
auffaſſung ſo einzigartig zu verbinden weiß. Noch ſind 
wir das Volk der Dichter und Denker und zum guten 
Theil auch ein Volk der Träumer, aber wie anders 
ſind unſere Träume, unſer Dichten und Denken geworden, 
ſeitdem dieſes Wort Gemeingut der Völker geworden! 
Die deutſche Romantik des zu Grabe gehenden neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts hat praktiſche Grund⸗ 


lagen gewonnen, noch tragen wir das Haupt in den 


Wolken und greifen zu den Sternen, die ewig am 
Himmel hangen, aber unſere Füße ruhen auf 
feſtem Boden, auf der ſicheren Mutter Erde, von 


der wir unſere Kraft empfangen. Wie in den ſagen⸗ 


Der Infelkänig. 


Haufe nach jener heiligen Stätte geführt, auf der einſt 


umwobenen Tagen der Hohenſtaufen, wo der unfaßbare 
Drang nach den Wundern des Morgenlandes die Blüthe 


der deutſchen Ritterſchaft hinaustries über Lünder und 


„Dieſen ernſten Abend werde ich mein Leben lang 
nicht vergeſſen. Hier konnte das Gemüth ſich von der 
Zeit abwenden und dem Gedanken ungeſtört nach⸗ 
hängen, der jedes Chriſten Innerſtes bewegt, 
wenn er auf das große Erlöſungswerk zurück⸗ 
blickt, das an diefer Stätte feinen erhabenſten 
Ausgangspunkt feierte.“ Vor ihm hat Friedrich 
Wilhelm den Vierten unbezwingliche Sehnſucht erfüllt, 
dorthin den Fuß zu ſetzen, wo der Erlöſer wandelte. 
Die Erfüllung des Wunſches blieb ihm verſagt und 
der Verſuch, ein neues kirchliches Leben auf Zion zu 
gründen, iſt damals mißlungen. Nun hat der Enkel 
des Bruders das Werk vollendet, er hat der evange⸗ 
liſchen Lehre auch dort ein Heimathsrecht geſchaffen, wo 
die Wiege des Glaubens ſtand und von der Höhe des 


Dr. Bödiker jetzt ſehr à propos feine Gedanken zur Or⸗ 
ganiſation der Arbeiterverſicherung. Dieſelben find durd- 
aus maßvoll und warnen vor unerfüllbaren Anforder⸗ 
ungen auf Koſten der andern Volkselaſſen und damit der 
Geſammtheit. Aber der erfahrene Fachmann will doch 
eine grundſätzliche Vereinigung der Unfall⸗, In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungs⸗Organiſation in 
Verwaltung und Juſtiz; die Schiedsgerichte, welche jetzt 
für jeden Zweig getrennt beſtehen, ſollen vereinigt und 
auf die Hälfte reducirt werden, auch gemeinſame Ver⸗ 
trauensmänner ſollen ernannt werden. Unter Be⸗ 
ſeitigung der Beitragsmarke wäre dann 
der jährliche Bedarf für die Zahlung der Invaliden⸗ 
und Altersrenten, ähnlich wie bei der Unfallverſicherung, 
alljährlich umzulegen. Die Bödiker ſche Reform 
märe in der That eine organiſche und eine den 
Geiſt des Verſicherungsgedankens ausführende, wobei 
noch der Vortheil in Betracht käme, daß dabei die un⸗ 


Schreckens herab das Wort göttlichen Vergebens 


erklang. 


Die Arbeiter⸗Verſicherung. 


Aus einer Neihe halbamtlicher 


Markenklebens von ſelbſt wegfiele. ; 


Richterleiden. 
(Von unferm Parier J.⸗Correſpondenten) 


glaublich verſchrobene und unpopuläre Form des 


bezjehungsweiſe ihr Vater ließen fih vor einigen 
Jahren um 16000 Franken beſchwindeln und erlangten 
die Verfolgung der Schuldigen. Doch wurden Letztere 
freigeſprochen, da ſich keine Beſtätigung der Klage 
erweiſen ließ und die Familie Heinque keinerlei Beläge 
vorbringen konnte. Daraufhin jegte ſich die Tochter in 
den Kopf, der Unterſuchungs richter jet beſtochen, und jo 
ſuchte ſie ihn zu ſtrafen. : 

Der bejahrte Richter kommt wahrſcheinlich mit dem 
Leben davon, die raſende Madeleine wird einſtweilen 
auf ihren Geiſteszuſtand geprüft ... und Paris wartet 
auf die nächſte weibliche Revolverkugel, da die un⸗ 
ſinnigen Mordverſuche zu den ſpeciellen Errungen⸗ 
ſchaften der Frauenemancipation zu gehören Heiner 


——— —— ——k 


Lebendig begraben! 

In aller Ruhe und Stille, von der Oeffentlichkeit 
kaum noch beachtet, iſt vor einigen Tagen der Mörder 
der Kaiſerin Eliſabeth zu der nach der Genfer Geſetz⸗ 
gebung ſchwerſten Strafe, zu lebenslänglichem 
Zuchthaus, verurtheilt worden. Die Blutthat vom 
10. September ift alfo geſühnt, vielleicht in einer für 
Viele nicht genügend strengen Form, aber möglicher ⸗ 


Meere, wie in den Zeiten des lobeſamen Rothbarts, Inhalt der Novelle zu den Arbeiterverſicherungs⸗ Es ijt bald nicht mehr angenehm, franzöſiſcherweiſe trifft gerade hier die lebenslängliche F 
die Kreuzzüge den deutſchen Namen verbreiteten über Geſetzen bereits größtentheils bekannt geworden. Man Magiſtrat zu feim, trotz der ſchönen Renten von 10- bis | Kerkerſtrafe den Mörder ſchwerer, als der 4 
not 4 . will die beſſernde Hand zunächſt nur an die 20000 Franken, mit denen die Republik alle einiger⸗ Tod auf dem Schaffott, den er ja erſehnt 


Morgen⸗ und Abendland, ſo pilgerte auch an der 
Schwelle eines neuen Jahrhunderts das deutſche Volk, 
mit ſeinem ritterlichen Herrſcher an der Spitze, in das 


Märchenland des Jordan, aber nicht, wie vor acht 


Jahrhunderten zum Kampfe gegen die Ungläubigen 
unter dem Streitrufe: Gott will es! —, ſondern auf 
der Höhe ſeiner politiſchen Macht zur Feſtigung ſeines 
Anſehens, zum Schirme ſeiner über alle Welt ver⸗ 
ſtreuten Unterthanen, die aus dem blendenden Glanze 


des ſtarken Mutterlandes die Kraft ſchöpfen, ihr 


nationales Bewußtſein endlich einmal mit 
Stolz zu bethätigen. 

Ein bedeutungsvoller Bußtag iſt es, den wir in 
dieſem Jahre feiern dürfen. Auf ihn fällt das helle 
Licht, das von den Jeruſalemer Kaiſertagen 
ſich ergoſſen hat über die geſammte Chriſten⸗ 


Invaliditäts⸗ und Alters⸗Verſicherung 
legen; die Unfall⸗Verſicherung ſoll erſt ſpäter 
folgen. Im Uebrigen aber wird ein objectives Urtheil 
zugeben müſſen, daß unter und neben den beiden 
Hauptgeſichtspunkten der Decentraliſation und des 
dejjeren Ausgleichs der Laſtenvertheilung eine Menge 
von einzelnen Aenderungen vorgeſchlagen wird, die ſich 
Dagegen 
wird allerdings eine Umformung von Grund aus oder 
eine bedeutende Ausdehnung nicht gebracht. Die drei 
Verſicherungen bleiben getrennt; das unpopuläre 
ebenſo wie die 
überſpäte Altersgrenze von 70 Jahren. Alles in allem 
lohnt es ſich aber doch, das Vorhandene vorläufig 
legislatoriſch in Sicherheit zu bringen, da die weitere 


durchweg als Verbeſſerungen darſtellen. 


Markenkleben beſteht fort, 


Reform damit ja nicht aufgegeben würe So ſchienen 
die Dinge auch verlaufen zu wollen. Die Novelle liegt 
ieit einer Reihe von Wochen im Bundesrathe und 
hatte alle Ausſicht auf Annahme. Die preußiſche 
Präſidialmacht ſcheint geglaubt zu haben, daß die 


Landes veranlaßt, in öffentlicher Rede einen dahin⸗ 
geſchiedenen Collegen um die friedliche Ruhe des 
Grabes zu beneiden, ſo zeigt ſich heute, daß gar das 
Leben der Richter mit Gefahr bedroht iſt, und natürlich 
gerade folder, die den Daſeinsüberdruß des Caſſations⸗ 
hofs⸗Präſidenten Loew nicht theilen. p 2 

Der Unterſuchungsrichter Victor Bourſy, der bereits 
das ftattlicje Alter von 64 Jahren erreicht hat, iſt 
wenigſtens ganz und gar nicht erfreut, einen Augen⸗ 
blick an der Pforte des Todes geſtanden zu haben, 
zumal er ſich nach längeren Provinzwanderungen ſchon 
jeit 14 Jahren an das behagliche Leben der Hauptſtadt 
gewöhnt hat. Da fällt man nicht gern — ausge⸗ 
nommen, man heißt Loew und ſoll das Dreyfusräthſel 
löſen — einer dummen Kugel zum Opfer. 

Den Richter Bourſy bedrohten ſogar zwei Kugeln, 
die aus dem jungfräulichen Laufe des funkelnagelneuen 
Revolvers der Dame Madeleine Heinque entflohen 


maßen aufgerückten Richter bedenkt. Um nun ſchon 
die gräuliche Affäre beiſeite zu laſſen, welche den in 
Ehren, graugemordenen hochgeſtellteſten Richter des 


hatte. Luccheni ift gerichtet, aber damit find die 
Lucchenis nicht ausgerottet. Wird die am 24. Novem⸗ 
ber in Rom zuſammentretende Anarchiſten⸗Conferenz 
wirklich im Stande ſein, Unthaten, wie ſie der Ver⸗ 
urtheilte von Genf und viele vor ihm begangen haben — 
Unthaten, in deren Verurtheilung alle Welt einig iſt, 
und deren Verhütung alle Welt wünſcht — in Zukunft 
unmöglich zu machen? Heroſtratiſche Naturen, in 
welchen Größenwahn und Eitelkeit alle Vernunſt und 
Ueberlegung verdunkelt, entziehen ſich der öffentlichen 
Einwirkung ſchon deswegen in weitem Maaße, weil 
alles, was fih auf fie bezieht, nicht typiſch, 
ſondern individuell, und ſomit unfaßbar iſt. Die 
ſogenannten „Männer“ der Propaganda der That 
ſind nichts als verwahrloſte, ſittlich verkommene 
Strolche, von einer an Blödſinn grenzenden 
Reclameſucht und Wichtigthuerei erfüllt, und mit einem 
Haufen voll unverdauter, politiſcher und ſocialer Lehren 
im Kopfe, mit denen ſie mangels jeder politiſchen Vor⸗ 
bildung nicht das Geringſte anzufangen wiſſen. Die 


heit. Der Trieb, Zeugniß abzulegen für den evan⸗ uſtimmung der Einzelſtaaten ſich ohne eingehende Verhandlungsberichte aus Genf zeigen, daß dieſe 
geliſchen Glauben, hat den Kaifer aus dem Hohenzollern⸗ Berathungen erlangen ließe. Bayern erklärte indejjen | waren. verlotterten und moraliſch verkommenen Buben 


Roman von E. Goedicke. 
18) (Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
run,“ flüſterte er leiſe, „Gudrun,“ und ehe 
er A: ER überlegt hatte, ja er auf dem tiej= 
liegenden Aſt einer Weide, daß Skizzenbuch auf den 

i zeichnete. 
ee ae eue Biertelftunde, dann bin ich aus 
aller Verlegenheit,“ dachte er, während er mit fejten, 
ſicheren Strichen jede Linie ihres Körpers, jede Falte 
ihres Gewandes auf's Papier brachte. Und Karin 
blieb figen, regungslos, kaum daß ſie einmal die 
Haltung der Hände oder des Kopfes veränderte. 
Mit einem Seufzer der Befriedigung klappte er 
endlich ſein Skizzenbuch zu, verließ ſeinen Sitz und 
trat an Karin heran, die ihn erſt bemerkte, als er 
dicht neben ihr ſtand. Sie zuckte zuſammen, und 
eine heiße Röthe überflog ihr hübſches Geſicht. 

„Habe ich Dich erſchreckt,“ fragte er lächelnd, 
„oder biſt Du böſe, daß ich Dich in Deinen Gedanken 
geſtört habe?“ 

„Ich hatte Dich gar nicht kommen hören,“ er⸗ 
widerte ſie halb entſchuldigend, „Du gehſt ja auch 
für gewöhnlich nicht hier herum.“ 

„Sonſt würdeſt Du Dir dieſen Platz auch wohl 
nicht zum Träumen gewählt haben?“ fragte er gut 
gelaunt, ſich behaglich auf einen anderen großen Stein 
niederlaſſend. N 1 

„Nein,“ antwortete ſie rubig. a 

Klaus Detlev ſchien plötzlich etwas von jeiner 
guten Laune abhanden gekommen zu ſein. 2 ; 

„Wenn es Dir Freude macht, will ich Dir ver- 
brechen, dieſen Platz nie wieder aufzufuchen, damit 

u ungeſtört bleibjt,’ ſagte er mit etwas ironiſchem 


Tonfall 


Ueber Karin's Geſicht flog es wie ein leiſer 
Schatten. m thu dir keinen Zwang an,“ ent⸗ 
gegnete fie kühl „Du biſt Dein freier Herr auf 

einem Grund und Boden, ich kann mich ja auf 


r. 
FP 
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M 


den Garten beſchränken, er ſtößt auch an's W 
ich h 


bevor es die 


ſich nicht eher 


ſchlüſſig machen zu können, 


ku aſſer, 
be da dieſelbe Ausſicht wie hier.“ 
„Aber dies iſt Dein Lieblingsplatz,“ fuhr Klaus 
Detlev beharrlich fort, „Du kannſt verſichert fein, 
daß ich Dich hier nicht wieder ſtören werde.“ 0 

So viel Rückſicht auf meine perſönlichen Wünſche 
kann ich ja gar nicht verlangen,“ antwortete Karin, 
ſich erhebend, „ich danke Dir.“ y 

„Dafür, daß ich Dich von meiner unangenehmen 
Gegenwart befreien will 2“ rief Klaus Detlev mit 
eigenthümlichem Lachen aus. „In der That, es ift 
ein werthvolles Geſchenk, 5 ich Dir mache, ich 
ofe, Du weißt es zu würdigen. j 
; Wh jag ihn ruhig an. „Ja“, ſagte ſie laut 
und feſt. | 

ce owi: ihr plötzlich den Weg. „Karin!“ 

Ihre Augen wandten ſich mit ſtummer Frage 


an ihn. he f 
„Du wirſt beleidigend,“ ſtieß er zwiſchen 155 
Zähnen hervor, „bedenke, wen Du vor Dir ‚haft. 
„Das thue ich eben,“ erwiderte ſie, ſich mühſam 
zur Ruhe zwingend, „ich habe den Menſchen vor 
mir, der mich haßt wie die Sünde. Du kannſt Dich 
über mich nicht 1 Du haſt mich ſelbſt auf 
jeſen Standpunkt gewieſen. r | 
in ſtolzer Blick aus den blauen Augen traf ihn 
noch, dann ſchritt fie dicht an ihm vorbei, ſo daß ihr 
Athem ſein Geſicht ſtreifte und die Falten ihres 
Kleides ſeine Hand berührten. er 
„Gudrun,“ ſagte er unwillkürlich, als er i r nach⸗ 
blickte, „ſtolz wie eine Prinzeſſin von Geblüt. So 
ungefähr mag Gudrun ausgeſehen haben, als ſie auf 
Hartmuth's Liebes werben antwortete. Liebes werben 
— hahaha —“ ți 
[Gr lachte hell auf, es war auch ein zu komiſcher 
Gedanke. Liebeswerben? Er lachte noch, als er ſein 
Atelier betrat und ſich mit großem Eifer an ſein 
Bild machte. Aber trotz der großen Errungenſchaft, 
die er heute gemacht, war er in merkwürdig gereizter 
Stimmung, und es dauerte lange, bis er ſeine 
Gedanken voll und ganz bei der Arbeit hatte. — 


La fille Heinque, wie die Mörderin von jetzt ab 


Am nächſten Sonntag nach der Kirche promenirte 
Gräfin Sylvie mit ihrem Gatten auf verſchlungenen 
Parkwegen hin und her. Sie ſchwiegen Beide ſchon 
geraume Zeit, endlich begann Sylvie: 

„O, Ernſt, wie entzückend ſchön iſt es doch hier 
in Dettenhorſt. Ich lebe mich hier immer mehr und 
mehr ein.“ 

„Nanu!“ Ernſt war auf's Höchſte überraſcht. 
„Am erſten Tage ſagteſt Du doch, hier hielteſt Du 
es keine vier Wochen aus ?“ 

Sylvie erröthete leicht. „Ja, am erſten Tage,“ 
ſagte ſie wegwerfend, „da war ich ermüdet von der 
Reiſe und das Wetter war gerade ſo ſchlecht. Aber 
jetzt finde ich es hier reizend.“ a 

„Das freut mich,“ bemerkte Ernit. 

„Ernſt,“ begann Sylvie von Neuem in noch 
weicheren Tönen, „willſt Du mir eine große Bitte 
erfüllen?“ 

„Gewiß, Kind, Du weißt, ich bin 

Sylvie ſchüttelte den Kopf. 

„So etwas iſt es nicht. Laß uns den 
ee hier a Bitte, Ernſt!“ 

Der Graf blieb ſtehen. „Wie kom 
Wir reiſen doch jedes Jahr 1 pei cy darauf? 

„Aber dieſes Jahr möchte ich hier bleiben. Ich 
habe mich in meinem ganzen Leben noch nie ſo wohl 
gefühlt,, wie jetzt hier. Der Arzt jagt auch, das 
ruhige Leben hier wäre für meine Nerven beſſer als 
jedes Bad. Auch Du erholt Dich ſichtlich. Alſo 
thue mir die Liebe, Ernſt, ja?“ Sie preßte ſein 
Arm pór an ſich. NSE 

„Gewiß, mein Herz, wenn Du es wirkli 3 
ziehſt, hier zu bleiben, antwortete ber Graf a” 
einigem Zögern, „ſonſt kann ich ja auf einige Wochen 
N KARY gehen, und wenn es Dir hier 
gehen AGA wird, dann kommſt Du nach⸗ 

„Nein, ohne Dich mag ich hier nicht bleiben,“ 
rief Sylvie erregt. „Warum 1 1 55 in der 
eine n wenn man ein ſo ſchönes Heim 

> nennt? Ni r “Blei 
At hier oh n Nicht wahr, Ernſt, Du bleibſt 


nicht knauſerig.“ 


ganzen 


keineswegs an der „Weltverbeſſerung“ mitarbeiten 


a, 
warf der ge⸗ 


„Aber es ift hier fo langweilig,“ 
TE Gatte 1 7 letztes Mittel ein. 

„Wir wollen uns die Zeit ſchon vertreiben,“ 
entgegnete Sylvie tröſtend; „im Herbſt find ja auch 
die großen Jagden hier und auf den umliegenden 
Gütern. Papa hat ſchon lange den Wunſch, daß 
wir dazu einmal hier ſind. Er wird auch alt, Ernſt, 
es wird Zeit, daß wir ihm die Repräſentationsſorgen 
rn abnehmen. Annehmlichkeiten hat er von uns 
üi berhaupt noch nicht gehabt, und es iſt doch unſere 
Kindespflicht, ihm ſeinen Lebensabend ſo ſchön wie 
möglich zu geſtalten, und ich glaube, daran haben 
wir alle Beide bis jetzt ſehr wenig gedacht. Es iſt 
ſein größter Wunſch, uns hier zu behalten.“ 
„Bei Sylvie's letzten Worten hatte Graf Grnft 
ſehr nachdenklich ausgeſehen, jetzt zog er ihre Hände 
an die Lippen und ſagte gerührt: „Du denkſt auch 
an Alles, Sylvie! Dann bleiben wir alſo für's 
Erſte hier.“ 
Im ſchönſten Einvernehmen kehrte das Ehepaar 
in's Schloß zurück und überraſchte die Einwohner 
mit der Erklärung, den ganzen Sommer in Detten⸗ 
horſt bleiben zu wollen. Graf Horſt ſchlief in der 
folgenden Nacht zum erſten Male ſeit langer Zeit 
wieder gut, und Graf Otto bedachte die Gattin 
ſeines Neffen mit dem ehrenvollen Titel: „Ein 
Sakraments⸗Frauenzimmer.“ 


Dreizehntes Capitel. 


Klaus Detlev fühlte ſich zum erſten Mal, ſeit er 
die Inſel betreten hatte, fo recht in feinem Element. 
Er malte, malte wieder mit der alten Begeiſterung, 
und ſchöner denn je gelang ihm dies Bild. Wie edel 
war jede Linie dieſer ſchlanken Frauengeſtalt, die, 
umbrauſt von den Fluthen des Meeres, auf einem 
harten Felſen ſaß und ſehnſüchtig in die Ferne blickte, 
ob die Erretter nicht nahten, ſie von dieſem Eiland 
fortzuführen. Fern am Horizont, in Wolken ver- 
ſchwommen, jalt nur wie ein Nebelbild, fah man die 
Thürme und Zinnen eines Schloſſes, des Detten⸗ 
horſter Schloſſes, auftauchen, als habe die heiße, 
namenloje Sehnſucht der gefangenen Königstöchter 


Nr. 268. 


v. Miquel nahe gelegt worden, ſich in dieſer 
Weiſe auszuſprechen, um allen weiteren irrthüm⸗ 
lichen Commentaren zu der Veröffentlichung 
der „Nordd. Allgem. Ztg.“ entgegenzutreten. 

m, 


Tocales. 


2 ` Dienstag Danziger Nenefte Nachrichten. 15. November. 


22222 ñr]⅛è?ſ⁵•oöw ID z, 
| keineswegs die Lage der Nothleidenden und Bedrückten] den Befe bis die ſpaniſche Regierung] der äußersten Linken Endweg ſtatt. 

| durch die Tödtung gekrönter Häupter nerbeſſernſeine Entichefding in Ta ne SE erhielt einen Süäbelhieb. . 
H ; wollen. Nicht a die verrückte Anarchiſtenlehre oder hat, die weiteren Reparaturarbeiten auf den Kriegs mins nenn 
43 auf ein ähnliches mahnwitziges Syſtem, ſondern aus ⸗ſchiffen in der Werft zu Brooklyn einzuftellen, die > è 

t ne find nie ie Berworfe heit der Kriegsſchiſſe „New Hort“, „Broolign", „Teras“, Der Feldzug gegen Herrn v. Goßler, 
A Meier da Mesure or dieſes Auswurfs der „Indiana“ in Hampton Roads zu mobiliſiren und den die „Correſp. des Bundes der Landwirthe“ unter- 
{i denſch 8 5 en. Längſt, ehe man den die „Oregon“ und die „Jowa“ in Rio zurückzuhalten find. nommen hat, wird in der Preſſe lebhaft erörtert. 


i: Anarchismus und jeine Lehre kannte, gab es Mord-| Admin : x i ć R M 1.2 45 7 
rf a x . r e ? al Schley ift zum Commandanten des euro⸗ Mehrfach wird dabei jedoch von der den Ausfällen der * Witterung für Mittwoch, 16. Nov. Lebhafte Winde, 
| | Z i "HA: Berbrechen lediglich aus Groß⸗[päiſchen G Av) m 3 ders ernannt worden, welches Bundes⸗Correſpondenz pol. unferen Oberpräſidenten Nebel, wolkig i. en S.⸗A. 7.26, Se 40 M.⸗A. 
N m p er gs weiche mordeten, nicht aus] demnächſt wieder gebildet wird und zu dem einige der zu Grunde liegenden Notiz in der „Nordd. Allg. Ztg.“ 10.32, M.U. 5.56. t 
1 BE mat chr 8 a aus individueller Eitelkeit, beſten Kreuzer gehören jolen, 25 % allen Ernſtes angenommen, fie fei otficiójen Urſprungs, nd 01 Nieder en > 8 % eu 1 8 jan 
Pi Schlagworten ara A: ſich an aufreizenden Aus Madrid dagegen meldet der „Imparcial, und „an dieſe Vorausſetzung werden Vermuthungen 1 ie iederſchläge. S.⸗A. 7. U. 4.2. MU, 11.20 
(i Wunich hatten Be die „Hatte, ſondern weil fie den|die Regierung habe Montero Rios Inſtructionen geknüpft, die der thatſächlichen Unterlage völlig s w x de anð 2 jure 
| jie darnach lechten ihr MAE zu kommen“, weil] geſandt. Es jei möglich, daß die Conferenz am Montag entbehren. Wir haben ſchon am Sonnabend bervor⸗ lufgabe und Verkauf von Befeſtigungswer en. 
a ink Beuiönfi Hiel ... unbekannte und un⸗ die letzte oder vorletzte ſein werde, falls bie Amerikaner] gehoben, daß von einem officiöſen Character der Mit⸗ Sicherem Vernehmen nach jol das Kriegsminiſterium 
| politiſcher „Märtyrer“, i plötzlich, als ſocialer und ihre Anſprüche nicht mäßigen. Nach Anſicht eines theilung, daß Herr v. Goßler die Verantwortung für] die Abſicht haben, bei einer allmählichen weiteren Ente 
1 (kaha rer“, in den Mittelpunkt des öffent⸗ Miniſters könne die Regierung nicht längerſſeine Pläne allein trage, nicht die Rede fein kann. Der wickelung bezw. Ausbau der Feſtung Danzig 


8 zu fielen und von ſich reden zu zaudern. Am Montag iſt nun die Conferenz auf 
p den a 8. et Species gehörte Luccheni, für] Wunſch der ſpauiſchen Commiſſare nicht zuſammen f 
dis passende A erfannte Strafe zufälliger Weiſe] getreten. Die nächſte Sitzung ift auf Mittwoch feſigeſetzt. 
f rn geweſen jein mag. Während die Trieb- Natürlich bleibt Spanien ſchließlich nichts übrig, als 
| enge Handelns die war, um jeden Preis Auf ſich ins Unabänderliche zu fügen, denn zu irgend einem 
bii dm en am gu En wird er jegt, | eruften Widerſtand ift das Land ja abſolut unfähig, 
in forter Swangsarbeit und. enger chere Dafa in Die San Joſé⸗Laus if wie früher, fo auch wieder 
öl Zi B > ſchamloſe Cynismus des frechen Burſchen in der letzten Zeit bei den aus Amerika ſtammenden 
i 0 Sn men us he des i di EN 18 feitgefteilt Pr 
P 1 a üpenden Helden, der für die große] Hamburg wurden am 29. September bei trockneten 
M EU ftirbt“ iff er eine — Nummer geworden, ffir |faliforniigen Birnen, am 30. September bei frijdjen|d 
$i And ie härteſte Strafe, die ihn treffen konnte, — für] kaliforniſchen Birnen und am 21. October bei getrockneten 
N ähnlichen 5 Abſchreckung vor |. ró eher 
u : aten. vorgefunden. Die Sendungen ſin e ‚und e 
die Targa! für de e Benjani em iſt deren Wiederausfuhr nad) * e unter 
BI Gruſeln beibringen. Das Gefangenenhaus liegt in er dame Ganscpla Asana AE 
bil Stadt, tm Centrum der Auftize und Poltzeigebäude. Das - 
K a e a par an But und der Sitz des 
cos, Der Kerkermeiſter, der jeit 30 Jahren dort in 
| Dienſt ſteht, macht die Donneurs, Augenbliglic beherbergt Deutſches Reich. 
it der Evechs nur einen wegen Muttermordes zu lebenó:| Berlin, 14. Nov. Die „Nordd. Allg. 3.” ſchreibt: 
dj länglicher Haft verurtheilten Sträfling, der aber tagsüber] Wie wir hören, wird die Eröffnung des Reichs⸗ 
nicht in ſeiner lichten und fait comfortabel einge⸗[tags in den erſten Tagen des December 
pea shs wen ſondern Mie . o ae ſtalkfinden, 6 
f m ſogenannten Atelier — Werkſtätte — a 4 f unbefan irdi \ 
U arbeitet und evjt bei Anbruch der Dunkelheit in die Zelle r een ponina E = RA, einen aaa 000 > 
ga kommt, die der Gefangene mit Bildern und Photographien Podbielski, der fiH zu der Poſtconferenz nach] Frage kommen en und praetiſchen 
NE ſeiner Verwandten ausgeſchmückt hat. Lucchent gegenüber] München begeben hat, wurde dort heute vom Prinz: | Gefihtöpuntte beruhende unverhüflte Billigung der 
14 wird eine fole Milde nicht angewendet werden. Die für | regenten in Audienz empfangen und zur Tafel geladen.] Goßler'ſchen Pläne. Amüſant und kennzeichnend ift es, 
| tu Ut nme Zelle, deren Thüre durch den Buchſlaben © Abends reiſte der Stantsjecrerär nach Stuttgart weiter.] daß die 5 g nicht ſcheut, einen 
Mu pat at ift, liegt in den Kellerräumen des Ge) Bückeburg, 14. Nov. Nach bisher vorliegenden | ihre Anſichten c ekümpfenden Artikel dadurch ihren 
M - liatajeltigen SB: ftelgt etwa 20 Stufen hinab. An der] Nachrichten iſt bei der Reihstngs-Stihmahiiämeden dienſtbar zu machen, daß ſie einige neben: 
j ſich fiin and des engen Corridors befinden im Fürſtenthum Schaumburg⸗Lippe Müllerjiühlihe Säge daraus aus dem Zuſammenhang reißt 


| fünf Zellen. 2 termei . t de ) + 
J. Raum bund * * Sateen. en inet Bis Tere, (Freiſ. Volksp.) gegen Stroſſer (Conf) mit etwa 600 


* elſeubeſchlagene Holzthüre, deren Obertheil einige Luft] Stimmen Mehrheit gewählt worden. 


nach und nad einzelne Theile der alten 
Befeſtigung aufzugeben und zu ver⸗ 
kaufen. Es kommen hierbei zunüchſt in Frage die 
Feſtungswerke vom Hagelsberg bis zur 
Weichſel (die ſogenannte Olivaer Thorfront) und 
die auf dem rechten Ufer der todten Weichſel liegenden 
Feſtungswerke vom Ausfluß der Mottlau- 
in die Weichſel anfangend bis zu der 
Feſtung Weichſelmünde ausſchließlich 
Wir wollen hoffen und wünſchen, daß dieje Mittheilung; 
ſich beſtätigt und von Seiten der betheiligten Behörden 
bald Näheres in dieſer Angelegenheit bekannt gegeben 
werden möchte. i 

* Als beſoldeter Stadtrath beim hieſigen Magiſtrat 
ift von Seiten des vorbereitenden Wahlausſchuſſes Herr 
Gerichtsaſſeſſor Mitzlaff aus Danzig vorgeiälagen 
worden. Die Wahl wird in der nächſten Stadtver⸗ 
ordnetenſitzung erfolgen. 

Zu einem Familienabend hatte der Danziger 
Männergeſang⸗Verein geſtern in das Schützen 
haus geladen, und daß man gern dem Rufe gefolgt. 
war, zeigte der große bis auf den letzten Platz gefüllte 
Soat, Das Programm bot im Großen und Ganzen 
załięlóe, wie zum Stiftungsfeſte. Der erſte Theil 

rachte eine Reihe trefflicher Chorlieder, darunter 
obenan Beſchnitt's gewaltiger Chor „Oſſian“. Im 
poeren traten die Herren Soliſten Golski, Reutener, 
92 Korella und Schwartz auf und erfreuten mit ſchönen 

aben, Der letzte Theil war der Fidelitas gewidmet. 

ier kam der Humor in der großen Oper „Der | 
pr und. den komiſchen Duetten 20. zu ſeinem 

echte. Rundgeſänge würzten die Geſelligkeit, der | 


Blatte ganz das Gegentheil von dem be⸗ 
deutete, gł. bie Bundescorreſpondenz darin ſah': 
nicht ein Abwinken, ſondern eine Zuſtimmungsäußerung. 
Dadurch, daß die „Nordd. Allg. Ztg.“ den betr. Artikel 
commentarlos miedergiebt, gtebt fie ihre Zuſtimmung zu 
dem darin entwickelten Grund gedanken zu erkennen, 


Ji B 

i löcher zeigt. Dann durchſchreitet man einen meter: jma 2 5 5 i 

N: Breiten Raum und ſteht ay > eigentlichen, ebenſo ſchweren, Marine gleich am del Ró Mn Rag enb hervorgehoben, Seal des Auditoriums, das zum größten Theil aus 

mi ln pzu jun, „Sn dr ge ae JJ te km | porten Bean, mar ein fchemiyer und wobtnerbienter 
uſtern Raume bemerkt man außer einem zuſammen⸗ Laut telegrapiſcher Meldung an daß Ober Kommando] gsechoßler ſeine Entſtehung verdankt! Ge Me Seren zlichen Worten hatte übrigens der Vorſitzende 


| gerollten Strohteppich, der bei Tag als Sitz und Nachts als der Marine it S. M. S. „Moltke“, Commandant Gore 
Ji Lager dient, keinerlei Gegenſtand. Hier wird Lucheni Die | vetten-Capitän mit Oberſtlieutsrg. Schröder (Ludwig), am 
IH, erſten ſechs Monate feiner Haft verbringen und nur alle 9. November in Santa Lucia angekommen und hat am 
$ vierzehn Tage für eine einſtündige Dauer an die Luft gebracht 12. d. Mis. die Reiſe nach St. Chriſtophers fortgeſetzt. 
* werden. Dieſe Iſoltrung, die auch den phyſiſch Widerſtands⸗]S. M. S. „Kaiſevin Aug uſta“, Commandant Capitän 
\ fähigſten niederringen muß, wird wohl Lucchenis Cynismus zur Gee Koelner, am 12. November von Tatu nach Kinnt: 

rajd genug erlöſchen machen. ihon in See gegangen. S. M. S. „Charlotte“, Gont 

* Aus dem Verhör Lucchenis ift noch hervorzuheben:] mandant zur See Vüllers, am 12. November in Las Palmas 
+ Als der Prüfident Luechent aufmerkſam macht, der Ver⸗ angekommen und beabſichtigt am 23. nach St. Vincent in 
s leſung der Anklageſchrift aufmerkſam zu folgen, thut dieſer,[ See zu gehen. S. M. Kreuzer „Geier“, Commandant 


Herr Dr. Schuſtehrus die Erſchienenen i 
zu Beginn 
Br Abends begrüßt, der einen prächtigen Verlauf 4 
des Na das Band, das die Mitglieder und Freunde 
ch tnie, nnergeſangvereins umſchließt, nur noch feſter 


größeres Feuer aus In dem 5 
i enannten Haufe bés 

Dee ſich das bekannte Mo celgeſch t des 
en Sohr. In der oberſten Etage waren Ans, 


als habe er nicht verſtanden, und neigt ftd dem Dolmetſch]Corvetten⸗Capftän Jakobſen, iſt am 18 Nov. in Colon ein⸗ f 
geſteute des Herrn S. mit dem Polſtern von Möbeln 


* zu. Dieſer wiederholt auf Italieniſch die Worte des Prä⸗ getroffen und geht von dort nach Barbados in Ser. S. M. Kr. 
. fidenten. Unwillig ſagt Lucheni, als er endlich veritanden| Prinzeß Wilhelm“, Commandant Corv.⸗Capt. m. O. 
| 
| 


. hat: „Eh, ſelbſtverſtändlich!“ und wieder fällt er mit frecher] Truppel, ift am 13. Nov. in Kiautſchou angekommen. S. M. S 
. Miene auf die Bank zurück. So oft der Name der Kaiſerin in „Hay“ ift am 12. Nov. von Kiel in See gegangen. Poft 
j der Anklage genannt wird, verzerrt der Burſche in geradezu | ſtation bis auf Weiteres Apeurade. S. M. S. „Beo wu rf 
abſchreckender Weiſe das Geſicht, und als die Worte derf ift am 12. Nov. von Wilhelmshaven nach Gravesend in See 
Kalſerin auf dem Schiffe: „Jai mal A la poitrine“ (, Ich] gegangen. S. M. S. „Otter“ ift am 12. Nov, in Brung- 
habe Schmerzen in der Bruſt“) vorgeleſen werden, da Öner f büttelkoog eingetroſſen und heabſichtigte am 18. Nov. wieder 
il der Elende den Mund zu einem hölliſchen Grinſen. Als es in See zu gehen. Poftſtation Gurbaben. S. M. Tpdbt. 
| weiter in der Anklage heißt, Lucheni habe gewußt, daß die „s 55% der II. Torpedobootsdiviſion iſt am 12. Novbr. in 
* Kaiſerin an der Wunde ſterben werde, murmelte er „Bravo!“ Wilhelmshaven außer Dienſt und in 1. Reſerve geſtellt 
JR Das Wort wurde jedoch im Publicum nicht vernommen. S. M. Tpöbt. „S 50% ift an defen Stelle in Dienſt geſtellt 
Fi Tiefe Entrüſtung giebt ſich im Gerichtsraume kund. Auf die] worden. — FU : x 
Frage, ob er die Anklage verſtanden habe, antwortete er mit | == i 


Kopfnicken und PE plumpen Verbeugung. Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Ein beſchüdigter Rembrandt, Während der Rembrandt 
li 4 d a — b * t pide M 8 a SRS A 1 1 x 
' erfolgte, iſt das herrliche Bi er, Haman un as⸗ 
pa ifi Je agesn erſich 54 verus“ ſchwer beſchädigt worden. »Etgenthümer dieſes Kunſt⸗ 
| Auf der Heimreife. Die „Hohenzollern“ hat geftern f werkes ift König Carl von Rumänien, Man hatte einen 
pi früh 4 Uhr Manen paſſirt und wird voransjichtlich f Nagel in der Wand gelajjen, an der das Bild aufgehängt 
| heute Nachmittag in Malta eintreffen. An Bord iſt] war, und dieſer Nagel drang ſchließlich durch und traf 
alles wohl. Der Trinkſpruch des Kaifers in Damaskus] gerade ins Auge von Ahnsverus. Es mird der Verſuch 
| € fried gemacht, das Bild ſorgfältig auszubeſſern; die Sach⸗ 
| hat den Sultan hoch befriedigt, der Sultan hat dem] genen 91 klärten jed daz die Meparatur nach einigen 
| Kaiſer für ben Trinkipru auf das wärmſte gedankt.] Zerſtendigon derlich jedo, dah wird. Dem königlich 
| Wie battait wird b oko TAA u sł „Jahren wieder ſichtbar werden wird. Dem königlichen 
KB utet, wird der Trinkſpruch in tkrłijderj Seiger it inzwiſchen eine Entſchädigungsſumme von 
* Sprache veröffentlicht werden. 5000 Gulden ba hh geboten morden, daria 
X Breslau, 15. Nov. (W. T.⸗B. Telegr. en hieſigen 
| Eine neue Auflage des ſpaniſch⸗amerikaniſchen Studentinnen der Medic in wurde der Beſuch der 
| Krieges wird von den beiden bisher über den] Anatomie freigegeben. 


Flammen aus 
erſchwerte bie 


Hauſes durchgeſchlagen und erſt f 
| o gelang e * 

geuermehe, an den Brandherd zu p u g Die 
ROSA gaben zuerſt Waſſer; ihnen folgten 
Ay mehrere Hydranten, eine Handdruckſpritze 
5 a Dampfſpritze. Durch die Schlüuche, die 
ra er Langgaſſe und der Hundegaſſe aus 
8 8 brennende, Gebäude gelegt waren, war der 

ee EA elektriſchen Straßenbahn auf allen Linien 
kan re Stunden lang geſperrt. Große Waſſermengen 
nach en in das brennende Gebäude geſchleudert und 
Gef mehrſtündiger angeſtrengter Arbeit jede weitere 
er beſeitigt. Die oberſte Etage und der Boden 
19 total ausgebrannt. Herr Sohr, der ſeit mehreren 
5 ohen krank darniederlag, wurde aus dem brennenden 

auſe zu Bekannten geſchafft. Der Schaden, der ihm 
erwachſen iſt, dürfte trotz der Verſicherung doch ein 
gung bedeutender fein, da das Gebäude ſowie die 

arin lagernden werthvollen Möbel durch das Waſſer, 


Die ganze Angelegenheit liegt freilich noch viel zu ſehr im 
Anfangs adam, als daß ſchon jetzt irgend welche beſtimmten 


| Friedensſchluß verhandelnden Mächte in nahe Ausſicht ; f 6 i UN: 
geſtellt. Die von den Amerikanern tee bun Neues vom Tage. 2 E ar der Gatlerſchen piine mae airle ene Her Sohr f dni Gu re GG) | 
wegen der Philippinen glauben die Spanier nicht Der Proceß des Oberförſters Lange ſehen. Bel der großen Schwierigkeit für unſere Tertilinduftrie, größert. Das Feuer hatte eine nach vielen Hunderten i 


annehmen, die Yankees nicht fallen I : gegen den Fürſten Bismarck war beim Tode des 

und — baren Seiten ird! nach Kalten mis bem Fürſten bekanntlich noch nicht entſchieden. Fürſt Bismarck 

a $ Wi Roya" j ſtarb, ohne den ihm zugeſchobenen Eid geleiftet zu haben 

Säbel geraſſelt. Wie der „New⸗Nort Herald“ aus und daher hat jetzt das Kieler Oberlandesgericht beſchloſſen, 

1 Waſhington meldet, hat der Marine⸗Secretär Long daß die Erben Bismarck's, Girit Herbert, Graf Wilhelm 
i- Teea | UND die Gräfin Rantzau den Ueberzeugungseid zu leiſten 
| M f haben, Graf Wilhelm auch noch den Wahrheitseid. Die 
ihre Heimath vor die Seele gezaubert, nicht greifbar, Erben nehmen den Eid an. 


i i ichter % Eine geheimniß volle Kiſte TEN 
N üchtbar ir unerreichter Ferne. war, wie von uns mitgetheilt, vor einigen Tagen am Süd⸗ 


i Es waren kata > feit den letzten Ereigniſſen we. bet . Au en 5 e — 5 — 
2 vergangen, um klaus l ih i jeſ In Folge der Erklärung eine arine⸗Offiziers, da 
k Zeit ek feiner Arbeit <a ar Aaa a Stifte Mitroglycerin enthalte, war der gefährliche Fund auf 
& d d Bet : OR > eine dem frühern Corvelainſchen Grundſtück vor der Stadt unter: 
Freunde und Bekannten in Dettenhorſt vergeſſen und gebracht worden, wo die Polizei Tag und Nacht über ihm wachte. 
ia weder mp den Garten, noch um die Ernte ge⸗ > wół: erſuchte p enge den ae = 
| ümmert, und e i g ; Antwerpener Genietruppe, die Sprengſtoffe zu vernichten, un 
i aufhob das ak daß 5 das Scepter es wurde ein Feldwebel mit zwei Soldaten hierzu befehligt. 
1 216 BO 3 t giten war, und es wie in Im Laufe der nunmehr vorgenommenen höchſt torfihtigen Plänen des Herrn v. Goßler bringt ein Artikel der 
früheren Zeiten über der Inſel ſchwang. In feinem | Oeffnung und Unterſuchung der Kiſte und ihres Inhalts er⸗⸗ ters zu officiójen Mittheilungen benutzten „München 
| abgelegenen Atelier hörte er nicht, wie die ſchwer⸗ gas fih, en der drei großen Blechgefäße G H m i eröl, is 80 aj die 018 Organ des Reichskanzlers augeſehen 
beladenen Erntewagen auf den Wirthſchaftshof und m seite Maleriat und dag dritte eme Art Binder) wird und deren hier wiedergegebene Auslaſſungen nach 


Q p Aly 5 A A d enthielt, deren Beförderung auf Schiffen zwar verboten ift 3 Ą A + FIH: 
„ in die Scheunen fuhren, und er jah nicht, wie feine | die aber auf dem Scheldebette ee mar * allgemeinem Urtheil auf Herrn v. Miquel zurückzuführen 
find. Vielleicht — in Berlin vermuthet man das — 


ſchöne Pflegeſchweſter mitten auf dem Hofe Stand Die bekannte Tänzerin Otero A 1450 
und ſeine Leute anwies, das Korn zu bergen. ſoll von der Behörde in Monaco den Auftrag erhalten haben, hat Fürſt Hohenlohe dem Finanzminiſter die Anregung 
zu dieſer Verlautbarung gegeben. Die „Münch. Allg. 


das Fürſtenthum unverzüglich zu verlaſſen; die ſchöne a 
Ztg.“ ſpricht in einem als Berliner Einſendung ge⸗ 


zählende Menſchenmenge he die benach⸗ 
i e r, die die ben ich 
Der muſikaliſche Unterhaltungs⸗Abend des 
9 Geſang⸗Vereins, der urſprünglich 
auf den 20. d. Mts. angeſetzt war, iſt des Todtenfeſtes 
halber. auf den 27. Novemher verſchoben worden 
„ Im Verein für Geſundheitspflege wird am 
an erung 8 po Kreisphyfikus Dr. Eſchricht 
en gi ag 
Läden halten, „Hygiene der Eßwaaren⸗ 
* Det gemeine Bildungsverein hatte geſtern 
Abend in feinem Vereins hauſe Des eriten le a Baii 
veranftaltet, Der Beſuch war ein äußerſt reger. Der 
gemiſchte Sängerchor fowie der Männerchor des Vereins, 
die beide unter der bewährten Leitung des Herrn Lehrer 
Lewandomeki ſtehen, erfreuten durch eine Reihe 
ſtimmungs voller Geſänge. Herr Lemke erntete mit feinen 
Solis reichen Beifall, denſelben Erfolg hatten die vers 
ſchiedenen Vorträge ernſten und heiteren Inhalts; die von 


Mitgliedern zu Gehör gebracht 
4 3 bildete ein Tänzchen. cht wurden. Den Schluß de 


* Kriegerdenkmal. Geſtern Abend fand eine 
Sitzung des geſchäftsführenden Ausſchußßesf für die 
Errichtung des Kriegerdentmals unter dem Borit des 
Herrn Bürgermeiſter Trampe im kleinen Sitzungs⸗ 
ſaale des Rathhauſes ſtatt. Außer den Ausſchuß⸗ 
mitgliedern nahmen an der Sitzung die Herren Eiſen⸗ 
bahn⸗Verkehrs⸗Inſpeetor und Hauptmann Bütom, . 
Kaufleute Rohloff und Boenig jun. und Provinzial⸗ 
Steuer⸗Seeretär Saager, als Vertreter des hieſigen 
Eifenbahn-Beamten-Bereins bezw. des Velociped⸗Club 
„Gito* und des Männergeſangvereins „Sängerbund“, 
ferner Herr Theater « Director Rosé theil. Der 
Schatzmeiſter, Herr Stadtrath Claaßen, theilte 
zunächſt mit, daß die Einnahme bei dem 
Vocal⸗ und uſtrumental⸗Concert am 4: September 
d. Is. im Kleinhammerpark 462,60 Mk. betragen 
habe, ſowie, daß der Denkmalsfonds 
zur Zeit auf 22000 Mk. angewachſen ſei. Herr 
Bürgermeiſter Trampe dankte nochmals herzlich Allen, 
welche bei dem Concert im Kleinhammerpark mitgewirkt 
haben. Von dem Hiefigen Anglerclub find durch die 
Herren Schiffscapitän Boske und Königl. Zugführer a. D. 
Sablewski 33 Mk. 10 Pfg. zum Beſten des Krieger⸗ 

d denkmals mit der hocherfreulichen Mittheilung übers 
wieſen worden, daß der Anglerelub hoffe, noch weitere 
Mittel dem Denkmalsfonds zuführen zu können. Von 

5 Landgerichtsrath Bernard ſind dem Denkmalsfonds | 
00 ME, überwieſen worden. Zur Beſchaffung weiterer y 
Mittel wurden feitens des Ausſchuſſes für diejem . | 
Winter folgende Veranſtaltungen in Ausſicht genommen: ; 
Sonnabend, den 10. December d. Is. eine . 


ein dürfen. Wenn Provinzen, die bisher in Folge ihrer 
ansſchließlichen landwirthſchaftlichen Production im Kol 


a nur freudig zu begrüßen, und am E ] 
4 55 es an hier heißen: „Raum für Ende 
hat die Erden. Eröffnen ſich doch jetzt in Stleinafien 
und der Türkei neue Aus ſichten für einen Abſatz unſerer 
deutſchen Induſtrie. i, i 


* 
Eine bündige Widerlegung der agrariſchen 
Zweifel an dem Einverſtändniß der Regierung e 


A 


Eines Morgens, Klaus Detlev miſchte gerade] Spanierin joli dieſem Auftrage auch ſchon nachgekommen 
die Farben zu dem sa, feiner Gudrun, wurde die les un A ee welcher > einen großen 
Außenthür, die zum Atelier führte, heftig aufgeſtoßen, |". von uerebvern um veriammelte, Nunmehr ge- 
3 und der Inſelkönig hörte ſtampfende Schritte im ee er Range aber uns, pi ne 
A Vorflur. Erſchrocken zog er den Vorhang vor feint Secolo” als Urſache der gegen die Tänzerin gerichteten 
18 Bild und trat hinaus. Mitten in dem eleganten] Verfügung angiebt. Danach fol die Gemahlin des Fürſten 

* i der alte Kriſchan, ſich t im Spiele jein, die Urſache zur Eiferſucht hatte. Ob dies 
. Vorzimmer ſtand der ſchan, erſtaunt] bloß Riviera⸗Klatſch oder — Reklame iſt, wird ſich wohl bald 
umiehend. Als Klaus Detlev ihm entgegentrat, herausſtellen. 
7 ſchob er etwas verlegen an feiner Mütze hin und ae ee Der ſtarke Nebel. mr 
her und ftedte feine Pfeiſe in die Taſche. berbeigeflhrt PURA re ee 
, „Go'n Dag“, ſagte er in feiner langſamen, breiten] Memel, 15. Nov, (W. T. B. Telegr) In Folge des 
3 Mundart, „ick hew n' Bitt up'n Harten“, und dabei großen Nebels auf der Oſtſee find in den letzten Tagen 


„ ick I : inen viele Unglücksfälle f ; ele 
jah er ſeinen jungen Herrn fo zutraulich aus feinen | Segel Sitte verunglückt e 


hellen, blauen Augen an, als wenn er die Erfüllung Wien, 15. Nov, (W. T. B. Telegr.) In der verfloſſenen 
der Bitte ſchon ſicher hätte. . Nacht wurden durch den ſtarken Nebel auf der galiziicen & 


2 Staatsbahn 3 Bahnunfäl i 3 
„Und dann kommt Ihr zu mir?” fragte Klaue Unfälle auf den Statten Aa e wem aut d 68 Famen bor. 


Detlev freundlich, „ich denk äulein Karin it] Bei ii i 

Pes e Fräulein Karin ist Bei Tarnow entgleiſte ein Güterzug; es wurde Niemand 
3 Eure Zuflucht in allen Dingen ?4 den Snee allen SRartowci "bt ein Nachtzug in 
Kriſchan ſchmunzelte behaglich. „Is je og, Herr[ſehr viele Perſone nd EA Vi lg PE 
Moler, awerſt bi ehr bünn if all mejt.” Paris, 15. Nour. (W. T.⸗B. Telegr.) Gegen 7 Uhr 
Klaus Detlev ſah ihn erwartungsvoll an. „Und Abends ran AS ne Einfahrt in den NRordbabnóof 
hl fie hat Euch die Bitte ab 17 ig. ein von Amiens kommender Zug und ein Vorortszug zur 
| 6 zabgeſchlagen?“ fragte er haftig. | jammen, Der Zujammenitok war ſehr heftig. Mehrere 
| : „Se hett jeggt, ik ſchall tawn jungen Herrn Wagen wurden zertrümmert, ungefähr 20 onen ſind 

ji d jung gefähr 20 Perſonen f 
N gahn, de wier de Herr up de Inſel, wenn he fit verletzt, zwei davon ſchwer. Der Unfall erfolgte bei ſtarkem 


BE~ 


| 

ug um de Oben“) og gor nich kümmert hett.“ Nebel, welcher ein Erkennen nd Signale verhinderte, „Berl. Polit. Nachr.“ zur Verfügung ftegen. Die Notiz Vorſtellung im Wilhelm⸗Theater, ver i 
ö Duell. $ BZ k À 
UB | sj Ernte. Heute fand, wie aus Budape- telegraphiſch gemeldet in der „Münch. Allg tg.” ift nach hieſiger Annahme anſtaltet von dem Vorſtande des hieſigen Eiſenbahn: 
| (Fortſetzung folgt) wird, ein Duell zwiſchen dem früheren Intendanten der entweder aus dem Reichs kanzler⸗Palais direct hervor- beamten⸗Vereins, in der erſten Hälfte des Monats l 
[i a gł. Königlichen Gdaujpiele Nopeſa und dem Abgeordneten gegangen, der es iſt von jener Seite Herrn] Januar k. Is. ein großes Vocel- uns t 


4 


A 


Kr. 268. 


Inſtru mental⸗Concert von hieſigen Geſang⸗ 
vereinen im Stadttheater, welches Herr Director 
Rojé zu dieſem Zwecke unentgeltlich zur Verfügung 
ſtellen wird. Für letzteres Concert ſtellte Herr Saager 
die Mitwirkung des Männergeſangvereins „Sängerbund“ 
in Ausſicht; der Danziger Männergeſangverein, der 
Männergeſangverem „Melodia“ und der Lehrergeſang⸗ 
verein ſollen noch gebeten werden, ſich gleichfalls an 
dem Goncerie zu betheiligen. Der Vorſitzende des 
hiefigen Velgciped⸗ Clubs Eito”, Herr Rohloff, 
ſtelte für Ende Februar k. Js. ein Radſportfeſt, 
beſtehend ‚aus Kunſt⸗ und Re ſgenfahren, im 
hieſigen Friedrich : Wilhelm » Schiigenhaufe in Ausſicht, 
was dankend angenommen wurde. Für die bereits 
früher unter Milwirtung von Dilettanten ge 
plante Vorſtellung im Danziger Stadttheater 
ſtellt Herr Theaterdirector Roſs das Theater für 
Dienstag den 11. April k. Js. zur Verfügung, 
welches Anerbieten mit großer Freude aufgenommen 
wurde. Herr Bürgermeiſter Trampe ſprach die Hoffnun 

aus, daß die geplanten Veranſtältungen recht erfolgreich 
ſein möchten, damit auch in unſerer ehrwürdigen Stadt 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. SE 


verzierten Firſtpfannen abgeſchloſſenen Falzziegeldächer 
tragen, machen durch ihre ſymetriſche Geſammtaufſtellung 
die architektoniſch reiche Gliederung und die ſauber aus⸗ 
geführte Gußarbeit auf den Beſchauer einen wirkungs⸗ 
vollen Eindruck. Die Conſolen, welche die ſchön 
profilicten Dachbinder tragen, find ebenfalls geſchmack⸗ 
voll. Säulen und Conſolen ſind in grünlichem Tone 
geſtrichen, lackirt und mit Goldleiſten abgeſetzt. Die 
Unterſeite der Dachſchalung iſt mit weißer Oelfarbe 
geſtrichen und in den Fajen der Holzeonſtruetionstheile 
in hellgrünem Tone abgeſetzt. Die beiden Hallen 
werden mit Steinflieſen in farbigen Muſtern ausgelegt 
werden. Mit dem Bau der Halle für den Boppoter 
Bahnſteig iſt gleichzeitig eine Erhähung des letzteren 
ausgeführt worden, um ein beguemeres Einſteigen in 
die Perſonenwagen zu ermöglichen. Auch der Bahn⸗ 
ſteig für den Vorortverkehr nach Neufahrwaſſer erfährt 
eine gleiche Erhöhung, die Axbeiten hierzu ſind zur 
Zeit noch in der Ausführung begriffen. Um das 
gefahrvolle Ueberſchreiten der Bahnhofsgleiſe durch 
e zu vermeiden, 32 15 li 15 das, 
i 1 A noch im Bau befindliche neue Empfangsgebäude ein 
Sw 7 für die gefallenen Helden könne ane el ner den Gleiſen nach dem Diejdjattet 
4 A ahnſteige hergeſtellt; die Ausführungsarbeiten ſind 
Robert Petſchow 4. Geſtern Nachmittag hat] bereits 5 1 Aug ber Umſaſſungs⸗ 
der Tod dem Leben eines Mannes ein Ziel geſetzt, der] mauern in Angriff genommen worden. Vorausſichtlich 
ſich nicht nur in feinem Beruf allgemeiner hohen] Ende des nächſten Bauſommers werden die ſämmtlichen 
Achtung erfreute und als eine Zierde unſerer Kauf⸗ Anlagen des Hauptbahnhofes in ihrer Ausführung fo 
mannſchaft galt, ſondern der auch unausgeſetzt bemüht wett gefördert ſein, daß die Uebergabe für den 
war, Thränen zu trocknen, Wunden, die Kummer und Verkehr mit. B eginn des Jahres 1900 
Sorge geſchlagen, zu heilen und mit ſeinem regen] wird erfolgen können. * 
Geiſte und ſeiner ſchöpferiſchen Kraft für Danzig, das Im Wilhelmtheater findet, wie bereits mitge⸗ 
ihm längſt eine zweite Heimat geworden, ſo zu wirken, 


theilt, am morgigen Bußtage ein großes Monſtre⸗ 
daß er ſich bet Lebzeiten jhon in den Herzen von] Concert ſtatt, defen Programm dem ernſten Charakter 
Hunderten ein Denkmal geſetzt hat, dauernder als 


] des Tages entſprechend zuſammengeſtellt iſt. Am 
Stein und Erz. Im kaum begonnenen 77. Lebens⸗ 


0 Donnerstag tritt wieder ein woljtdndig neues 
jahre iſt Robert Petſchow nach monatelangen ſchweren 5 


kj ne nuf. 

Leiden ruhen von einem] * Ginlager Schleuſe, 14. Nov, Stromab D.; „Brahe“ 

I ; vo un ‚gegangen, um a f von Graudenz mit 30 To. Weizen, div. Gütern, „D. RT 

nn — in ſeinen Schöpfungen. von Thorn mit 130 To. Jucker, Din, Güterg am Joh. JA 

aber wird fein Name fortleben. D. „Julius Born“ und D. „Friſch“ von Elbing mit div. 
Der Verſtorbene war ein Pommer, ehrlich, treu, W an A. von Nieten, aneh von Bremen Wit 

e und energiſch und mit einem een voll] Eichorjen und Mehl an Joh. Ick, Danzig. Marawski von 

tele und einem Sinn für alles Schöne. eboren 

am 27. October 1822 zu Ueckermünde, machte er in 


Montwy mit 140, Stobinski und Rudnickt von Amſee mit 
je 125, Oſtrowski von Mewe mit 100, Fabianski von Monty 
Stettin ſeine kaufmänniſche Lehrzeit und gründete 
ſpäter in Paſewalk ein Geſchäft. Aber ſchon im 


mit 125, Depka von Montwy mit 130 To. Zucker an Wieler 
und Hardtmann, Wiesniewski und Jablonski von Pakoſch mit 

Jahre 1859. ging der thätige Kaufmann nach 

Danzig, wo er unter der Firma P etf How: u. Co. 


ë 100 an „Raffinerie“, Fröhlich von Kruſchwitz mit 10 an 
Wiler u. a en und 115 än „Raffinerie“, Schmidt II 
z ; 2 } non Pakoſch mit 100 an Wieler u. Hardtmann und 20 To. 
ein Getreide ⸗Exportgeſchäft eröffnete. Der that⸗ Zucker an O. Wanfried, Neufahrwaſſer. — Strymauf: 
kräftige Mann, der mit einem ſtarken Willen I Kühne mit Gütern, 2 mit Oel, 4 mit Kohlen, 1 Logger mit 
und einem klaren Kopfe begabt war, verſchaffte fiH an] Steinen, D. „Fortuna“ leer nach Schulitz. D. „Friede“ an 
der Danziger Börje bald Achtung und Reſpect; er Meyhöfer, Königsberg, D. „Montwy“ an Saſſe, Bromberg, 
kämpfte gegen den alten Zopf an und wollte durch Wi Mak reger tree Ru, 
s z 5 k bes re „Id iu, „ME - 0 
e e ee e BR * Die nachſtehenden Holztransporte haben am 14. No⸗ 
gründete er im Jahre 1870 mit Herrn G. Davidſohn 
die chemiſche Fabrit bei Legan, ein Etabliſſement, das 
heute noch ſeinen Namen trägt und ſich unter ſeiner 


Schafe: a. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel | ein, wonach a ichtet feien, 
00—00; b. ältere Maſthammel 00-00, e. mäßig genährte Befehlen sh . a TERT RE 2 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 00-00; d. Holſteiner B aiſers Folge zu feijten. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) 00—00, führungen des Graf⸗Regenten feien ſolche militär und 
Schweine a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und ſtaats rechtliche Ungeheuerlichkeiten, daß es wohl 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 1, Jahren 56; CR, e J 
b. stóler 58; e. fleiidhige 53—55; d. gering entwickelte begreiflich jei, wenn der Kaiſer darüber höchſt ums 
gehalteu war. 


50-52; e. Sauen 48—51, A 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 


Rinder: Von Rindern blieben ungefähr 380 Grid 
unverkauft. 

Külber: Handel war langſam. 3 

Schafe: Bei den Schafen waren die Umiige gering, 
ſo daß maßgebende Preiſe nicht feſtzuſtellen waren. 

Schweine: Markt verlief ruhig und wird voraus⸗ 
ſichtlich geräumt. 7 ć 


Tete Handelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Vericht. 


von Paul Schroeder. 

f Danzig, 15. November, 
Rohzucker: Tendenz ſtetig. Baſis 880 Mk. 9,60 —9.65 
bez. Nachproduet Bafs 750 Mk. — inci. Sack Trauſito 

franco Neufahrwaſſer. à ; 1 
Magdeburg. Mittags. Tendenz: ruhig. Höchſte Notiz 
Baſis SE Mk. 10,80, Termine: November Mk. 9,87 ½, 
Decbr. Mk. 9,5, Januar⸗Marz Mk. 10,10, April Mk. 10,17½, 
Mai Mk. 10,22½ Gem. Melis 1 Mk. 23,25. = 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Novbr, Mk 9,90, 
Deebr. Mk. 9,95, Jannar⸗März ME, 10,05, Mat Mt. 10,22½ 


g Die Peſt in Indien. 
Simia, 15. Nov. (W. T.-H.) Die Peſtberichte 


zeigen ein kleines Anwachſen der Seuche. 


Der Nothſtaud in Rußland. 


Miniſterien — auch dem Kriegsminiſterium — dle 
Weiſung zu ertheilen, im nächſtjährigen Budget keines ⸗ 
falls die ordentlichen Ausgaben zu erhöhen und dle 
außerordentlichen unter allen Umſtänden einzuſchrünken. 
Amtlich begründet wird der Erlaß durch die letzte 
jährigen Mißernten und die Noth in Rußland. i 


— — . w 
Der Jahrestag der Beſitzergreifung 
Kiautſchous. 
Tſintaufort, 15. Nov (W. T. B.) Der heutige 
Wetter: trübe. Temperatur: + 80 Wind: N. Jabrestas ER Beſitzergreifung von 


Kiautſchou wurde durch die Enthüll ines 
Weizen war auch heute in ſehr feſter Tendenz und > } ; „ 
Preife reichlich Mk. 1 höher. Ee nić für inländiſchen⸗ Deukſteins, genannt Diederichs⸗Stein, in "Are 
hellbunt 761 Gr. und 769 Gr, Mk. 166, 772 Gr. und 775 Gr. 
Mk. 167%, weiß bezogen 764 Gr. Mk. 157, weiß leicht 
-bego en 7 4 Gr. Mk. 164, weiß 745 Gr. Mk. 166, 756 Gr. 
und 777 Gr. Mk. 168, hochbunt 761 Gr. Mk. 167, 766 und 
125 N SA, 751 Gr i alafig 183 Gr. Mk. 170, roth 
72 N A 745 Gr. 161½, 76 7 r. 
de onne r. Mk. 161½, 766 und 772 Gr. Mk. 


Danziger Producten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtein. 15. Rovember. 


eine Deputation entſandt. Nachmittags fanden unter 
Leitung des Prinzen Heinrich Turnſpiele der Matroſen 


Roggen gleichfalls feſter. Bezahlt iſt inländiſcher 720 
und 726 Gr. Mk. 143½, 708, 726, 735, 738 und Rh Gr. 
Mk. Gerſt Ke per 714 Gr. per Tonne. 
Zerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Trat N 62 Gr 
Mk. 96, hell 662 Gr. Mk. 10% 555 PRA p 
3 GRUBE ać Mk. wi per Tonne bezahlt. 
Rübſen ruſſiſcher zum Tranflt 5 
„ aaa eeit: TUN, De: F. em 
Weizenkleie grobe Mk. 42 é i ; 
115 5 ven A 1 ‚25 und 4,30, feine Mk. 3,90 
oggenkleie Mk. 4,20 per 50 Kilo gehand 
ee au, Gehtingentiter 1000 Er Bf., nicht 
eontingentirter loco ME, 30½ Bf., November. M ; | 
| a Bf., er. Mai Mk. 36½ Bf., 


Augufta” iſt hier eingetroffen. 


Goldfunde in Deutſch⸗Oſtafrika. 
J Berlin, 15. November. In der geſtrigen Sitzung 


in einer kurzen Anſprache die Mittheilung, daß ſich die 
Goldfunde in unſerem Schutzgebiete in neuerer Zeit 
beträchtlich vermehrt Hütten, und richtete an das Große 
capital den warmen Appell, die Sache, die ſeiner 
Meinung nach ſehr lohnend jet, in die Hand zu nehmen. 
Bei der gegenwärtig für Unternehmer ſehr günſtigen Lage 
zur Ausbeutung der Kohlenlager hat fig in Hamkurg die 


vember die Einlager Schleuse paſſirt: 1 Traft eich. Schwellen 
und tief. Kantholz von J. Schulz⸗Bromberg durch Adam Szuh 
an das Berliner Holzeomtoir, Vohnſack. 2 Traften tiene 


Schwellen, Plancons und kief. Rund⸗ und Kantholz von Berliner Börſen⸗Depeſche. 
14, 5. j 


thatkräftigen Mitwirkung zu einem hochgeachteten] J. Silberfarb⸗Dubianka durch Simon Olkewitz an Zebrowski⸗ ; y 14. a f a, ą 1855 
Inſtitüte emporgearbeitet hat. Auch die Gründung] Bohnſack. i AR" ; |. (4 NReichsant, 101.60 101.50 f 4% Ruſſ. inn. 94. 100.80 | —.— | Nyaſſa⸗Geſellſchaft gebildet, die ſich der Regierung 
der Danziger Acetien⸗ Bierbrauerei Polizeibericht für den 45. Non. Verhaftet: 6 Perſonen, 3½% „ 101.40 105.50. 5% Werikaner 95.25 88.30 gegenüber bereit erklärt hat, unter gewiſſen Bedingungen 
und die Ausgestaltung des Etabliſſements ift ihm darunter 1 wegen Diebitahl, 1 wegen Veleidigung, 1 wegen 30% 9 93.80 98 80 6% „ 99.30 | —.— 3 s 20 
mit zu verdanken Im Jahre 1872 wurde er mit der Gefunden n Bente mit Di r Beier sakei "Bl w OWA 10140 101.50 A CO sce | „OTW Srm 

1 u . 2 e e 1 Be it Maurer⸗ Handwerkszeug, 1 blau⸗ 3½ 101.20 101.0 | Franzoſen ult. 151.30 151.— : 
Leitung des en N TRE wei poj © 4 1 » 
Sanderegejeittätt Demu und nun mas . t 
erſte Arbeit die Wiederinbetriebnahme der Danziger holen aus dem Fundburegu der königlichen Boltzeidireciton. 3½% „ neul „98.40 | 98.30 Marienburg | New Pork, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Nachrichten zufolge, 


Oelmühle, die feit dem Jahre 1868 außer Betrieb] Verloren: 1 brauner Lede rpompabour mit Handarbeit und 3% Weſty. „„ 80. — 90.50 Mlw. St. Pr. 118.40 119.25 
geſetzt war. Dieſelbe erfuhr eine bedeutende Er⸗ i i ; 


a welche aus Cuba in Keyweſt eingettoffen find, ift unter 
Danziger > 


| Portemonnaie mit ca. 1 Mk., 1 blauer: Kindermantel und 


8 Hauet: 3½¼% Pommer. ai 7000 Mann 5 RE X z 
h ; 1 vothe wollene Kindermütze, abzugeben im Fundbureau der | Pfandb 98.40 | 98.50 al 77.75 |:76— T ann der regulären ſpaniſchen Truppen 
weiterung durch den Anfang der Oer Jahre erfolgten ex, 1271 F EB 3 a janóbr. | 98. 8.5 Delim St.⸗A.] 77,75 |. 16— , r ~ 1 E 
Bau der großen Mahlmühle Au telni Aber auch rbb ͤ ER BET 00 i UR e A pe Danziger ales Puerto Principe und Nuevidas eine Meutere! 


Darmſt.⸗Bank 151.10 151.30 
| Dat, Privatb. 137.50 137 50° 
Deutſche Bank 198.30 1197,90. 
Disc.⸗Com: 193.25. 1192,70 
Dresden. Bank 158.90 158.25 
422140, 221 40 | 
) „| = 90.90 
4% Deſt. Głór,|101.40. 101.20 
„Goldreute. 91.70. 91.90 . 
4% Ung. „ 1101.30 101.25 Metien 1124.40 124.30 
1880 er Ruſſen 102.70 102.50 J Privatdiscont. 5% | 61/5 


Tendenz. Schwache Haltung der Bantactien, wofür 
man als Grund unbefriedigende Verhältniſſe des Geldmarktes; 


: Delm,St.-Br.| 91.40 91.40 
Laurahütte 1207.75 206.— 
Wars. Papierf. 201.75 201. 
Oeſterr. Noten 169.45 169.50 
Aufl, Noten 
London kurz 20435 
London lang 20.265 20.255 
Petersóg, kurz —.— 215.90 
„ lang —.— 212.90 
Nardd. Credit 3 


Provinz. 

Thorn, 15. November. Der auf dem hiefigen 
Hauptbahnhofe verunglückte Hilfsſchmierer Kind ift. 
ſeinen Verletzungen im hieſigen Krankenhauſe erlegen. De 


durchchründung einer Schneidemühle, durch die Einrichtung 
des maſchinellen Speicherbetriebes machte er ſich verdient. 
Dem Auſſichtsraih der Marienburg⸗Mlawkaer Bahn, 
die für unſeren Handel von jo hoher Wichtigkeit ift 
gehörte der Verſtorbene bis zu ſeinem Tode an und 
das Zuſtaudekommen dieſes bedeutenden Verkehrsmittels 
iſt vielſach ſeiner Initiative und Thatkraft zu ver⸗ 
danken. Auch ift ſein Name mit der Begründung des 
Zuckerraffinerie Neufahrwaſſer eng verknüpft. Was 
ſeine Thätigkeit auf dem Gebiete des communalen 
Lebens betrifft, jo hatte Robert Pelſchow fi reiche 
Verdienſte um unſer Gemeinweſen erworben. Zwölf 
Jahre lang führte er das Amt eines unbeſoldeten Stadt- 


die Auszahlung ihres rückſtändigen Soldes. 6 
New⸗Dork, 15. Nov. (W. TB.) Wie aus Havan 


welches gemeutert hatte, heute an Bord der „Alicante“ 
nach Spanien eingeſchifft worden. Ein Telegramm 
aus Havana vom geſtrigen Tage meldet: Sagaſta habe 
telegraphirt, es ſei unmöglich, die zur Bezahlung der 
Truppen verlangten 30 Millionen Peſetas zu ſenden. 
Blanco habe die Generale zu einer Berathung vere 


Wetterbericht der Hamburger Seewatte vom 15: Nov. 
Drig.⸗Telegr. der Danz. Neueſte Nachrichten 


Wind. | Wetter. 


h n Senn Ban e 5 Ehriſtianf 5 En i - | fowie das Scheitern der geplanten Fuſion elektriſcher Geſell⸗ ſammelt. Am Cingan kraße fet one 
ie mit Meger ee er ung Rapeningen 767 W. i 1 . 9 2 9 |= | ihaften_ańgnb, wirkten lähmend auf den mia — 5 Verkehr ; Hr Di 1 5 ie Gauptitvabe a Ber 
und Geh. Rath v. Winter hat an dem Verſtorbenen Petersburg 767 till Schnee „ und liegen günſtige Momente, wie den Eſfener Kohlenmarkt⸗ aufgefahren. phig Lage fet ſehr ernſt, da die Truppen 
einen treuen Mitkämpfer für die eg 1 Mostan = Pe cd utd ze Seltung kommen. Bahnen ungleiömähig, | durch die Mittheilung, daß Geld unterwegs fei, ver: 
Broken Biefosmen, tote algeme no e das 9 Cberburg fa | SSO 1 | Halbe auf London fejt kröſtet wurden. . i 
na nie ee Tage fur die Sidi 780 Wow 3 wolkig 8 a "Berlin, 15, Novbr. Getveidemarkt; (Telegramm der „New⸗ork, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Aus Havana 
Handels⸗ und Gemeindeintereſſen unſerer Stadt hielt] Swinemünde 769 W 2 Nebel 9 % Danziger Neueſte Nachrichten). Spiritus Loco Mark 37,20, | wird nunmehr gemeldet, daß 45 Rädelsführer 
aber den Entſchlafenen nicht ab, ſich auch in hervor | Neufahrwaſſer 767 till Nebel 8 [Ungeachtet fortſchreitender Pretsbeſſerung in Nordamerika] aus den Reihen der meuteriſchen Truppen feſt⸗ 
i der Reife der A A en. Wo es aber Memel 765 RSD 1 Rebel | 6] war hier der Getreidehandel wieder vecht ſtill und für Weizen CA. zur Q66 A 
ragender Weiſe der Armen anzunehmen. | a ED 1 Rebel 60 wie für Roggen die Haltung fogar matt. Der Preisstand harſich[ genommen find. Um das Geld zur Löhnung der 
galt, Gutes zu thun und Thränen zu ky, da nn 599 8070 77 772 * fit | be eckt 5 um „ Mk. verſchlechtert. Hafer ift behauptet, obſchon der Abjag | Truppen zu erhalten, hat die Regierung in Havana 
Beſinders um die Armenpftege Darzigl, bat. ſich der Ringen % „ ee Ehe Sab tt del grober game mte aer 520 lit. be (25 000 Pfund Sterling in Werhfelu von 3 Tagen Sicht 

, Berli 769 i e i e y eftern 37,2 bel a 5 s é 
Verſtorbene hervorragend verdient gemacht / ra 115 21 A Abd: R zahlt worden, 60er brachte 56,90 Mk. Im Lieferungshandel auf London ausgeboten. Hiervon haben zwei ſpaniſche 
und in den Herzer der vielen Kinder und Waiſen, die Fre 770 5 3 bed DnA ‚haben ſich die Preiſe gut behauptet. Der Umſatz war auch Bankiers 120 000 fund übernommen, während die 
2 er 5 A e bi Breslan 770 | 88 bedeckt ` leidlich rege. ! P 5 Zł f 3 
„ 873 Petsch“ ierblickten, Risa 4 | 167 | — 2 | beiter | uj c" nicht ſpaniſchen Häuſer ſich abſeits halten. 
k f 12 4 vtei s 29 p — ~. f 1 E | nee en 


wird ſein Narag nie verklingen. Auch dort hat er fich ein 
bleibendes ozzenmal geſetzt. So hat er allenthalben 
Liebe geern rand Dank für feine opferfreudige Nächſten⸗ 
liebe, Keinen Aufruf für irgend ein Liebeswerk zu einem 
Acte der Wohlthätigkeit gab es, wo Petſchow's Name 
nicht prangte, und was er im Stillen gethan und 
gegeben, das wiſſen nur die, bei denen er oft als ein 
Helfer in der Noth erſchienen und ſtill gegangen, ohne 
einen Dank abzuwarten! Gedenken wir ſchließlich noch 
ſeiner Fürſorge für dieueberſchwemmten an der Weichſel 
in jenen unheilvollen Jahren, ſeiner Mitarbeit bei der 
Einrichtung der Suppenküchen, bei der Begründung 
der ſegensreichen Abeggſtiftung und anderer nützlicher 
Wohlthätigkeitsanſtalten, und wir werden auch dann kaum 
zu Ende ſein mit der Aufzählung ſeiner Verdienſte um 
5 Stadt und ihre . er in jaka 

Iter von uns gegangen, an feinem Grabe aber wird der e ' jan, 
Kranz der Dankbarkeit von Tauſenden niedergelegt werden, AN nene Hnient Ernst Tütetten und Agnes 
der Kranz, deſſen Blüthen die Thränen fo vieler Leid⸗ Zrlber. — Schachtmeiſter Heinrich Janſen und 
tragender benepen werden — aber welken wird er Anna Peterſen. — Feuerwehrmann Carl ontel und 
nicht, ſo lange wenigſtens nicht, als das Gedächtniß 


Magdalena Harms. — Schuhmachergeſelle Carl Kloth 
an Robert Petſchow in den Herzen feiner vielen und Bertha Domian. — Seefahrer Friedrich Simon 
Freunde wach bleibt. — Ruhe in Frieden! 


und Maria Martſchinkowski. — Arbeiter Auguft 
j z 31 ertha Birkholz. — Arbeiter 

* Büftag. Morgen begehen wir den öffentlichen 8 dr 8 pim x w ai un na Go 35 NS ebene 1 85 

Buß: und Bettag. An ihm find bekanntlich alle öffent⸗ Bye to ws ki und Honorata Roh de. Sümmlich hier. 

lichen Luſtbarkeiten, mit Einſchluß der Geſangs⸗ und B Dodesfälle: Stadtrath a. D. und Kaufmann Otto Robert 

deklamatoriſchen Vorträgen, Schauſtellungen von Per⸗ Hermann Petſchow 76 J. — Kaufmann Alwin Gnil 

ionen, theatraliſchen Vorſtellungen und Muſikauf⸗[Kleefeld, fat 63 J. — Sensor IegE ven Ka⸗ 

führungen weltlichen Charakters verboten, nur geiſtlicheſowski, fait 78 J. — rn kj i 9 91 J. — ge anat 

Muſikaufführungen (Oratorien) ꝛc. find geſtattet. Ebenſo 15 J. — Ortsarmer Jało r . 1 

find am Vorabend, alfo heute, alle öffentlichen Tanz: 

luſtbarkeiten und Bälle verboten. Uns wird der Bußtag ” 


Gotthilf Sohr, 25 J. — Unehelich: 1 S. der ; 

i Berliner Viehmarkt. enen mischt bes Sippefdjen Graf⸗Regenten in 
eine ganze Reihe von muſikaliſchen Darbietungen bringen, 
a wird ſowohl in St. Marien Abends 7 Uhr wie in 


7 : „einer anſcheinend inſpirirten Berli u 
„ 15. Novbr. (Städt. Schlachtviehmarkt Amtlicher CZA „14 RSKI erliner Meldung, die 
t Katharinen Abends 5½ Uhr je ein geti Be wer Direktion) Zum Verkauf ftanden: 487 Rinder, a Dh i. von Lippe⸗Detmolder Seite 

x . l r > en i „ 
liches Concert veranſtaltet werden, von denen Gra- Regenten © eit „podaj worden, ſo daß dem 
ein jedes reichen Genuß verſpricht. Ferner wird im ; eriter Linie die Schuld beizumeſſen 
FJaadteheazer ein großes 15 mit ae: l: rj der Gegenſatz zwiſchen ihm und dem 

ogramm abgehalten werden, in dem außer der Be 5 za e | Stat no verſchär Rh 5 
Z elt 4 erſten Opernkräfte mitwirken werden. | Heilige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemüſtete 00-00; beſſere politiſch er würde. $ Hätte der Graj 
gu Wilhelmtheater findet das große Monſtre⸗ e, mäßi baai auter er, fo würde er rechtzeitig 
Or cert gleichfalls mit reichem Programm fiat. Das Y m imerkſam gemacht worden feim, daß, wenn er 
Sefer wird ans 100 Muſikern beſtehen. Im a Bare militärische Rechte für feine Familie beanſpruchte, 
Gog $enbanie endlich kommt ein Extra⸗Sinfome⸗ als ihm nach der Militärconvention fande 65 
cert der Theil'ſchen Capelle mit ſeriöſem Proz f: dazu nicht den Weg d conuc: „auftanden, 

bam zur Ausführung. Hier wird Herr Engel⸗ beit Weg d PAU e8 einſeitigen Befehls, ſondern 
Act Kriechen mitwirken. > + Kriegsh n Verſtündigung mit dem allerhöchſten 
) om hieſigen Banptbahnhafe.. Die auf ya 8 a hätte wähten müſſen. Die Drohung des 
rn enge Srafäsgenteh, ee Babe im duese der Disciplin 
i gehen mm ihre gegen. Anſtand genommen, Gegenbeſehl zu geben, greife in 
ſchlimmſter Weiſe in das dem Kaiſer gewährleiſtete 


X oo Byerialbienit 
für Dralſtuachrichten. 


in Kamerun Vorbereitungen getroffen für einen wich⸗ 
tigen Zug ins Innere unter dem Befehl des Goue 
verneurs v. Puttkamer und des Lieutenants v. Carnap. 
Arſprünglich folte der gug gegen einige ſelavenhälteriſche 
j Stämme gehen, wahrſcheinlich werde er aber an einem 

Plane, das deutſche Gebiet nach dem Tſchad⸗See au 
erweitern, mitwirken. 


Standesamt vom 15. November. 
Geburten: Ständiger Poſthilfsbote Auguſt Schwichten⸗ 
berg, S. — Maurergeſelle Carl. Behrend, T. — Königl. 
Eiſenbahn⸗Seeretär Arthur Bock, S. — Hilſsſteuererheber 
Felix Hendel, 6, — Caſſirer Robert Wawrowsbi, 
T. — Muſiker Guju Gra, S. — Arbeiter Foſef Chere ck, 
T. — Maſchiniſt Paul Miotke, T. — Arbeiter Albert 
Schulz, T. — Arbeiter Johann Kalinski, S. — Heizer 
Johann Grabowski, S. — Unehelich: 1 T. 
Aufgebote: Monteur Heinrich Franz Sackr enfer 
und Helene Emilie Auguſte Klantzt, — Maurergeſelle 
Johann Caſimir Bulkowski und Aung Marie Roſalie 
Franziska Meier. — Kellner Friedrich Wilhelm NH ode 
und Martha Emilie Baumgart; ſämmtlich hier. — 
Werkſtattarbeiter Otto Emil Wilhelm Görtzen, hier, und 
Clara Anna Rotter zu Charlottenburg. — Keſſelſchmiede⸗ 
geſelle Friedrich Auguſt Hermann Schulz und Hulda Laura 


Von der Kaiſerreiſe. 
Malta, 15. Nov. (W. T.⸗B.) Nach den jetzt ge⸗ 
troffenen Aenderungen werden die Torpedobootszerſtörer 
morgen in See gehen, um der kaiſerlichen Yacht 
„Hohenzollern“ entgegen zu fahren. Der das Flagg⸗ 
ſchiff befehligende Officier wird fih an Bord der Pacht 
begeben und ſie auf ihrer Fahrt in den Hafen geleiten. 
Von den Forts und von den Schiffen, welche mit 
Flaggen und Wimpeln geſchmückt ſind und in den 
Wanten von den Mannſchaften beſetzt werden, werden 
Salutſchüſſe abgegeben werden. Bei der Landung des 
Kaiſers wird der Königsſalut abgefeuert werden, 
Ehrenwachen werden beim Zollhaus, auf dem Hofe des 
Palaſtes des Gouverneurs und auf dem Hofe vor dem 
Palaſte geſtellt werden. 


2 5 Fe Sachen Lippe. | 
„ . Köln. 15. Nov. Die „Köln. Ztg.“, welche für 
die Ansprüche der Schaumburger Line eintritt, äußert 


Griechenland iſt geſtern Abend hier eingetroffen. 
sp Frankfurt a. M., 15. Nov. (W. T. B.) Nach einer 
Meldung der „Frankf. Ztg.“ aus Paris iſt Labori, 


der Advocat Zolas, geſtern von Freycinet empfangen 
worden. 


geſtern ſtreifte auf der Station Markowee bei ſtarkem 
Nebel ein Güterzug einen einfahrenden Perſonenzug. 
Mehrere Wagen wurden umgeworfen und beſchädigt. 
Eine Perſon erlitt einen Beinbruch, zwei andere wurden 
leicht verletzt. 
Paris, 15. Nov. (W. T.B.) Der Präfident der 
ſpaniſchen Delegirten zu der Friedenscommiſſion wurde 
von einem gewiſſen Simon Rivas, welcher ihn für den 
Verluſt eines Proceſſes verantwortlich machte, auf dem 
Quai d'Orſay mit einem Revolver bedroht. Rivar 
wurde ſeſtgenommen und ausgewieſen. 
Paris, 15. Nov. Die Marinepläne für 1899 
bringen die Mittheilung, daß das Geſchwader im 
äußerſten Oſten durch eine Divifion vermehrt werde, 
beſtehend aus 3 modernen Kreuzern, 2 Kanonenbooten 
und 1 Transportſchiff. Das Perſonal für die geſammte 
Marine wird vermehrt. 
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5 a ae politiſchen 

ates, m usnahme des 1 i j 

r Guftav Ju 0 pie gle dua dle 
5 a A duard Piegcker. Für den Inſeraten⸗ 
Neuefte ŻA chulz. Druck und Verlag: Danziger 

achrichten Fuchs & Gie. Sümmtilch 

in Danzig. I 


Freie veligiöfe Gemeinde, Po 


ühe und Färſen 47—48. 
x er a. feinſte Daft- (Vollmilchmaſt) und beſte 


67—10; e, geringe Saugkälber. 60-67; d. ältere gering 
genährte (Freſſer) 40—42. - „ 


| gänzliche Fertigſtellung ſteht in kurzer Zeit zu 


n. Die Säulen der Hallen, welche die in e e 
Muſtern. eingedeckten und mit blumenartig und für den Beſtand des Reiches unerläßliche Recht 


über die mit dem 12. d. M. zu Ende gehende Woche 


Petersburg, 15. Nov. Der Nothſtand in Ruß ⸗ 
land wird jetzt amtlicherſeits zugegeben. Es iſt geſtern 
einn Befehl des Zaren ergangen, welcher dem 
Departement der Staats⸗Oeconomie aufgiebt, allen 


weſenheit des Prinzen Heinrich gefeiert. Die hier 
anweſende öſterreichiſche Corvette „Frundsberg“ hatte 


[gegen Seeſoldaten ſtatt. Der Kreuzer „Kaiſerin 


der Colonialgeſellſchaft machte Generalmajor Liebert 


ausgebrochen. Dieſelben verlangen vor ihrer Einſchiffung 


gemeldet wird, iſt das Bataillon Polizeimannſchaften, 


5 Berlin, 15. Nov. Nach engliſchen Berichten werden 


Wien, 15. Nov. (W. TB) Prinz Georg von 8 


Wien, 15. Nov. (W. T. B.) In der Nacht auf 
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Wilhelm⸗ Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Heute Dienstag: 


Abſchieds⸗ Bortel ing 
kleinen Menichen der Welt 


a des 1 e wai 


6r, Monfre-Goncei, "106 Muſiker. 


Donnerstag: Neues Personal. 


———— 


E 


Friedrich) Ah! n-Scühenhuns, 


Mittwoch, den 16. November (Buß⸗ und Bettag): 


Groß. Extrn⸗Symphouie⸗Concert 


unter Mitwirkung des 
Pianiſten Herrn Engelhard Krieschen. 
Direction: Herr ©. Theil, Königlicher Mujit- Dirigent. 
G. moll Concert für Pianoforte mit Orcheſter von Mendelsſohn, 8 
Nocturno in Des von Chopin. Hochzeitsmarſch und Elfenreigen 
non Liszt (Herr Engelhard Krieschen). Romanze von Swendſen 
per Wernicke). Unvollendete Symphonien H-moll von] 
Hubert. Fantaſie und Das Nachtlager(mit dem Violin: Solo) 20. 


Der Bechſteinſche Concertflügel iſt aus dem Pianoforte⸗“ 
Magazin des Herrn C. Weykopf, Jopengaſſe. 


Anfang 7½ Uhr. Entree 40 J. Logen 60 „4. N 

Billets im Vorverkauf à 30 „4 Bei Herrn G. Richter, | $ 

(Zlemssen’s Muſikalien⸗Handlung) Hundegaſſe 36 und W. Otto, 
Matzkauſchegaſſe und „Danziger Hof“. 


Donnerstag, den 17. November, 


Kein Concert. 
Sonntag, den 20. November er.: 


Grosses Concert. 


Anfang 7 Uhr. Entree 30 J. Logen 50 „3 ; 
Carl Bodenburg, 
i Kgl. Hofl. 


842 


Friedrich Wilhelm⸗Schützenhaus. 
e, den 18, November, Abends 7½ Uhr: 


Jl. Abonnement-Künstler-Concert. 


Sbliſtin: Teresa Garreno. 


Orcheſter: no Orcheſier des Fuß: Artillerie⸗ 
Regiments von Hinderſin Nr. 2. ; 
Concertflügel: Bechſtein aus dem Magazin von 

C. Weykopf, Jopengaſſe. 
Abonnement auf 4 Concerte 12,— und 10,—, Einzel⸗ 
preis 4,—, 3,— und 2,50 , Stehplatz a 1,50 A, 848264 
billets 1,— 1 in 5264 


s Bud u. Muſikalien⸗ 999 


|C. Ziemssen” (Gi Bunde 36 | 


MNA 


Direclion: Fritz l 


Heute Dienstag: 


Grosse Abichieds- 
Loritellung. 


Sängerheimn 


(Wintergarten.) 
Am Bußztage: 


Frische: eigen. vebackenene Piamknelan 
fa Sti 5 3) nn — Gut geheiztes Local. 
— misr fest. 
Teater 
Winterquartier mache, erlaube 
n , November: | anjtaltung von 
E ; | Vor tellungen 
antun 5, 0 | „ ee a 


Da if mit meinem 
ich mir, mich den Herren Ber- 
Grosses Concert beſtens zu telung 
Je Saal 25 J, £ 


RIO SAY SO TĄ 


ZIE 


— 


+ 


Lali u. Much 
Langfuhr. eins⸗Vorſtänden zur Ver⸗ 
Grſelſchafts Abend) | Carl Hundt, 


gen 


blanken nchen, 
markt 10. 


Dienstag 


3 Beſetzung: 


90 Penge 


Theaterpreiſe wie bekannt. 
j Billets im 5 n a. Ed. Beinen 


0999999999 


Familien - Concert |” 


7 wozu freundlichſt einladet 


"Hirschfeld's Reſtaurant Wehen 


nach dem Reſtaurant „Zum Heuteslbend rel Concert ner: Er 
bunden mit Auswürfeln von 


Director und b Vester: Hugo 


rule een, 


20 1. Violinen, 1 


Oboen, 2 Elarineıten, 2 Fagotti, 


Grand Caſſa, Harmonium. 


Prog 
I. Theil. Streichmuſik. Direction: Königl. e 


1. Ouverture über den Choral „Ein feſte Burg“ 
2. A Ave verum corpus, Mozart, für großes Orcheſter 


Mauriſche Trauermufif für Streichquartett, 2 


Danziger Teni — — 


Mittwoch, den 16. November 1898: 


Grosses Monstre-Goncert, 


ausgeführt von der Capelle des Infanterie⸗Regiments No. 128 
(Direction: Königl. Muſikdirigent H. Recosche witz), 
der Capelle des Grenadier⸗Regiments „König Friedrich 1“ (4. Oſtpreußiſches) No. 5 
(Direction: Stabshovoiſt H. Wilke), 
des Streichquartetts der Capelle des Artillerie⸗Regiments No. 36, 
ſowie ehemaligen Mitgliedern dieſer Capellen, zur Verſtärkung des Streich⸗ Quartetts. 


5 unter Mitwirkung des Herrn G. Brigida; 
Geigenvirtuoſe, Hofkünſtler Ihrer Maß, der Kbnigin Victoria von England und Sr. Maj. 
des Königs Humbert von Italien. 


100 Muſiker. 


2. Violinen, 14 Viola, 12 Cellis, 10 Contra⸗Büſſe, 3 Flöten, 
Contra⸗Fagott, 
p Trompeten, 4 Corni, 4 Trombonen, Tuba, Keſſelpauken, Petit RAD 


ram Mia 


Nr. 268. 


5 November. 
le Aeeiſcherinnung 
zu Danzig. 


„EOKA 
ui, 


Freitag, den 18. November, 
Abends 8 Uhr, im oberen 
Saale des Café Hohenzollern 


Martinsgans- 
Essen 


Karten à M 2 für Couvert 
exel. Getränk in der Conditorei 
des Herrn Grentzenberg und 
im „Bootshauſe“. (5281 
Um dae Beſuch bittet 

— Der Borftand. _ 


Dorſchuß⸗Verein 
m Danzig. 


Eingetragene Genoſſenſchaft mit 
beſchränkter Haftpflicht) 


Generaluerſammlung 
Donnerstag, d. 17. Nov 1898 
Abends 7½ Uhr, 
in der Gambrinus Halle, 


Die Fachſchule der Innung 
beginnt Montag, den 21. d, M. 
Vormittags 10 Uhr auf dem 
Grbladtfor (Sanitäts⸗Anſtalt). 
Jeder ſich Meldende hat eine 
Beſcheinigung v. ſeinem Meiſter 
über vollendete Lehrzeit mit: 
zubringen. (5425 


Der Obermeiſter. 


C. A. Illmann -. 


e 80 U 4 € 
al. san 
= LJ 
Civil - Musiker - Verein 
Danzig 

übernimmt Muſikaufführungen 
jeder Art. Aufträge ſind an den 
Vorſitzenden W.Wiechmann; 
Reſtaurant Danziger Muſik⸗ 
börſe, Altſtädtiſchen Graben 
Nr. 43, zu richten. 4840 


Meyer. 


S 99000099000909 


Geſpickte 


Sajen: 


ſtets vorräthig bei (5451 


A. Fast. 


Cornet a Piſton, 


0009091! 


= H. e 
O. Nicolai. 
„Prof. L. v. Brenner. 


R 


E 


Ę 


2 Clarinetten, 2 Fagotti, 2 Hörner und Contra⸗Fagott . Mozart. 2900000000000000002 
c) Ave Maria, für Orcheſter bearbeitet von Ferd. * „Fr. Schubert. __ Fetterhagergafie 3. 66 FP 6 
3. Arie aus 2 5 mater? . „„ Roni 
4. Fantaſie a. d. Oper „Cavalleria Tutte“ . P. Mascagni. . Ordentliche 
au Theil. Streichmuſik. Direction : Stabshobeift H. a Generalverſ aunmlung. 
„Kaiſermarſch . . agner. 
. a % 500 „Euryanthe⸗ ciL aS « du pay Weber, der Ortöfranfencafje den 
. a) Reverie ö „ORO ŻE vag A Vieuxtemps. 
VVV Sehmiede- u. Saflergeselen h A l [U 
eh Cavatine . ++ Raff. Freitag, d. 18. Nov. 1898, empfiehlt 2433 


0 i Herr 6. Brigida. 
III. Theil. 


b) Ambroſianiſcher Lobgeſang 


jj 10. Ouverture zur Oper „Rienzi . a ; ; š 
11. Fantaſie a. d. Oper „Der Freiſchützt ll 
12. SWEJ a. d. Sonate Opus 35 ` 


Caſſeneröffnung: 6½ Uhr. 


Bons 


[MM 


am Busse und Bette 


1 den 16. Novbr. er., Abends 5Y; Uhr, 


in der St. Catharinen-Kirche 


zum Beiten der Armen und Kranken der Sätharinen: 
6 


"Gemeinde 


unter Leitung des Herrn Muſikdireetors Max Hesse und unter 
gütiger Mitwirkung der Concertſängerin Frau Clara Küster, 
des Herrn Dr. Korella, geſchätzter Dilettanten (Geſang und 


Cello), ſowie des Kirchenchors von St. Catharinen. 


Eintrittskarten ą 50 9, für Schüler a 30 J fomie Pro: 
gramme mit Texten a 10 J jind bei Herrn Küſter Schulz, 
Kl. Mühlengaſſe 7-9, und Abends an den Kirchthüren zu haben. 


Der Uorftand der Diakonie von Sk. Catharinen. 


Oster meyer, Paſtor. 


rr 


Ren! Geſchäfts⸗Eröffunng. Neu! 


Meinen werthen Freunden und Bekannten, ſowie 
einem verehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
mache ich die ergebene Mittheilung, daß ich mit dem 
heutigen Tage hierſelbſt, Kassubischer Markt 14, 


ein Restaurant 


eröffnet habe. Anerkannt vorzügliche warme und kalte 
Speiſen, franzöſiſches Billard und Vereinszimmer. 

Es wird mein eifrigſtes Bemühen ſein, meinen 
werthen Gäſten in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen 
und bitte ich, mein neues Unternehmen durch regen 
Beſuch unterſtützen zu wollen. 

Hochachtungs voll 


Georg Zarucha, 


früherer Inhaber des 
Restaurant „Hamburger Hof‘. 


Restaurant 


Neues Schifferhaus. 


Sempe Geiſtgaſſe Nr. 71 und Eingang Langebrücke. 
Nur noch heute Dienstag und Donnerstag: 


Streich = Concert und Geſangvorträge 


der beliebten 


Schwarzwälder Damenenpelle, 


Anfang 7 Uhr. 
Hochachtungsvoll A. . 


2000000000000000060049900 — IZIXRI 
Von heute ab empfiehn taglich 


Lisbein nit ‚Nanerkoll, | 


Etablifiement 


Zum Freifdüh, Ki inderleck 
Ak 


M A, 


Juf LM 
den m d. M. 


Strandaaſſe 13 
Morgen Mittwoch 
findet ein 


krnſten Inhalts 


Albert v. T 
Breitgaſſe 3 


Schmalzgünſen. 


F Militärmuſik. Direction: a a ca) Recoschewitz. 
9. a) Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre . 2 8 


Anfang: 7 7½ Uhr. 


4000000000000000000090090000 
200000000000090000000990000009999090002 


Q 8 
P 0033030 


Abends 8½ Uhr, im Caſſen⸗ 
locale Pfefferſtadt CA 
Wahl h. ann 

Wa orſtandes 1800 

. Caſſenbericht. „w 


v. Beethoven. 
„ „ Ritter Kraneſt. 


W. Machwitz, 


5 „Aenderung $ 43 des Statuts. Danzig und Langfuhr. 
a A Ir. Chopin. Wahl dreier Reviſoren. 2 ARIA Aue W 


SR WWR 


Diverſes. 


gm gaßlreiches Erſchelnen her FAL für Damen! 


Mitglieder erſucht Bi 
irken-Kopfwasser 
Der Borftand. d oi am beiten. gegen das 


Danger 4 Ferse se at 
| Srfäifere ern 


że, haben Giltigkeit. i 


Samaan 


ur Jeden Mittwoch und 
Donnerstag: 


Frische Waffeln. 


hautporen, jo daß ſich kein 

Schinn wieder bildet. 
Iſt allein ächt zu haben 

a Glas A 1,50 u. 4 3,00 bei 


Bürgerſchützenhaus,  Ausserordenliche Hermann Korsch, D 
Paul Bahl. c General-Tersammlung,  |Śmudfawenacjie 24 8 


Sonneretan,d. 17.Nodember Saji ee 20.9 Dei Gern. 


m N mm 


Tagesordnung: 
American Din 


Veränderung der un 
Langenmarkti} 


zeit. (2434 
Der ko 
Eingang Matzkanſchegaſſe. 
Sprechſtunden für 


Reſſourte zum Freund: 
ſhaflihen Verein. 
Zahnleid ende 
9—1, 2—5 Uhr. 6423 A 


Allgemeiner 
Gemwerhe⸗Verein 
zu Danzig. 

Wel y Unpäßlichkeit des 
Herrn Vortragenden fällt der 
Vortrag am a 


17. November, aus. 
Freitag, den 18. November: 


Familienabend. 


Der Vorstand. 


Sonnabend, 19. Novbr, er.: 


heneralrersammlung. 


Tagesordnung hängt im Ver⸗ 
einslocal aus. (5417 
Der Vorſtand. 


Herbst- und Winter-Saison 1896. 


ortlaufender Eingang von Neuheiten in Stoffen zur 
Anfertigung eleganter und moderner 


[Herren⸗ u. Knaben⸗Garderoben 


nach Maak in eigener Werkſtätte unter Leitung eines 
durchaus hervorragend tüchtigen Zuſchneiders. 


Garantie für ſchneidigen und tadelloſen Sitz. 


3. Damm 6, L. Michaelis, A AC A 


1. Etage. i 
Abtheilung für fertige Confection, - 


(mild Verein. 


Donnerstag, den 17. d. Mts., 
Abends 8 Uhr, 


Sitzung Großte Vorräthe in 
im Luftdichten. | Paletots, Havelocks, Hohenzollern-Mänteln, 
Tagesordnung: Anzügen in allen Jagons 


zu Geſchäfts⸗, Reiſe⸗ und Geſellſchaftszwecken; 
1. Bericht über die Geflügel 1 Knaben Anzüge jelitowe EH 
Fa Eu in Oſterode für das Alter von 2—16 Jahren, in geſchmackvoller Auswahl. 
2. Verschiedenes. (5455 NB. Sämmtliche Reparaturen werden in meiner Werkſtatt 

> ausgeführt und zu den Selbſtauslagen berechnet. (5 5464 
Der Borftand. _ Alleine. — n 


eeseesseeeesessskererteszeress 


Verla von Velhagen & Klaſing in Bielefeld und Leipzig. 


Soeben erſchienen: (6402 


Siebente ſtark vermehrte Auflage 


1836—1873 


Herausgegeben von Horft Kohl. 


Mit einem Paſtell von F. von Lenbach und 4 Porträts in Zinkdruck. 
Preis broſchirt 5 , gebunden 6 , in hochfeinem Halbfranzbande 7 wh 


Dieſe Briefe intimeren Charakters, welche in der vorliegenden 
ſiebenten Auflage abermals um etwa ſechzig neue Aufnahmen aus dem 
Schatze ungedruckter Familienbrieſe vermehrt wurden, verdienen einen 
Platz in jeder Familienbibliothek. 


3u Danzig vorrälhig in L. G. Homann & F. A, Weber's bunu 


Bismarckbricie. | 


i 


TA 


age der „Z 


TE POWYEJ 


RANEK 


Aruele Zlndnióien 


a — — — ä — Fa N —— - 7 
vertretung angenommenen 2 Maßgabe genehmigt, daß die Zeichnungen der zu | Pferdebahn⸗Schwellen, 22320 Speichen Für Sil b durch 
A z A A f a $ ` r zA 28 Sak. 6 5 A ae SĘ eichen. Für Silberfarb dur 
Urovinz. ſtellung von Telegraphenſtangen i j ſetzenden Zäune vorher einzureichen ſind. Bei der O Eraiten mit s51 tief. Halten 2c, 241 tief. Sleepern, 
£ 8 = annehmen, daß aber der Paſſus, wonach die Genehmi⸗ Frage der Bewilligu ngvon Geldmiteln für nd ee een, ac w > 92 1 i 
Zoppot, 14. Nov. In der heutigen Gemeinde⸗ gung zur Aufſtellung zurückgenommen werden könne, teuaufftellung von vier Litfaßſäulen, Schweller „Warſchofskt durch Noſemann 2075 tief. Balken Wr 


ver ordnetenjigunyg theilt der Vorſitzende mit, daß 
x Schladhtgauseinsafme der vergangenen Woche 
93,48 Pk. beträgt. Die Firma Klein hat den mit der 
Gemeinde Zoppot geſchloſſenen Pachtvertrag über die 
Erfriſchungs halle bei den Tennisplätzen gekündigt, da 
ie Einnahmen mit 261,25 Mk. weit hinter dem Pacht- 


dahın erweitert werden müſſe, daß die Wegriumung 
der Stangen erſt nach erfolgter einjähriger Kündigung 
zu geſchehen hat. Die Gemeindevertretung gab hierzu 
ihre Zuſtimmung. Der Beſcheid des Bezirks⸗ 
Ausſchuſſes zu Danzig auf die von Herrn 
Lohauß namens der Gemeinde ⸗ Vertretung ge: 


zins von 450 Mk. zurückgeblieben find. Die weitere führie Beſchwerde über die Verfügung des V ingez 05 eden d 
: k. ge . Die 4 dis) on den eingezahlten 9000 Mk. werden dem 
Verpachtung der Halle fol nach Vorſchlägen der Babe: Kreisausſchuſſes betreffend die Feſtſetzung steller 3000 Mö. URRIEN P 


ko erfolgen. Gegenüber einer in der vorigen 
x igung gefallenen Bemerkung, daß die Alters⸗ und 
Invalideuverſicherungscaſſe in Danzig das bei ihr auf⸗ 


der Gehälter der Amtsdiener und der 
Nachtwächter in Zoppot wird der Gemeinde vor⸗ 
gelegt, es heißt darin u. g., daß die zur Einreichung 


zunehmende Anleihecapital nicht werde zahlen kö iei tóratrie einnerkumie Niii 2 8 5 ; ii Spi A Boit Stettin 160661 | 5 z 
1 i zahlen können, dieſer Beſchwerde eingeräumte rift von 2 Wachen | Geqenitande die olymphiſchen Spiele haben. Bej + . | 1602662 | 140-4005 | 140-162 | 128-188 
theilte Sere v. Dewitz mit, daß am 15. December die nach der Zuſtellung des Beſchluſſes an den Gemeinde⸗ eg Si 14, Nov. Zum Nachfolger des nad | Sure” Se = 138 140 125 
erſte Rate von den 81000 Mk. in Höhe von 20000 Mk. vorſteher nicht innegehalten jet, die für dieſen Münſter verſetzten Herrn Oderpoſtdirectors Stähle iſt e ee eea | bolo (48502 
er Gemein Caf a | & \ lost 99 23705 i } 3 50 0 $ A Königsberg k. Pr.. 158462 —144 | 135—140 128-132 
Bei d nde von der Caſſe gezault werden kann. Fall von den Beſchwerdeführern beantragte Herr Poſtrath Rehan aus Aachen ernannt worden.] Amig berg i. P 163 144 er E 
1 8 er Erörterung der Gewährung einer Beihilfe Wiederemſetzung in den vorigen Stand habe der Bla p dr e TA = = 
en Danzig: Zopvoter Pachtelub „Gode⸗Wind“ für] Bezirks = Musjguk nicht als angängig erachtet, |= yon Boten „a „ „ i 15414 |. 120158 | 120-480 
1899 dankte Herr i Antr POR Mere 1 - ein oni ren E Schi S⸗Mapport Brumber 164 | 134—141 | 141—151 | 129—134 
Bi te Herr v. Dewitz im Auftrage dieſes Vereins der | bie Beſchwerde habe daher wegen Friſtverſäumniß ab⸗ Schtiſſs⸗ 4 8 gifa erg. + | 156—165 | 138—144 125 — 
ührte wevertretung für ihr Intereſſe für dieſen; er[gewieſen werden müſſen. Auf den Inhalt des ange- j Neufahrwaſſer, 14. November, Lia euch CT A > = 
fü nie aus, wie wohlbegründer dieſes Imereſſe fei, da |iodjtenen Beſchluſſes fónne der Bezirtsausſchuß nicht Kngekommen: r N a PEM emittelnng: zaj 
; FE tie der jetzt im Zoppot befindliche Rennplatz eingehen, ebenſo fóune es dahingeftellt bleiben, ob die 1 1 1 GW Kähler, von Stettin mit Gütern. | Bertin =; MATA 174 RR a a 
uc) die ſeitens des Gode Wind“ peranjtalteten Segel-] Gemeindevertretung zur Einlegung der Beſchwerde ola 4% Capt. Quiding, von St. Olofsholm mit Königsberg l. Pr. R, A 1461/2 150 138 
kraftfahrten unſerm Badeort noch größere Anziehungs⸗ ſelbſtſtüändig befugt, ob der Weg des 8 118, Ab. 2 Kalkſteinen. „Eugene Krohn,“ GD, Capt. Jantzen, von] Bres lan 1665 a 5 119 
vaft verleihen müßten. Nach dem der Verſammlung L. G. O. hier überhaupt gangbar, und ob das Ver⸗ Nöth ee, F 164 141 A a 
vorgelegten Jahresbericht des Clubs wird im nächſten fahren in der erſten Inſtanz ordnungsmäßig geweſen Geſegelt: „Anna,“ Capt. Jenſen, nach Varel mit Holz. Weltmarkt 


Jahr vorausſichtlich von dem oſtdeutſchen Wetiſegler⸗ſei. Dieſe formalen Fragen würden in dem „Lotte,“ SD., 


lub, dem der „Gode Wind“ angehört, eine Streitverfahren, welches die Gemeinde gegen Nereus” SD., Capt. Bialke, nach Amſterdam mit Gütern. einſchl. Fracht, Zoll ee ausſchl. der Qualitäts⸗ 
offene Regatta veranſtaltet werden, bei welcher] die auf Grund des angefochtenen Beſchluſſes jeiteng | == 14. Nov. Die Julaffungsſtelle der] == 2 
Start und Ziel fiğ vor Zoppot befinden werden. des Landraths erlajjenen Swangsetatiſirungs⸗ Verfügung Frankfurt a. he Broſpect für 10 1 Ek Dollar Von Nach | 1771112711 
Ferner ergiebt ſich aus dem Jahresbericht, daß die angeſtrengt hat, ihre Prüfung und Erledigung finden. e R ŁAM Rallway Company (of California) | Anna” ża Patte : „| 12.11. 
Janzig Zoppoter Rennwoche in der Zeit vom 23, bis Die Verrretung nahm non dem Beſcheide Kenntniß Goldbonds genehmigt. Die Subſeription findet fiir Deurſchland Chicago | Berlin | Weisen | November 65% . E EN 

„Juli fallen wird, es dürften dabei wahrſcheinlich und beſchloß, angeſichts der auf dem Wege der Klage in Berlin und Frankfurt a. M. am 18. November er. ſtatt. Liverpool Berlin Weizen | December 010.15. 1855 184,18 
drei Regatten, eine interne, eine allgemeine und eine des Gemeindevorſtehers gegen die angeordnete Zwangs⸗ Nürnberg, 14. Nov. Der Blättermeldung, als fei der wady 1 m . Loco 93 Kop. 182,00 180,78 i 
offene Seeregatta, ſtattfinden. Der Antrag des Herrn | Gtatijirung der genannten Gehälter zu erwartende Antrag auf Herftellung einer Intereſſengemeſnſchaft zwiſchen Paris e Ne 308 op. 17450 186,00 
v. Dewitz, auch für das nächſte Jahr dem „Gode Regelung der Frage die Sache auf fiH beruhen zu] der Elektrieitäts⸗Actien⸗Geſellſchaft vorm. Schuckert & Co. Amſterdam Köln Weizen a E RE 174,50] 178,50 
Wind“ 1000 Mk. zu bewilligen zu einem wfficielien |lnjjen. Ueber die beantragte Aenderung des dee Nemork | Berlin | Roggen. Loco 58 Ets. 100,50 160,50 
„gappoter Preiſe“, wurde von Herrn Lohauß be⸗[Ortsſtatuts über den Anſchluß der ſeinerſeits und Ludwig Loewe & Co. und der Geſellſchaft] Oreja Berlin Roggen do. 75 @op. 158,25 158,25 
nn p ; ee Br: f oc Le 6 - für elektriſche Unternehmungen andererſeits von Schuckert] Riga Berlin Roggen do 84 Stop. | 159,75 159,75 
fürwortet, welcher der Hoffnung Ausdruck gab, der Privatgrundſtücke an die öffentliche ausgegangen, wird von den maßgebenden Stellen beider] Aniſterdam] Köln Roggen. März 138 hl. fl. 154,00 151,76 
Kaiſer werde vielleicht auch von dem Danzig⸗Zoppoter] W aſſerleitung in Hinſicht auf die Anbringung Nürnberger Firmen als unzutreffend auf das entſchiedenſte == 


Nachtelub Notiz nehmen und eine feiner Regaiten bez 
ſuchen, umſo eher, als die Kieler Clubs bemüht find, 
mit dem hieſigen recht bald in ein freundnachbarliches 
Verhältniß zu treten. Die Herren W. Hoffmann 
und Dr. Lindemann halten 1000 Mk. für zu 
hoch. Mit allen gegen die Stimmen dieſer beiden 
Herren wurde die Gewährung der Beihilfe für 1899 
beſchloſſen. — Die Gemeinde Zoppot hat, da das ihr 
gehörige Landſtück für die Anlage des Rennplatzes für 


von Waſſermeſſern berichtete der Waſſer⸗ 
Commiſſarius, Herr Bielefeldt. Das Ortsſtatut fei auf 
dem Princip aufgebaut, überall Waſſermeſſer anzu- 
bringen und für die Benutzung derſelben eine Miethe 
zu erheben. Herr Director Kunath ⸗ Danzig habe 
jedoch empfohlen, keine Waſſermeſſer⸗Miethe zu erheben, 
ſondern den Betrag pro Cubikmeter zu erhöhen. Herr 
Kunath habe der beſtimmten Anſicht Ausdruck gegeben, 
daß nur die Einführung von Waſſer⸗ 


widerſprochen. 


Auftrieb vom 15. November. 
Bullen: 32 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen 
Schlachtwerths 31 


genährte altere Bullen 27—29 Mk. 3 


) Gering 


den Weſtpr. Reiterverein nicht aus reichte, von Herrn meſſern einen geordneten Waſſerzufluß 2 Me e a l» 1 Chicago A? a 6 uhr. Gabe e 
Albrecht⸗Carlikau einige Morgen Land dazugepachtet.[in Zoppot ermöglichen wird und fo dem 3) Mäßig genährte junge und gut genährte ültere Ochſen Weizen per Mats . „|| — 668% 
Nach Vollziehung des Pachtvertrages durch Herrn jeit Jahren drohenden Waſſermangel abgeholfen werden 25—26 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters — Mk. ver November | 6512 | 6600 beg | 7.85 7.770 
Albrecht wurde nachträglich von der Gemeindevertretung] kann. Die Einführung der Waſſermeſſer dürfte fih inf Galben und Kühe: 53 Stück. 1) Vollfleiſchige aus⸗] ver December. . | 657 [66 ½ [ Speck fhort el. [5.1212 | 6.00 

dem Vertrage noch eine Klauſel eingefügt, wonach der Weile vollziehen, daß die Gemeinde die 6—800 gemäſtete Kalben höchſten Schlachtwerths 31 Mk. 2) Voll⸗ paki 


erſtens die Zoppoter Gemeinde das gepachtete Land 
ſo lange gebrauchen dürfe, als die Rennbahn dort be⸗ 
ſtehe oder die Gemeinde Zoppot es ſonſt gebrauche, und 
| ferner, daß Herr Albrecht verpflichtet iſt, in die Auf: 
hebung der Pacht ſofort zu willigen, ſobald das Land 


nothwendigen Waſſermeſſer auf eigene Koſten anichafft 
und ſie in die Hausleitungen der einzelnen Beſitzer 
einſchaltet. Die gemauerte Grube, welche die Waſſer⸗ 
mejjer aufnimmt, haben die Hausbeſitzer herzuſtellen. 
Die Controle über die Waſſermeſſer werde ein Me⸗ 


7 Jahren 29—30 Mk. 5 t 
wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 
4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 


Kühe und genührte Kälber 20 Mk. 


3 \ A $ 5 2 Stück. 1) Feinſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und befte Name 
von der Gemeinde nicht mehr gebraucht werde. Da ſchaniker zu übernehmen haben. Die Ausgaben, die] Saugkälber 42 Mkt. 2) Mittlere Maſtkälber und gute] des Schiſfers Fahrzeug] Ladung Von Nach 
Herr Albrecht hierauf nicht eingehen will und der Gemeinde hierdurch erwachſen, belaufen fih auf] Saugkälber 37—39 Mk. 3) Geringe Saugkälber 34—35 Mk. oder Capitäns a 
der damalige Urheber dieſer Klauſel, Herr Rechts. ca. 45—50000 Mk. Die Verzinſung und Amortifatian Ð Aeliere, gering genährte Kälber (refer) — e e i PO 
kanal. Namrodi, heute: darauf wenig Werth dieſes Capitals jol durch die Waſſernbgabe erfolgen, Sch af e: 167 Stag. 1) Moftlimmer und füngere Mat. ech nean 5 > 85 
legt, wurde die Beſeiti der inſtimmi „die — ta Bienen R f £ bammel 27 Mk. 2) ältere Maſthammel 22 Mk. 30 Mäßig EN . 0, o. . 
10 l: ejetitgung der Clauſel einſtimmig be- | die ftatt wie bisher, 10 Pfg. — jetzt 15 Pfg. pro enährte Hammel und Schafe (Merzſthafe) — Mk. S Grajewski | do. Granaten Spandau DD. 
ſchloſſen. Da das etjte Nennen in Zoppot bereits ebm betragen fol. An die in dieſem Sinne geſtellten & 1 1 8 9 a Ah 1 Walenzyrowski][ do. Kohlen Danzig do. 
am 10. Juli ſtattfand, mi ś a BRA J 9 2 75 5 Schweine: 707 Stück. 1) vollfleiſchige Schweine der Cap. Greifer D. War⸗ Zucker u. Syrup] Thorn Danzig 
Pm S STONO mußte das Getreide auf dem Anträge der Commiſſion knüpft ſſch eine lange Debatte, feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 17 5 
Herrn Albrecht gehörigen Theil des Rennplatzes an der ſich die Herren Fredrichs, Nawrockt, Hoffmann, 1½ Jahren 42 Mk. 2) fleiſchige Schweine 38—40 Mk., Gap. Ziolkowski D. Danzig Güter Danzig Thorn 
| gehauen werden, ehe es ausgereift war. Die Gemeinde⸗ Bielefeldt, Lindemann und Wagner betheiligten. | gering entwickelte Schweine ſowie Sauen und Eber 36—37 Mk. Brumm Rae, eee © w 
vertreiung hatte ihm damals 405 Mk. als Entihädigung | Bur Fixirung der genauen Koſtenanſchläge bezw. der n ausländiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 3 Stück.] Smarzewski do. YĆ do. do. 
für den daraus erwachſenden Verlust bewilligt. Herr Rentabilität des Unternehmens wurde die Sache] les per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: ] Rudnik do. do. bo. Do, 
Albrecht hält dieje Eniſchädigung für zu niedrig, jein|ichließlih nochmals an die Commilfion verwiesen. W 85 e e DEC Petroleum do, 50, 
Antrag, ſie um 40,50 Mk. zu erhöhen, wurde als un⸗ Es wurden ſodann Beihilfen von je 100 Mk. an die ym Gap. Gurnizki Rai Heringe bo do. 
gerechtfertigt abgelehnt. — Die Kaiſerliche Ober ⸗ Witwe Klinkoſch und den Gärtner Müller zur Her- . Holz Verkehr bei Thorn: Cap. Jeſewskt D. Gerold bo, do. bo. 
poſt⸗ Direction Danzig hat der Gemeinde⸗ ſtellung eines eifernen Zaunes auf der Fluchtlinie 5i PE Smag ch a ami naa RY Waſſermann, Kahn Talg und Soda do. do. 
verwaltung mitgetheilt, daß fie akta von her Darie gegen Freigabe bes frei werdenden Terrains mit der l 1275 ein Nun toben Simen 2106 nr Schwein, CA 9 a 3 2 IE 3 
Ś 8 ją e rer r NN NEL in ET e r N e eee TE TERN KOREK TORT PTT TAPE Tree SATTEL Ue Tede E TYT m ee 


u Langfuhr 
und Zoppot Villen, neue 
Grundſtücke und Bauplätze, 
auch ein ſolch. mit beſt.Reſtaurant 
n adam E ie ver⸗ 
der Zwangsvollſtreckun anni durch Ee Assmann, 
1 Sopho, 1 Cophatıich, 1 Glas-] Langfahr. 80 
ſpind, 1Kleiderſpind,s Wagen, Nahe bei Oliva ifi ein 
2 Schlitten (5409 Grundſtück mit ca. 30 Bauſtellen, 
öffentlich meiſtbietend gegen] vaſſend für Arbeiterwohnungen, 
gleich baare Zahlung verſteig. zu verkaufen. Offerten unter 
Neumann, I. A. Oliva poſtlagernd. 
Gerichtsvollzieher in Danzig, Oliva Groß. herrſch. Wohnh., 
Pfefferſtadt 31. »ſchönſtegage, migr.Vor⸗ 
u. Hintergrt.,bei 1012000 % Anz. 
ge zu verk. Off. unt. H 817 andie&rp. 
ga 


ke IRRE r WAG) 
Auction in Jetau. 

Am Freitag, den 18. Nov., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
daſelbſt bei den Fleiſcher Gustav 
Müller'ſchen Eheleuten im Wege 


sntagtter | Auetioninleulalrwasger! 
kumacher, Olivaerſtraße 36. 


Am Freitag, den 18. d. M., 
Nachm. 3 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte die bei dem 
Reſtaurateur Herrn Nobert 
Ferst untergebrachten Gegen⸗ 
ſtände im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung: (5452 

1 Schließ⸗ reſp. Reiſekorb, 

1 gold. Armband mit Broſche, 

1 Paar Schuhe, 2 Schirme, 

1 rothbraunes Kleid, 1 blauer 

Rock mit Blouſe, 1 roſa Unter- 

rock, 1 roth. Unterrock, 1braun. | ; ; ; ! 

Affi 1 a i i 

1 Muff u. Mütze, 1Hut, 3 Tücher, "a> 

1 beles Sei, 1 Blauer Nod, Fortſetzung auf Seite 7. 

iv. Rummelei, JOŁ O ERNER O AFAT YET 

Rock, 1 Tiſchdecke, 10 Schürzen, Nakulalır wird gefauft KOM 

7 Nachtjacken, 6 Hemden, machergaſſe Nr. 3. 


Paul Care, Úri 


Danzig, Altſtädt. Graben 11. es 
Deutschu- italienische Saiten, 
Zither- und Guitarr-Saiten. 


Wegen vorgerückten Alters wünſche id) mein 


adenlocal | 


ec 1 Minute von der Langgaſſe gelegen, worin feit ja 

50 Jahren mein Geſchäft treibe, zu vermieihen. 2 ſehr große 

ſchöne Schaufenster, ſehr gute Kaufgegend. Miethe 1800 M. 
Offerten unter H 791 an die Expedition dieſes Blattes. 


Eine große vornenme Gejellichait ſucht für den Betrieb der 


Lebens u. Unfall⸗Verſicherung 
wie aller ſonſtigen populären Branchen, einſchließlich einer ver⸗ 
vollkommneten Verſicherung für kleinere Kreiſe, tüchtige und 


M 
ſt 


—— ——— 


an 
Conradshammer, beiletikan, 
Parzelle, 33000 [Jm gr., and. 
Unternehm. wegen ſofort zu ver- 
kaufen. Heldt, Sandgrube 3/4, 


fleißige Agenten, denen bei guten Leiſtungen Ausſicht auff 25tck. Taſchentücher, CEreme⸗ 1fein.Stinderwan, v. Herrſchaften FE "TTE 
Anſtellung im Außendienſt bei feſten guten Bezügen gemacht] kleid, 1 nn Wollſtoff und zu kaufen gej. Off. Hater ao t Ein feit 30 Jahren im Betriebe 
werden kann. Nichtfachleute werden koſtenfrei ausgebildet, mehrere andere Gegenſtände Ende ein Grundſtück mit befindliches flottgehendes 


Inspee toren 
mit nachweisbar zufriedenſtellenden Erfolgen finden ebenfalls 


Meldungen mit Lebenslauf u. Referenzen unter 
(4868 


öffentlich meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verſteig. 
Janke, 

Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Auction in Krakau 


im Grundſtücke des verſtorbenen 

Eigenthümers Gotifried Radtke, 

in der Nähe des Dampfboot⸗ 
Aulegeplatzes. 


herrſchaftl. Mittelwohnungen 
zukauf. Hein, Jopeng. 12,2. (69086 
2 ſehr gute, ſehr große u. weite 
Extra⸗Militär⸗ Röcke werden 
gekauft Wellengang Nr. 2, 4. 
Ein alter Kleiderſchrank wird 
gekauft Langgaſſe 45, 2 Treppen. 
gui erh. Commode w.zu fauf.ge]. 
Offert. m. Pr. u. H 825 g. d. Exp. 
Eine gebrauchte Schuhmacher⸗ 

maſchine wird gekauft W.Musga, 
Freitag, den 18. November, 


Labesweg Nr. 1, bei Langfuhr. 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 


| heddig, Niellmacher & 00. 


den Nachlaß des GottiriedRadtke, 
Danzig, Ankerschmiedegasse 9 


darunter: (5454 e 
1 Wäſchemangel, 1 Kleider⸗ kaufen Rohbernstein 
in allen Größen zu 56854 


Material- und Colonial. 
waaren- Gegchätt mit 
hastwirtischait 


in einer mittleren Kreisſtadt 
Weſtpreußens, deſſen Inhaber 
ſich zur Ruhe ſetzen will, iſt zu 
verkaufen. Anzahlung 18000 % 
Näheres beim Bureau⸗Vor⸗ 
ſteher J. Knoblauch, in 
Dirſchau. (5389 


u ww * * 

In Heiligenbrunn 
iſt ein in beſtem Bauzuſtande 
befindl. Grundſtück mit zwei 
vorzügl. geleg. Bauſtellen zu vk. 
Off. unt. K 717 an die Exp. (6886 b 
—_ [2 2:7.00805 


BS” Langfuhn. 
Herrſchaftliches Wohnhaus nebſt 
Garten, nur 2 gr. Wohnungen 
enth., billig zu verkaufen durch 
0. v. Dosch, Johannisberg 5. 
SH (5203 

aus,? echtſtadt, 8%, verzingl, 
mit 4000.4. Anzahl. zu esta ióz, 
Brodbänkengaſſe 3, p., Lekies. 


erwendung. 


B. R. 350 durch Rudolf Mosse, Danzig. m 


Auctions: Local] Terfeigerung 
Töpfergasse I6. 


vor Hotel Steru, Heumarkt. 
Friſche Sendung Speck, 


Donnerstag, den 17. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 

aląmi, pa. Servelat⸗, 
Land, Bint- und Leber- 


daſelbſt + 
ein mittelgroßes Schwein 
wurſt aus der bekannten u. 
berühmten Quelle eingetr. 
(5379 


ſpind, 1 Sopha, 1 Commode, 
Preiſen. 


3 Tiſche, 4 Stühle, I 
it 1 ) e 1 ——ů ů — 
ee Laki Möbel Betten, Kleider, Wäſche 
zwerden gekauft. Offert. 
unter S an die Exped. (64226 


(rmudstüchs-Verkelr. 


Say kai 


im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung 
verſteigern. (2443 

Danzig, 12. November 1898. 


Fagotzki, Gerichtovollzieher, 
Altſt. Graben 100. 


div. Bekleidungsgegenſtände, 
Haus⸗ und Küchengeräthe 
öffentlich meiſtbietend gegen ſo⸗ 
fortige baare Zahlung verſteig. 

Stützer; 


NUR: 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


| ‚Hötel zum Stern. 
B deitag, d. 18.Novbr. 1898, 
| am emittags 10 Uhr, werde ich 


i Gerichtövollzieher. 
Auction Langfuhr, 
Bruushöferiveg 40, 1 Treppe. 


Donnerstag, den 17. November, Vormittags 10 Uhr, 


Eangfuhr . 


ſchönſten Villen⸗ 


angegebenen Orte folgende Eins der 


* am bingejchafften Gegenſtände: werde ich 1 żę aus dem Nachlaſſe der Frau V. Dühren 4 Grundſtücke (5349 
Sobin mit Plüſchbezug gegen baare Zahlung verſteigern: P 3 

bund mę, a 2 birk. Bertgeſtelle mit Matratzen und 3 Satz Betten, 1 Sopha⸗ Bauplätze tj oppots, N 
| DOE Wege der Zwangs⸗] ſpiegel in Goldrahmen, 1 birt. Waſchtiſch, 4 div. Tiſche,, am Bahnhofe & Seeſt a AB Jud 
vollſtreckung öffentlich an den] 1 Stutzuhr, Rohrſtühle, 1 Singer Handnähmaſchine, 1 gr. Fin e e Anzahlung JE raße y 
Meiſtbiotenden gegen glei Partie Porzellan und Glasſachen, viel Wäſche, Küchengeräth, billig egen Meter cada ung] gelegen, ift ſottzugshalber 
Janisch, ger ech Damenkleider und vieles Hausgeräth, 3400 a SA bak i preismerth zu (adna a P 
p ti i 5 g WIG FFC er. | 

Breitgaff ee a a A A 1 Haus m. kl. u, mil. Wohn. mi | nase tont 55 Mtr. 


e 138, 4. (5473 A. Karpenkiel 
ER Auctionator und gerne vereidigter Taxator, 


Paradiesgaſſe 13. 


Näheres durch Friedrich 
Haeser, Seeſtraße 34, x 


Sde MERAN wyj 


[2-4000.4 Anzahl zu verk. Miethe 
9%, Näh. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 


ee ARE TAN: n 


Dicustag 15 


ane at aa 


ſprach fih Herr Dr. Lindemann vom äſthetiſchen 
San A die Neuaufſtellung von Litfaßſäulen 
aus. Herr Bielefeldt dagegen trat für die Vorlage 
ein, dieſe wurde jedoch abgelehnt. Die Herab- 
ſetzung der Cautiondes Gemeindekaſſen⸗ 
rendanten wurde nach kurze Debatte genehmigt. 


* Königsberg, 14. Nov. Heute fand die feierliche 
1 der mit Wandgemälden geſchmückten 
Aula des Altſtädriſchen Gymnaſiums ſtatt, welche zum 


Capt. Bialke, nach Neweaſtle mit Zucker. 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 


Mk. 2) Mätzig genährte jüngere und gut 


Bullen 24—26 Mk. — Ochſen: 26 Stück. 1) Vollfleiſchig aus⸗ 
gemüſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu 6 Jahren 


fleiſchige ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
; 3) Aeltere ausgemüſtete Kühe 
26 
24 Mk. 5) Geringe 
Kälber: 


1265 tiej. Sleeper, 1006 Fief. einf. € 32 pi R 8 
57 ei idhölzer, 30 $ f. Schwellen, 132 eich. Plancons, 
197 eid. Rundhülzer. 3921 eich. Rundkloben⸗ Schwellen, 3726 eich. einf. 
e 21 60 lief Balten Schwellen. Für Labendz durch Färber 

Balken de., 22 kief. © 5 28 Tief. einf. 
Schwellen. e. 22 fief. Sleepern, 328 Tief. einf 


Central⸗Notirungs⸗ 

s gs⸗Stelle 

der Preuſtiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
NEM F 14. November 1898. 

Für inländiſches Getreide iſt m Mk. per To. gezahlt worden. 


| Weizen 


Antrag⸗ 


Roggen | Gerfte 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 


New⸗Nork 14. Nov, Abends 6 Uhr (Kabel⸗Telegramm.) 
12,/11. 14/11 12.11. 14,11, 


Can. Paeifie⸗Actien 338/s | 83% [Zucker Fair ref. 
North Pacific⸗Pref 76½ | 76% Muse. „| 3% YA 

Refined Petroleum | 8.15 | 8.15 [Weizen 
höchſten Stand white i. N.⸗Y.] 7.40 | 7.40 per December. | 74½ | 74% 
Cred. Bal at Oil City per März ef TAa 74% 
z Februar 118 | 118 per Mai. . 71% | 71% 
genährte[ Schmalz Weft Kaffee pr. Decbr. 540 | 5.40 
Steam 5.25 5.17½ per Februar 6.60 | 6.60 

do. Rohe u. Brothers] 5.5 5.45 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14. Non. Waſſerſtand: 0,51 Meter über Null. Wind 
en Wetter: Trübe. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 
erkehr: 


und 
Mk., 


Die glückliche Geburt 
eines kräftigen Jungen 
zeigen hocherfreut an 

Danzig, den 14. Nov. 1898. 


© 
E Klekaczutbi fran 


Anna geb. Arensmeier, 


150 Morgen Wieſen, 10 Morgen 
Torfwieſen, iſt mit lebendem und 
todtem Inventar und voller 
Ernte wegen Familienver⸗ 
hältniſſe billig für 81000 & bei 
20—30000 A Anzahlung von 
gleich durch mich zu verkaufen. 
Ein Mühlen ⸗Grundſtück mit 
200 Morg-Weizenboden, 20 Morg. 
Wieſen, auch wegenFFamilienver⸗ 
hältniſſe mit lebendem u. todtem 
Inventar u. vorhandener Ernte 


o BEE 
RODOOOODODOCOCZOOO 

Durch die Geburt eines 
; munterennaben wurden 
ga 


Ein Fr.⸗Gut200 Morgen Weizen- 
boden in einem Plan am Gehöft, 
hocherfreut 


bei 15— 20000 % Anzahlu Stangenwalde, 
durch h era 17 14. Novbr, 1898, 
rurau 
Solanie 28,4 ve, 19 Paul Kuschel u. Frau. 
Tfeit.nafjv. Grundft, Ai, 97,77, | ODOOnODCONOO 


nerzingl., Bill. feſte Hypoth., bei 
7000 % Anzahlg. preiswerth zu 
verk. Näheres Hintergaſſe 11, pt. 


Die glückliche Geburt eines 


kräftigen Jungen 
deizen hocherfreut an (5459 ¿ 
Königsberg Pr. 


den 12. November 1898. 
Oscar Tennstaedt 
und Fran Gertrud, geb. Seidler. 
(DE SAAS gr SU DIR Se en 


Für die ſo zahlreichen i 
Beweiſe herzlicher Theil- | 


IM 
i 


1 


Suche gut verzinsliches Haus 
zu kaufen, wenn kl. Vid ze 
Danzig in Zahlung genommen | nahme bei dem Begrabnijje A 
wird. Geld kann zugegeben] meines lieben Mannes, 


werden. Offerten unter 05345 1 j 
an die Exp. dieſes Blatt. (5345 Pk at 0 Vaters, des 
Strebfamer Landwirth jucht IN r 4 


ein Grundſt. von ungefähr 12-20 i Carl Baumann 


Morgen zu pachten oder bei 
gen; ei 
1000 Thaler Anzahl. zu kaufen. ſprechen wir unſern \ 
i innigſten Dank aus. 


Die Hinterbliebenen. 


Ein Haug in guter Lage, im 


h Werthe v. 25000 % 
wird bei kleiner Anzahlung vom 
Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Off. unt. H 798 an die Exp. d. Bl. 
1 Grunpjtüd in Oliva v. Selbit- | ma 
fiuf.g.fauf.gejucht, Off.u. H838. | 


AI Nab schen Ę Die Beerdigung des 
20000000000000 boso 2 i Juweliers Herrn 
2 “in 
AE NUM 
DJ "PR 
2 Paul Hörmann, s findet morgen Mittwoch, | 
3 2 s 0 den 16. d. M., Mittags 
2 Mario (zelirmanm $ È N Pe 8 $ 

oja halle de arien⸗Kirch⸗ ; 
5 geb. Karsten. Sji Hofes, Halbe Allee, aas i 
2 Dortmund, (att. 
2 den 12. November 1898, $ 3 
2000000000000000003 


Heute Nachmittag 2%, Uhr entschlief 
sanft nach langer, schwerer Krankheit im 
77. Lebensjahre unser inniggeliebter 
Vater, Schwiegervater, Grossvater, Bruder 
und Schwager der 


Kaufmann und Stadtrath a. D. 


(tto Robert Herman 
Pato. 


Dieses zeigen schmerzerfüllt statt jeder 
besonderen Meldung an 


Danzig, den 14. November 1898 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
den 17,, Vormittags 10 Uhr, vom Trauer- 
hause, Steindamm 25a, nach dem Sanet 
Petri und Pauli-Kirchofe am kleinen 


Exerzierplatze statt. 


Heute verschied nach längerem, schwerem 


Leiden unser hochverehrier Chef 


Herr Stadtrath 


Robert Petschow, 


Wir verlieren in demselben nicht nur einen 
verehrungswürdigen Vorgesetzten, sondern auch 
einen väterlichen Freund, der uns in allen Lebens- 
lagen stetes Wohlwollen bewiesen hat und dessen 


Andenken wir für immer hoch in Ehren 
werden. 


halten 
(2439 


Heute Nachmittag starb nach langen Leiden unser 
Senior. Chef 


gr Mi alı N 


der Mitbegründer unserer Gesellschaft, an deren Spitze 4 
28 Jahre lang stand. | 


Ausgestattet mit reichen Gaben des Geistes und des 
Herzens, getragen von höchster Lauterkeit der Gesinnung, 
von nie versiegender Güte, edelstem Wohlwollen und wahr- 
hafter Menschenfreundlichkeit, war er seinen Mitarbeitern 
und Untergebenen stets ein leuchtendes Vorbild und wird 
es sein weit über das Grab hinaus. 


Unauslöschlich ist sein Name verknüpft mit der Ent- 
wiekelung unserer Gesellschaft, die ihm unendlich viel zu 
verdanken hat und sein Andenken stets in hohen Ehren 
halten wird. (2480 


Danzig, den 14, November 1898. 


Chemische Fabrik. Petschop. Daridkohn, 


Statt besonderer Meldung. 


Geſtern, den 13. November, Abends 7½ Uhr entſchlief 


J ſanft nach qualvollem langen Leiden mein unvergeßlicher 


teurer Mann, unſer lieber Pflegevater, Bruder, 
Schwager und Onkel, 


Hermann Remus 


im 54. Lebensjahre. Im Namen der Hinterbliebenen ži 
Oliva, den 14, Nopember 1898. ew 
Die trauernde Wittwe 

Julie Remus. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 18. November; % 
Vormittags von 9—10 Uhr von der katholiſchen Kirche pg 
nach dem Kirchhofe zu Oliva ſtatt. 01 


Am 12. d. M. entſchlief zu einem beſſeren Erwachen F : 
unſer liebe College, der Schuhmachermeiſter : 


Gustav Böhlau. 


Das Begräbniß findet Mittwoch, den 16. d. M, 


Nachmittags 2½ Uhr vom Sterbehauſe Gr. Bäckergaſſe > 
a Nr. 17 aus Statt, i beuf Baii 


Um zahlreiche Betheiligung der Collegen erſucht 


Der Vorſtand der Schuhmacher⸗Jnnung. f 
Rudolf Huse, Obermeiſter. (2429 


Heute Morgen entſchlief ſanft nach langem Leiden 
unſere innigſtgeliebte Mutter 


Bertha Wendt 


i ? gebe Schmidt, 
m 71, Lebensjahre, was tiefbetrübt anzeigen 
Danzig, den 14. November 1898. 


Elisabeth Wendt, 
Oscar Wendt. 


Die Beerdigung findet Donnersta 

$ y q i g, den 17, Novbr., BĘ 
a Sa or, Uhr, vom Trauerhauſe, Wallplatz 10, 
us auf dem Trinitatiskirchhofe ftait. | 


1 Sammy eee POUL na er 
h f Krankheit am Herzſchlage unfer er, 
ac ru * Urgroßmutter und Tante a gnić Matter, Gegner, 5 


Die Fabrik- und Comtoir-Beamten der \ . 8 die Mitte 
Chemischen Fabrik. Petschow. Davidsohn. RE Der Heimgang des M ami e Kohn 


Mit aufrichtiger Betrübniss 


a z geb. Dombrowski ; 
im 77, Lebensjahre, was wir allen Freunden und Bekannten, 


Heute Nachmittag entschlief der 
Kaufmann und Stadtrath a. D. 


tm Robert. Petgelon, 


Derselbe war viele Jahre hindurch 
unser Chef und später Mitglied und 
Delegirter des Aufsichtsraths unserer Ge- 
sellschaft. 

Wir betrauern in dem Verstorbenen 
einen liebevollen Berather und treuen, 
väterlichen Freund, dessen Andenken wir 
allezeit hoch in Ehren halten werden, 


Danzig, 14. November 1898. 
Die persönlich haftenden Gesell- 
schafter der Danziger Oelmühle 
Petter, Patzig & Co. 


A. Petter. E. Patzig. 
7 (5472 


Durch das gestern Nachmittag erfolgte 
Ableben unseres hochgeschätzten Collegen, des 


Herea Stadtrath a, D. 


Robert Peischow 


sind wir und unsere Anstalt in tiefste Trauer 


versetzt worden. 


Sechsunddreissig Jahre hat der Ver- 
storbene als Vorsteher dem Kinder- und 
Waisenhause in Pelonken angehört und ist 
derselbe durch seine Pflichttreue und durch 
seine väterliche Liebe für die uns anver- 
trauten Waisenkinder uns stets ein leuchtendes 


Vorbild gewesen. 


Sein Andenken wird mit dankerfüllten 
Herzen von uns und unseren Waisenkindern 
stets und unerlöschlich in Ehren gehalten 
werden. (5476 


Danzig, den 15. November 1898. 


Die Vorsteher 


des Kinder- und Waisenhauses. 
Johs. Berger. 


Heinr. Brandt. 


Herrn Robert Petschow 


hat in unsere Mitte eine Lücke gerissen, die wir tief und 
schmerzlich empfinden. 

Seit 1863 unserem Collegium angehörig, hat er. mit 
regstem Eifer an unseren Arbeiten Theil genommen und 
sein verständnissvoller Bliek für die wirthschaftlichen 
Bedürfnisse unserer Stadt machte uns seine Mitarbeit 
besonders werthvoll. Grossen Dank schulden wir ihm 
für die Treue, mit der er sich den besonderen ihm zu- 
gewiesenen Aufgaben widmete: der Verwaltung der 
Speicherbahn, deren Commissar er seit ihrer Erbauung 
war, und der Verwaltung des Kaufmännischen Unter- 
stützungsfonds, der sich sein menschenfreundliches Herz, 
das allen Leidenden und Bedürftigen zu helfen bereit 
war, mit besonderem Eifer hingab. (5474 


Sein Gedächtniss wird in unserer Mitte nie erlöschen. 
Danzig, den 14. November 1898. 


Das Vorsteher- Amt der Manınamschaft 


Nachruf! 


Am Montag, den 14. d. Mts, Nachmittags, verschied 
nach langem schweren Leiden der 


Kania und Senior der vier Danziger Artushol- Brüdersehaiten 


Herr Robert Petschow 


im 77. Lebensjahre. 

Von warmer Liebe für unsere schöne Stadt und deren 
ehrwürdige Institutionen erfüllt, hat er die Interessen unserer 
Brüderschaften, deren Mitglied er seit mehr als drei Jahr. 
zehnten war, in guten und schlechten Tagen vertreten, und 
wie er seinen Mitbürgern allezeit ein leuchtendes Vorbild 
werkthätiger Menschenliebe und wahrhaft gemeinnützigen 
Biirgersinnes war, so hat er auch in unserem Kreise mit den 
hervorragenden Gaben seines Geistes und Herzens überall 
schaffend und fördernd gewirkt, indem er die Traditionen 
unserer Brüderschaften pflegte und die Bestrebungen zur 
Erforschung ihrer geschichtlichen Vergangenheit mit Ver- 
ständniss und bestem Erfolge unterstützte. > 

Ein edler Mensch, ein wackerer Bürger, eın treuer, zu- 
verlässiger Freund, das war er uns im Leben und so wird 
er auch im Gedächtniss unserer Bankgenossen allezeit fortlaben. 


Danzig, den 15. November 1898. 
Der geschäftsführende Ausschuss 


der Danziger Artushof - Brüderschaften. 
Trampes (8475 


2 um ſtilles Beileid bittend, tiefbetrübt anzeigen 


Danzig, den 15. November 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch den 16. d. Mts, 2 Uhr 


vom Trauerhauſe Heiligenbr ; 
Langſubrer ir 99e 11 BR unen Nr. 17 nach dem neuen 


Nachruf. 


Nach kurzem ſchweren 
der Arbeitshaus⸗Aufſeher 


Leiden verſtarb am 14,5. M. 


Friedrich Keller 


im 39. Lebensjahre 
Wir derlleren n 
und aufrichtigen 


n in dem Dahingeſchiedenen einen treuen 


Andenken bewa Collegen, welchem wir ein dauerndes 


ren werden. 


Danzig, den 15. November 1898. 


„ Die Collegen 
des städtischen Arbeitshauses. 


Für bie Beweiſe herz 
licher Theilnahme, ſowie 
für die vielen Strange und 
Blumenſpenden bei der 
Beerdigung meiner lieben 
rau : 


Mm 


iage Allen, die ihrer fof 
liebevoll gedacht, meinen 
verbindlichſten Dank s 


Otto Bartsch. 


Heute Nachmittag ent⸗ 
ſchlief fanit nach kurzem 
Leiden unſer guter Vater, 


Großvater, Onkel und 


Schwager, Herr 


Min Kea. 


Danzig, d. 14. Nov. 1898. 


(Die trauernden Hinter | 


bliebenen. 


Für die vielen Beweiſe É 


herzlicher Theilnahme bei 
der Beerdigung meiner 
lieben Frau, Marie Kling 


geb. Zaernack, ſowie für 
die überaus zahlreichen W 
N Blumenſpenden jage ich? 
K hiermit meinen berzlichiten E 


Dank. 
August Kling. 


Montag, den 14. d. Mts., p 
Nachmittags 5ſ¼ Uhr ent: | 


A ichlier ſanft nach ſchweren 3 


Leiden uniere gute Mutter, 


Großmutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schweſter und 
Tante, die Wittwe f 


| Wilhelmino Erdmann i 


geb. Siebell 


im 81. Lebensjahre, welches 
tiefbetrübt anzeigen i 


Bürgerwieſen, 
den 15. Novbr. 1898 


Die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen. $ 
Die Beerdigung findet 


Freitag, den 18. 5. Mis, 


Vormittags 10 Uhr von 


der Leichenhalle des St. 


Barbara⸗Kirchhofes ſtatt. 


Heute ſtarb nach langem S 


Leiden in Hennigsdorf a. 
d. Havel unſer lieber 
Bruder, 


der Kunſtmaler 


Tins Nau 


Dieſes zeigen ſtatt be⸗ 


5 ſonderer Meldung an. 
Berlin, Hamburg, 


den 13. November 1898. 


Die tiefbetrübten 
Geſchwiſter. 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. 


— e — 
1 Wohnung, Stube, Cab., Küche z. Außerhalb des Neugart. Thor. ein möbl. gr. Bimm. 3.1. Dechr. 2 í 
1an prum. Zobiasgafje 51 2. iſt p Wohn. mi Keller, Sal, m 1.2 Hrn. zu derm. Auf Wunſch Laden⸗Local 
Wohn 17.4 um Fraueng 25,1. panem . 1 De sa engel WIei en 
"| CANO am Haufe, 8. -Apri Gin feparat gelegenes Stübchen, 
Arbeiter Wohnungen „ du vm. Näh. Vorſt. Graben 48, pt. vajjon für 2 junge Leute, mit 
in Neuſchottland gelegen, hell u. Hohe eigen? im neuerb. Hauſe. Beköſtigung iſt zu hab. Schwarz. 
beguem, hat zu vermiethen ſind Wohnungen von 2 und | Meer, Radaunengaſſel Hf. Th. l. 
Julius Leimkohl, Bruns⸗ 3gimmern nebit Bubeh. zu vrm. Hundegaſſe 39, 1. Et., iſt e. möbl. 
bójermeg 6. Per 1. Januar Daſelbſt Ut eine Hofwohnung | Vorderz. p. 1. December zu vrm. 
zu beziehen. für 22 M zu hab (69226 | Paradies g. 8/9 g. möbl. Vorderz. 
3 Dimmer, Küche, Zubehör N NE 


BERNER mit ſep. Eing. ſofort zu vermieth. 
Petershagen hinter der Kirche 9] Verſetzungsg iſt e. Wohn. Einir möbl. Bordera mit ſep. E. 
zu vermieten. Näheres bei f ves Bimm., Badeſt u. f J M| ift v.atagem.g.v. Bfeferftadtt?,2 
Stramm. (54705 Balc. u. Garten, ſofort od. i > 


A i stycji j 3. Et., ift e. elegant 
Im |] 1. April 1899 zu verm. NAD. K Jopengaſſel9, 3, Et, ift e. eler 

Poder 2 Personen gu Stube m || Sandgrube 6/8, p. p. (5467 | Sag RE A 
Hakelwerk 5 v.jogl.o.l.Decb.eine 1 Fein möbl. Border. tjt joj.an e. 
Stube, Cab. u. Zub f. 20 u. 23 3.0. Hrn. zu verm. Breitgaſſe 21, 2. 


Hundegaſſe Nr. 63 i Gelſtgaſſe 18, 2, eleg. möbl 


if die H Et ſowie di immer m. Cab. 3.1. Dec. zu orm. 
ie Hange⸗Etage, ſowie die I 34 móbliries 
Parterrre-Belegenheit, paſſ. Poagenpfuhl 34 m 


i Vorderzimmer v.gleich zu vm. 
* . ee CE 
e Kleines möbl. Zimmer von gl. D, 
EK EEEE NĄ e a PJAN ſpäter gu vm. Vorſt. Grabens pt. 
Tangfuhr, Hauptſtraße, eee bl. 
it eine Wohnung von 5 Zimm., Hitit. Graben 29/30, 1, fein möbl. eee den ATS T 
Entr., all. Zubeh., Balcon, ſowie Bimmer n. Gabinet fogl. gu vm, Nr. 117. Nah Vorm. 2 Etg. (68206 
eine von 2—3 Zimm. n. Eintr. in D Töpſergaſſe 13, 3. f...... no b 
den Garten, ſoſort zu vermieth. gut möbl, Zimmer nebſt Cabinet n D 
Näheres Jopengaſſe 42. H. Lux. an 1—2 Herren ſofort zu verm. Geſchüfts⸗ Lokal 
Jäſchkenthalerweg Że und Vorſt. Grab. 30, 1, fr. Oberſtübch., ) i großem Schaufenster N 
x Ih 1. April 189 (4515 


Johannisberg 7, Langfuhr, ſind n. v., ev. mit Penſion billig z. v. 
ohlenmarkl At. 5 


he. fi | 
| Eine Wohnung 
Ein gebrauchter, gut erhaltener ivon 4—5 Zimmern in Nen- 
len neee Rate Des en 
Jagdwagen gen sigbo mio von 
zu kaufen geſucht. Offert. unter ſofort eventl. 1. Januar zu 


A oa ( | Miethen geſucht. Offerten mit 
6867 b. an die Exp. d. BL(6867 b Miethspreisangabe aa 


r werd 
Anspekimmte Haare getan. Wolfgarten, 
A. Kwella, Junkergaſſe 4, | 5450) en 
fd n A ONG ETE eee Im einen Panie 
talt g ki. gel. OLn. H Ghlan d. E. ſofor Öfferten unter 
Seh. Seibert gut erb. wih erb. ird . Janggaſſe, 
getauft, Of. u. H806 diet, BL | Pf. unt. H 784 5 die Grp. l. BL 
="Groge Puppenſtube zu kaufen — 
geſucht. Off. unt. H 790 an d. Exp. 
1 Spieltſſch mah.) wird 

2 1 : zu kaufen 

Gebt off. Unt. H 786an bieten. 

N ehlwürmer werd kauf 
Altſtädt. Graben 11, 2. 968550 


Alles Fußzeng und 


Heil. Geiſtgaſſe 135 


zum April zu vermiethen. (5233 


Comtoir⸗Räume, 


parterre und Hange⸗Etage, zu 
vermieth. Jopengaſſe 46. (66666 


Laden 


Matzzkauſchegaſſe, z. Z. Walter's 
Schirmgeſchäft, vom 1. 4. 99 ab 
zu vermiethen. Umbau be- 
abſichtigt wie Nachbarladen. 
Näheres Langgaſſe 11,1Tr. (4022 


— zy 
Winterplatz 15 
iſt eine Comtoir⸗Gelegenheit, 
beſtehend aus 2 Zimmern, zum 
1. October d. Js. zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. hoch. (708 


Ein großes Zimmer 


ohne Küche auch zum Comtoir gee 


Eine kleine Hofwohnung iſt an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Häkergaſſe 45. Näh. im Rollkeller. 


Loppot, Sehulstrasse ©, 


find 2 Winterwohnungen von 
u. 5 Zimmern nebſt all. Zub. v. 
gl. oder 1. April zu verm. (69170 
Eine dl. Wohn in Langfuhr im 
Gartenh., pty 2 Stub., Cab, belle 
Küche, Waſchküche, Pr. 300 % zu 
verm. Näh. Langgaſſe 49, im Lad. 
Oliva, Joppoter Thauſſee 5, 
Villa Baumert, herrſch. Wohnung 
1. Eig., 3 gr. Zimmer, Corridor, 
Veranda, Waſſerleitung, Bade⸗ 
zimmer und alles Zubehör, von 
gleich oder ſpäter zu vermiethen. 
Stube, Cabinet, Küche, Boden 
und Stall Sandweg 21—22 vom 
1. Jan. zu vermieth.Näh. daſelbſt. 


c ee 
Johannisgaſſe 58. 
1Wohn. beſteh. a. 1g r., 11. Bimm., 
gr. hell Küche a, nur anſt. Dame 0. 
indl. Ehepaar Dec. o. Jau. g um. 


KCC ͤͤ ˙Ü˙ü AAC 
Altſt. Grab. 12/18 iſt e. Wohn. an 
tori. Leute f.28 4 mon. 3.1. Dec. zu 
um., das. e. eller z. Bierverl. w. ſof. 
zu hab. Zu erfr. daj. 2 Tr., Witt. 


Um 


nißabſchriften und 


incl. Heizen. Offerten unter 
H 797 an die Exped. dieſes Blattes. 


Möblirtes Zimmer 


Köln. 


Gummiſchuh | A 
werden Ammichuhe aros mit ſeparatem Eingang zum 


Rohbernſtein 


kauft jeden Poſten zu höchſten 
Preiſen Carl Volkmann, 
Heil. Geiſtgaſſe 104. (4800 


1. December von einem Herrn 
geſucht. Offerten mit Preis- 
angabe einſchließlich Bedienung, 
Heizung, Beleuchtung, Morgen⸗ 
kaffee unt. H 818 an die Expe⸗ 
pition dieſes Blattes erbeten. 
— Ein unmoöbl, kleines Zimmer od. 
Pac htc RR © POŻAREM kocie 115 von wd allein⸗ 

ann i ſtehenden Herrn von ſofort zu 
bi 0 itgesuche I miethen geſucht. Offert. unt. H 811 


3 x - Alan die Expedition dief. Blattes. 
Ein kleines Restaurant 


eee N oa a eee 
Ein kleines möbl. Zimmer 
oder Schankgeſchäft wird von 


per e żu 1 Ur 

$ openg. oå. deren Nähe. Off. mi 

gleich zu pachten geſucht. Ofert Jopeng. od.deren Nähe. Off. mit 
unt. HK 736 d. b. Exped. (6858 


herrſch. Wohn. v. 5—63Zimm. u. r. 
Zubh. fof. zu verm. Zn erfr. bei 
Bodmann. Borft. Grab. 28. (6885 


4. Damm 9 


iſt die in der 2. Etage belegene 


Wohnung, 
beſtehend aus 2 großen, hellen 
Zimmern, 2 Cabinetten, hellem 
Entree und Küche nebſt Zubeh. 
per 1. Januar 1899 zu vermieth. 


r 
Maßtklauſchegaſſe 2 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
3 Zimmern und veichl. Zubehör 
zum 1. April zu vermieth. (6889 b 
Heilige Geiſtgaſſe 93, bert- 
ſchaftliche en zwei große 
Zimmer, Cabinet, Entree, Küche, 
Boden, alles hell, per ſofort zu 
verm. Näheres Saaletage. (689 4b 
C TER 
n Folge Fortzugs von Danzig 
. (69026 


iſt die 

Wohnung 
des Herrn Geh. Medieinalraths 
Dr. Wiebe, Poggenpfuhl 17/18, 
1 N 1. Etage, 5—7 Zimmer, per 
V: MWeingesuehe EREL 1809 zu vermiethen. 
— to0eoS e 5 1.1 Uhr. Näheres 


2 2 F 
: Ladenlocal 1 ac 


iit Große Gaſſe 17 an kinderloſe 
2 mit großem Schaufenſter 


Leute zu vermiethen, 
zun e Eine Hof wohnung, 
nur verkehrsreich. Straße, 4 
2 


Ein junger Mann findet gutes 
Logis Tiſchlergaſſes5, 1,1. (68256 

Zwei junge Leute finden gute 
Schlafſtelle mit oder ohne Kaffee 
Poggenpfuhl 66, H., 1 Tr. (6847b 
Logis mit vollſt. Soft i. ſaub. Zim e ee 
Woch d,. vm Tobit Ein heller, trockener 


Lagerraum 


e 
fitzum 1. Januar 1899 zu verm. 
r kA Vorſt. Graben 25. 
Gin Geſchäftskeller zu verm. 
Näheres Töpfergaſſe 17, part. 
Ein gr. Jaden nebſt Wohnung ift 
zum 1. April 1899 zu vermieth. 
Näheres Fiſchmarkt 6, 3 Trepp. 


% (ontolrrime, 


zuſammenhüngend, mit Fern⸗ 
ſprechanſchluß oder ohne ſolchen, 
find von ſofort oder ſpäter zu 
vermiethen. (2437 
Näheres Dominikswall 12, 
Seitenflügel rechts, 1 Treppe. 
Großes Tomtoir (auf Wunſch 
Laden) mit oder ohne Wohnung, 
beſte Lage, per April 1899 billig 
zu urm. Jopengaſſe 12, 2. (69075 
Ein Kohlenhof vom 1. December 
Petershagen hinter der Kirche 9 
Junger Mann findet Logis mit] zu vermiethen. Näheres bei 
Kaffee Groß Rammbau 41, 2 Tr, | Stramm. (547 
S Reute find.gut Logis v.gl. oder | g | 
ipät.Sıhneidemühl.ia,H., Schulz : T 
Junge Leute finden anſt. Logis — 
Langgarten 61, Hof, Seitengeb. 


Avis für junge Leute. 


1-2 junge Leute, Handwerker, 


zu vermiethen. Näheres z 
Langgaſſe Nr. 28. 
Max Schönfeld. 


zum Eintritt am 1. 
geſucht. Perſönliche 


an 


— —— ́ÜůDM—— RT TE 2 Fr 2 
Junge Leute finden Schlaf⸗ eppen links. 


ſtelle Rähm 8, parterre. 
2jungedeute find. anſt. Logis mit 
Beköſt. Langgarten6ga, pt., links. 


Jg. Leute finden Logis 
Hundegaſſe 126, parterre. 
Ig. Leute find. Logis mit Betójt. 
im Cabinet Faulgraben 17,1 Tr. 
3 jg. Leute find. g. Logis im Cab. 
mon. 3% Burggrafenſtr. 10, 1 Tr. 
Tijg. Mann find. gutes Logis mit 

Fin junger Mann findet Logis 
Poggenpfühl 21, 2 Treppen. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Schidlitz 36. 

Junger Mann findet gutes 
Logis Häkergaſſe 13, 2. (6897 b 
Ein jung. Mann find. gut. Logis 
Hinterm Lazareth 4, part. links. 
Eine Schlafſtelle bill. m. Penſion 
zu verm. Goldſchmiedegaſſe 9,1. 


Preisang. unt. E 819 an die Exp. 
1 großes, parterre gel. Zimmer 
m.angrenz. Wohnung z. Fabrikat. 
in der Rechtft. gelegen, wird zum 
1. April eventl. 1. Jan. zu mieth. 
geſucht. Off. unt. H 827an die Exp. 
7 R er 15d. Mts. 
Möbl. Zimmer mit Clavier 
billig zu miethen geſucht. Off, mit 
Preisang. unt. K 835 an die Exp. 

1 gut erhalt. Winter⸗Jaquet ift 


billig zu verf, Frauengaſſe 29, 1. Rentier 


— —U—U—ͤ———— ——¹ẽꝛ . ů — 

ITgut erh. W.⸗Heberz. f. kl. Figur] ſucht in Danzi i z 
zu vk. Ankerſchmiedegaſſe 23, pt, es, ee Alam 
Todesſallshalber Schankgeſchäft] mit guter Peuſion, 60—70.% 
Langenmarkt gelegen, gangbare Offerten unter O. W. II. poft- 
Reſtauration am Markt, Umſatzf lagernd Zoppot. 6⁴⁴⁵ 
monatl. 14 Tonnen Bier. Miethe PREM 

monatlicjó0.Ażu vert. Näh.Matz⸗ 
kauſchegaſſe, Selterfabrikcckross. 
Eine gute Geige iſt billig zu 
verk. Hundegaſſe 39, 1. Etage. 
Pianino mit klangvollem Ton ift 
billig zu vrt. Röpergaſſe 2, 1 lks. 
2 mah. Stühle Bild., Küchenrahm. 
billig zu vrf. Röpergaſſe 2,1188, 
1 gutes Sopha, 1 birt. ſauberes 
Bettgeſtell mit Matr., mehr. gute 
Stühle, 2 Bettg. a7 „, Tiſche weg. 


— NR 
1 gut erhaltener Tragemantel zu 
verk. Hinter Adlersbrauh. Za, 2. 


Fortſetzung auf Seite 10. 
Fein möblirtes Zimmer 


mit Cabinet von gleich an 1 bis 
2 Herren zu vm Hotel garni, 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 4. (68136 
Gut möbl. Zimm. find mit a. ohne 
Bek. ſof. zu um. Jopeng.24.(6684b 

Hundegasse 119, 3 Tr., 
gut möbl. Zimmer mit vorzügl. 
Penſion zu vermiethen. (6821b 


— —̃— 
Fein möblirtes Zimmer 
mit auch ohne Penſion in der 
Nähe der Sparcaſſe zu vermteth. 
Off. unt. H 699 an d. Exp. (68150 
Hundegaſſed7, 2Tr ein mol. Zim. 
zu verm. A. Wunſch Ben]. (68276 
Breitgaſſe 123, 2 Tr., £l.möbl, 
Bimm., fep. aeleg., mit gut. Penf. 
zum 15. Novbr. zu verm. (68426 
MWeideng.32,2Tr. penai 

finden noch billiges und gutes 


mit gut. Penſ. billig zu um. (686 
Bi eleg,- ser 

Brodbinkencacse 31,2, moi. | Segts Schaffen 16, part. 

Zimmer u. Cabinet zu v. (68626 | 2 Junge Beute finden Logis mit 

N85. Sim mir aut, Pen rir 40 fee Lace get ge 3 

u.45 „A zu vm. Tobinsg.11.(68826 | 98- ute find. Logis mit Betójt. bei Pferden geſucht, Lohn 30 4% 
ET: 7 im eig, Bimm. Fraueng. 12, part. p. Monat u. freie Station Boetzel, 

Elegant möblirt. Zimmer ei ee Mann Tabak gutes 


in junger Mann findet gutes Silberhammer b. Langf. (68546 
mit a. oh. Burſchengel. fof. zu vm. 


Kohlenmarkt 30, 3 Tr. l. (6866p e dee ud e o d t Cüchtige Brunnenbauer 


eee ee eee 

Sanit. jg. Leut. find gut Logis mit 
Ein gut möblirtes Zimmer Morgenkaffee Burggrafenſtr. 83. finden en bei 

it preiswerth zu vermiethen p e; 


Schuhmacher, die gleich im 53 $ z 
Pfefſerſtadt 27, 2 Trepp. (68466 ' i 


- i Haufe arbeiten können, finden CARTA Dnushien ‚Auffen 
Prenndi, möbl; Vorderzimmer 


Logis Poggenpfuhl 6, 1 Tr. ER 

BT Oaza Knechte, ütterer, J e b. h. 
Ein jg. Mann ut Logis im Cab, Se 1 Damm I. 0b 
ift zu vermiethen Altſtädtiſchen mit ſep. Eing. Tiſchlergaſſe 44, 2. Relſende bei hoher Propſſſon 
Graben 82, 2 Treppen. (68446 | Ein anſt. junger Mann findet] u. feſtem Gehalt geſucht. Offert. 
Wort. Graben 63, 2, freundl. gutes Logis 1. Damm 2, 3 Tr.] unt. K. K. 1 hauptpoftl. _ (5859 
möbl. Vorderzimm. an ein. Hrn.] 2 anſtänd. junge Leute finden | Einen ordent, Hausdiener bei 
p. ſofort 16.4 zu verm. (68756 gutes Logis Jungferngaſſe 17,1. gut. Gehalt ſucht Kaſfee⸗Special⸗ 
Ein jep Vorderſtübch an einzeln.] Logis im eig. imme mitgut. Bet, Geſchäft Breitg. 4. Tayler, (5358 
Perſon zu om. Strandgaſſe 4, 1. | Woche 9⸗Lſof zu hab. Laſtadie 0,2. Sofort ordentliche 

1 fein möbl. Bimm. per ſofort zu 

vermieth Vanggarten!2,2.69160 


Tant. ją. Mann, Händw., find. g. Huf⸗ Il. Wagenſchmiede⸗ 
Vorſt. Graben 63, 1 Treppe, iſt 


Logis mit Beköſt. Breitqafe 2,2. 
ein möblirtes Zimmer an eine Geſellen 


, e; 
Aena eu, 
Johaunisg.12/21k. Eg. zrieſterg. i 
ä i 3 auf dauernde und lohnende Bes 
anſtändige Dame zu vermiethen ſchllkigung geſucht ży 


eee nder auigs 
: i Amit. jung. Mann findet gutes 
Zwei anſtändiger gi Leute F. Schmidt, Schmiedemſtr., 


2 Treppen links. 


geſucht. 


© 


beſtehend aus 2 Zimmern und 
per April 1899 zu miethen 


Küche ift für 20 monatl. vom 

geſucht. Offerten mit Preis- 1. December zu vm. S. Anker, 

Fortz. b. zu vk. Tiſchlergaſſe 16, pt. $ angabe unter 05457 an Be Graben Me 

Gin bfrk. Siuderbettgefieh zu | $ die Exped. d. Blattes. (5457 2 WTA 980. ghan 2 

verk. Biſchofsgaſſe 3, Th. a, 1 Tr. o©©©000000009000000 $ Nh. g.1. 5 
1 mag. Kinderbettgeſt. m. Roß. 


——ꝗ2ſ: — 2ꝗu»Ua 
Grosser Verdienst 
für Jederm.auch m. wenig Mittel 
d. Fabrikat.e.leicht verk.tägl.Ge- 
brauchsart.Nh.gratis.Fallnicht's 
chem. Laborat., Altona a/ E. [2087 


Arbeiter 


Kneipab 29 it eine Wohnung 
von Stube, Küche und Boden 
Jan kinderloſe Leute zu vermieth. 


Gut erhaltener Sophateppich GG ; Grabengajje 8, 1 Ery rechts 
m (Niederſtadt), iſt verſetzungs⸗ 


gu nert Bongenpfußl 6, e | A nor Eaniftente 40, 2 ber | halber e 8h 

: i Fanteniſc, Zoppot, Schulſtraße 10, r, alber eine Wohnung, 4 Zimmer 

A zt Sag e ten, gute Penſion im eig. Zim. zu hab.] helle Küche u. reichlich. Zubehör 

i verkaufen Töpfergaſſe 14 3. - gleich oder ſpäter zu vermiethen. 

2... — AWCE FO z DF 

1 aß breite janb, Betten preisw. Hochſtrieß, Abeggſtift, Wohnung 
v. St., Cab. Küche, Kell. 1. Jan. zu v. 


zu verkaufen Tobiasgaſſe 31, pi. jan 
Zu verkaufen äußerſt flotte, Nh. Baulain, Stadtgebiet 2/33. 
Schidlitz Nr. 71 iſt eine 


ſehr elegante Wohnung fürs / zu vermiethen. 


— — — T PEE T E 
R eitſtut % 10 Zimmern mit Badeſtube und Scheibenrittergaſſe 10 ift eine 
- 9 


: i i iethen. 

reichl. Zubehör zum 1. April 1899 kleine Wohnung gu SEET . e. n 

eventi. auch früher zu ver Reiterg. 12 ijt e. Wohnung mit kl. 

miethen. (824. Küche zum 1. Januar 99 zu vrm. 

warzbraun, fünfjährig, für], Meldungen beim Gaftellan | Jopengaſſe 27 ift eine Wohnung, 

AH iia 1 7 der Reſſonree Concordia. 1 Saal, 3 Zimmer und alles 

D Sulit Holzmarkt 5, 2. Etage, Zubehör zum April zu verm. 

om. Sutz, herrſchaftl. Wohn., 4 Zimmer, Zu erfr. 1 Tr. 10—1 Uhr zu bej. 

pr. Gr. Starzin. (5446 zum 1. April zu vrm. Prs. 1000 % Wohnung. v. Stub. u. Bub, find 

Warzer Sanarienhähne, Ennarienhähne, Beſichtig. Vorm. non 11—2 Uhr. ſof.zu verm. Gr. Gaſſeczab. Kaiser. 
flotte tourenreiche Sänger, gr. 
Auswahl, a St. 3,50, 4 u. 4,50 , 
zu vk. Schüfjeld.17,1, Eg.Bäckerl. 
Ein echter Teckel (Hund zu ver: 


Näh. daſelbſt 3 Treppen. (4631 

Fanggaſſe 51 fr. Wohn. z. 5.(3089 
kaufen Kohlengaſſe 3,3 Treppen. 
Ein junger Hund, große Race, 


Herrſchaftliche Wohnungen 
zu verk. Tiſchlergaſſe 37, Hof. 


auf Niederſtadt (renovirt) von 
4 und 8 Zimmern, mit Balcon u. 
1Tomb.u.Repoſit.,k. Mehlk., mp. 
Papageib. z. verk. Altſt. Grab. 68. 


viel Zubehör für 760 u. 1000 «4 
Papageib. z, verk. Altſt Grab. GS. 
Ein Salon-stronl., 8 Gasfl. u. e. 


ſogleich oder ſpäter zu verm. 

Nåh. Hirſchgaſſe 15, 1. (65216 
4 Gasfl. z. vk. Faulgraben 10, p. r. 
Ein gut erhalt. Kinderwagen 


Breitgasse Mr. 122, Ecke 

Junkergaſſe, helle frol. Wohn., 
u. mehr. Tonnen Trank zu verk. 
Stadtgebiet, Schillingsgaſſe 52. 


8 Bimm., 1 Cab., 2. Etage, zum 
1gimmermann jhe Drehrolle zu 


1. April zu verm. Preis 600 A 
Näh. Schmiedegaſſe 10, 1. (4629 
verk. Langfuhr, Friedensſteg 4. 
Faſt neue 


Ohra No. 100, an der (hans, 
Knabenbüsten, Kaskrouen, 


find noch einige Wohnungen v. 
3 Zimmern u. ſämmtl. Zubeh. 

Basarıne und Schaukäſten zu 

Erk. Langgaſſe 74, im Laden. 


n. Eintr. in d. Garten v. gl. 00. 
ch interumpang,i Plüſchpaletot 


ſpäter zu vermiethen, Waſſer⸗ 

leitung und Canaliſ. im Haufe. 
Sig zu verk. Melzergaſſe 52Tr. 
im kleiner gut erhalt. Gas- 


Matr. i. Sandgr. 44, pt., 3. verk. 71 


feſtem Gehalt. 


Schloſſerge 


Hundegaſſe 83 84 


iſt die herrſchaſtliche Wohnung 
in der 2. Etage, beſtehend aus 


2 Wir ſuchen 
Wohnungen von 


4 Bimm., part., Ak. 800, 
4 Zimm., 1. Et., Mk. 800, 
5 Bimm., part., Ak. 950, 
7-8 Zimm., l. Et. Mk. 1300 


ſofort od. ſpät. zu om. Fleiſcher⸗ 
gaſſe 34. Beſicht. 11-12 Uhr. Bei 
vorh. Meld. Brodbänkengaſſe 14, 
1. Etage, zu jeder Zeit. (68566 
2 ͤ W... DES YET W BATE 


Hochherrſchaftliche 
Wohnungen 


4, 5 und 6 Zimmer nebſt Bade⸗ 
tube und Zubehör per ſofort u. 
ſpäter zu vermiethen. Näheres 
Weibengatie 20, part, e 

Langgasse 51, freundliche 
Wohnung, 500 % zu vermieth. 
Näheres im Laden. (3351 
S Stuben, Küche, Keller, Boden, 


inden gut möbl. Zimmer mit Anſtändiger Jg. Mann findet g. ! 
Demneri Jungſerng. 27,1. | Der dB Stolp i. Pomm., 


Logis m. Bek. Paradiesgaſſes 9,1. Amtſtraße N 

s = - ze Nr. 4-5, 

el. Gelſtgaſſe 40b, kleine Stube m. Bek im ml. SR ET nen 
p ee Mann zu verm. 10 7 F. Berlinſu Schleswſuch. Knechte 


1 ie. Gł Büttelg. 6, 2 

im, m. ſep. Eing. elg, 6, 2. | x Jungen! Reif 

i 7 ` . 4 
Kl. möbl. Stube von ſogleich od. Barani kdl. Vent. Ech e Mitbew. Jungen [R ae eee 
ſpäter zu verm. 4. Damm 1,3Tr. 


fpäter zu verm. 4. Damm Er: melden Zohannisg.61,Hinterh.1. Shuhmahernetellent hu 
Ein freundlich möbl. Parterre: | Eine Fr. m. ſich be. alt. Dame als b eee ELA 1 
Borberzimmer mit I eos Mitbetw.unentg. Johannisg. 68,2. Side g Tacamekerfaßt. Tann 
klau wer eee pile ptb. Dame Eich a. Veitbem,mod, meld. Retterhager gase. 68 70t A 
Tordenilic, Mann finder bitige | a W. Pen N. leifchergafie 44,2. ei ER 
Sclasitelle 8ı.Woltmeberanfiel. IMitbewohnerſn kann ſich meld. Sich ere 
Ijroil, mol Brdra. tem ſep Ege An der großen Mühle 1b, Hof.] Exiſtenz finde i . 

gl orm. Grüner Weg 16, pt. S r E e 667316 


Wäre ein anſt. Fräulein, Nähter. 
Jop engasse 42 od. Schneider. wohl ede den Menzenhauer&0o., Hundeg. 102. 
ift ein Vorder um fof, gu verm. Tüchtiger Bonbonkocher 


oh au aja je zieh. 
ijt ein Vorderzimm. 107. zu TEIE Zu erir. Vrm. Frauengaſſe 50, 1. 
Frauengaſſe 10, 1, iit ein kleines] Tanit, Dame wird Brei i i 

rau 3 1. 4 y ] itgaſſe 94 findet bei gutem Gehalt 
ſind Schidlit dicht an derchauſſee b Seal Mitbewoßmerin gefudt,|vaueunde Gtellung Offenen 
.de od er Mr 17,50 e gu | de dee ende Fi ere legend | DTO WADĄ, Td. ech, | er ag fe cin 
verm. Zu erfr. daſ-Bäcker Degon- kę mer mit fep, Gi z Weifmóndenbinterg. 24, 1 Tr. Schneidergeſellen ſtellt ein 
hard od, Horft. Graben 19.(67586 | Möbl. Zimmer mit tep. Eingang | Fine ordl. Minkemphrerin tar L. Lorena, Schneidermeiſter 
hard 00, Borft. Graben 19.(67586 von gleich rej. 1. Dec. gu verm, | Cine ordl. Mitbewohnerin kann] J d A j 
5 Bimmer, Bad von 390 . vm. mm i Branit, nen ebe 
Langfuhr, Ulmenweg 7. (67896 | Sein möbl Wognaimm., Clavier, Schneidergese len 


ſich meld. Goldſchmiedeg. 7, Hof. 
errſchaftlſche Wohnung Corrid., Schlafz, a. ſep., billig 3. erhalten danernd Bejhäftigung 


Ein ordl. Arbeiter m. 


4 


‚Pens on 


fih mid. Tiſchlergaſſe 62,2,votne. 
| Nen Airred Post, 


Jopengaſſe No. 14. 
Gin Möbeltiſchler 

kann ſich melden Schüſſel⸗ 
damm 47, of. 
Schuhmachergeſellen auf Hrn.: 
und Damenarbeit können ſich 
meld. Weidengaſſe 1, 1, Hinterh. 
Ein Gürtler oder Goldarbeiter 
findet Beſchäftigung b. A. Conradt 
Gr. Scharmachergaſſe 9, 1 Tr. 


1 
Näheres daſelbſt. " (68126 
Bine herrsehallliehe Wolmang 
mit reiehliehem Zubehör 
Dtur und eine Leitſpindel⸗ 
vehbauk, 2 m, ift zu verkaufen. 
f. unt. 309 an die Exp. d. BI. Wittwe Alter. 
7 —— A Wohnungen von Zimmern und 
vielen Nebenräumen zu ver⸗ 
Eine anit. Mitbemohnerin kann 
„Stube u. eu „Gabi it 5 i S Bur 
| Ant, Wahrung, |p nean a bat. t. e Tost Bernie ponr ingen Hals dieler. 
5 A Bim, Gab, Küche, Boden, tel | Tiſchlergaſſe St. u. Cab. 1. Dec. | Groß fein möbl. Vorderzimmer 
„Eine Wohnung, Stall u. Gemüſegarten für 18.4 3. verm. N. Weideng. 1 B. Klabs. Groß. fein möbl. Vorderzimmer 
1 die Exp. d. Bl. (6918b Sabehörſſe ke se e 
ng z 7 ubehör)fortzugshalb. leich grz! k 4 eM EEEE CPE 
Sieh ng Nr Fir 2% monat a banie bę. eiligenbrunnerweg 108, gut möbl.freundl Vorderzimmer | mh ermiethungen 
ijt die erſte Etage, beſtehend m. g. ohne Schlaſcabinet an 10d. 2 — = 
aus 5 Zimmern, Balcon nebſt Herren v.ſoglod.ſpät.Z.vermieth. Poggenpfuhl 22/23 iſt ein pomi 
5 hellen Zimmern und ſämmtlich. 3 n und Keller zu vermiethen, (770° 
Zubehör zu vermiethen Näheres Näheres daſelbſt hochparterre gl. od. ſpät an e. Herrn od. Dame 
Fleiſchergaſſe 36, 1, links. (66106 ! oder Breitgaſſe 119. (4375! zu vermiethen Tobiasg. 8, 1 Tr. 


für 18. gleich o. ſpäter zu ver- 
Wohnungs-Gesuche miethen Hinterm Lazarerh 19 Anft. Mädchen odersyrau als Mit 
ee AT gie n | verm. Na gorenari aar: Baumgartihegafie 15, parterre. 
9 
t = natl. 8 2 „(68456 von fogt. gu vermieth. Johannis⸗ — ANO AE 
au ter, wird per 1. April] MONA Emaus 20e z. vm. (68 25 Gute Penſion iſt billig zu haben 
e und u è 
u ub 
on 400 be im Rreiſe Nah. daf bei dem Wirth. (67866 
. 
zubehör, billig zu vermiethen. Ein gut möbl, Vorderzim. iſt von 
Ein Comtoir ui 1, Octob. gu 


miethen Emaus 26. (6817b 

- 2 ie pi y bewohn. geſ. Stadtgebiet 104g, 2 

Wittwe mi : — | Nag. Sthiijjeldamm 02. (68336 I. B. verm. a mio nawa Aryan. kd 

kl. S mit 2 Kindern ſucht eine .üäĩ§ö»„vẽͤ“ — 1. Gt, 4 Zim. u. Zub., 3. 1. Apr. 9 Vorſt. Grö. 2%, mbl. Vordz nebſt Suche von jojort einen tüchtigen 
p ber 
- k 62, 1 Tw. n. Ecke 3.Damm 
H 92 hen gefucht. Offert. unter | Grünerweg 4Part.⸗Wohnung H Ih All gale Ga er W Weidengafj 
5 je 32, 2 Tr. (69016 
albe GE, 4. Damm 1, 3. r i 

ſtehende 00 ſucht allein. . 
Herrſchaftliche Wohnung von 

verm. Poggenpfuhl 22/23, (28 0 


7 
— —üöʒ—ͤ—6 — 
Comtoirist 
geſucht, 

der in doppelter Buchführung 
bewandert, flotter Stenograph 
und Correſpondent und für 
Maſchinenſchreiben befähigt fit. 

Umſicht, ſchnelles Auffaſſungs⸗ 
vermögen und ſichere 
iſt durch Zeugniſſe und E 
lungen ebenſo nachzuweiſen wie 
Solidität und abſolute Zuver⸗ 
läſſigkeit. Es werden nur 
Herren berückſichtigt, denen an 
dauernder Stellung gelegen und 
die Garantie dafür bieten. Kennt⸗ 
niſſe der Holzbranche, ſpecielk 
Eiſenbahnſchwellen, erwünſcht. 
Antritt 2. Januar 1899. An⸗ 
erbieten mit Lebenslauf, Zeug⸗ 


anſprüchen befördert 
K. M. 6534 Rudolf Sin 


Ein nüchterner, zuverläffger 


Hofmann, 


welcher auch vorkommende 
kleine Tiſchler⸗ und Zimmerer⸗ 
Arbeiten ſelbſt aus führen und 
hierüber wie über ſeine bis⸗ 
herige Thätigkeit ſich durch gute 
Zeugniſſe ausweiſen kann, wird 
von größerem Fabrik⸗Geſchäft 


mit Zeugnißabſchriften Mitt 
2—21), Uhr Grüner Weg 


Ein nüchterner, zuverlüſſiger 


hallinhp-Kutseher, 


der auch verheirathet fein darf 
und ſeine Brauchbarkeit durch 
gute Zeugniſſe nachweiſen kann, 
wird von einem größeren 
Fabrik⸗Geſchäft zum Eintritt 
am 1. Januar 1899 geſucht. 

Perſönliche Meldungen mit 
Zeugniß „ Abſchriften Mittags 
2—2½ Uhr Grüner Weg 17, 


Prei jüngere, kichlige 


Buchbindergehilfen 


von ſofort für dauernde Stellun 


Otto v. Mauderode, Gilfit. 


/ Dichlige Nehlosser |. 


TĘ fteiteinTh.Pade, Boggenpfuhlöf. 
Die General⸗Agentur der 
„Iduna“ für Weſtyreußen 


ſucht für ihre Volksverſicherungs⸗ 
Abtheilung mehrere gewandte 


Acquiſiteure 
Juſpectoren 


Meldungen Brodbänken⸗ 
gaſſe 10, 2 Treppen. 


| 


bei dauernder Beſchäftigung und 
hohem Lohn ſtellt ein Keinrich 
Aust, Schloſſermſtr., Kneipab. 
Erf. Schneider a. Lagerarb. 3. F. 
100 
Ein Schneidergeſelle kann ft 
melden Seiden n 121 


Linen jing, Dureangehüllen 
ſtellt ſofort ein Rechtsanwalt 
Dr. Silberstein, 
Hundegaſſe Nr. 94, 


EEE TEE EEG YO 
Sec 


$ 8 
z einen Caſſirer 


und gewandter 


{ +f ”. 
$ Ver äufer 
cautionsfähig) Wochenlohn 
38.4 und hohe Proviſion. 2 
© Mit d. Branche bewanderte 
© erhalten den Vorzug. 


$ Bernstein & Cie., 
$ Näghmaſchinenfabrik, 
2 


[in kräftiger Bursele 


zur Hilfe des Mäſchiniſten geſucht 
Hotel Danziger Hof. 

Em Schuhmachergeſelle 

kann ſich melden Strandgaſſe 2. 


Fin kräftiger, junger Menseh 
zum Fenſterputzen und andern 


häuslichen Arbeiten 
Hôtel „Danziger Hof‘, 


kann ſich melden Hun 
Ein tücht. Barbiergehilfe findet 
fof. dauernde Beſchäftigung bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 
S. Hausdnr., Kutſch.,Kuhfütterer 
Bornowski, Heilige GGeiſtgaſſe 37. 

Schleunigſt geſucht (5393 
an jedem, auch d. kl. Orte, ſolide 
Herren z. Verkauf v. Cigarren f. e. 
I. Hamburger Haus an W 
Hot ec. Vergtg. 120 p. Mt. außd. 
hohe Proviſ. Off. u. D. F. 159 an 
Haasenstein&Vogler A. G. Hambg. 
Böllchergeſellen auf Packgefäße 
können fih meld. Böttchergaſſe 20. 
Ein Tiſchler der in fein Werkſt. 
für mich Möbel arb. will, meldeſich 
Häkergaſſe 20, bei Foerster. 
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Kutscher 


für Privatfuhrwerke jowie für ra 2 
die Drojchfe ſucht L. Reel, „Suche für mein Putz- und Modewaaren Geschäft 
Ketterhagergaſſe 11/12, Zeug⸗ 
niſſe mitbringen. (69266 


Buchhalter, 


firm nach jeder Richtung, für 
ein Waaren⸗Geſchäft geſucht. 

Offerten unter H 850 an die 
Expedition dieſes Blattes erher, 


Ein tücht. Hürknergehilfe 


findet foſort bezw. ſpät. Stellung. 
Gärtnerei Wersuhn, 
2. Neugarten 564/565, 
rr 
E. Schuhmachergeſll. a Nandard. 
wird eingeſt. Vorſt. Graben 28. 
FP TAGI A S T T SOPE PY o a E 
Inur zuvrl.Malergehilfe ſ.Beſch. 
R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 


Als ſelbſtſtändiger Leiter eines 
größeren Hotels wird baldigſt 


lilie Pachman 


n 


15% Proviſton. 
E. poſtlag. Bingen. (5460 


Zwei nüchterne 
Brunnen Bohrer 


für dauernde Arbeit geſucht. 
Offerten mit Zeugnißabſchriften 
unter 05447 an die Exped. (5447 


Laufbursche wird ver- 
langt Jopengaſſe Nr. 13, part. 
| —U—œ—qͤZ 3 ů— 


1 kräftiger Bursele 


nicht unter 16 Jahren für ein 
Biergeſchäft geſucht 
Jopengaſſe 53, im Keller. 


Ein orbentl. Laufbhurſche 


kann ſich meld. bei Körber u. 
Klug, Hopfengaſſe Nr. 32. 


Ein Laufburſche, 
Sohn anſtändiger Eltern, zum 
ſofortigen Eintritt geſucht 
Langgarten 17, parterre, 


1 Laufburſche b. Maler melde fid) 
Böttcherg. 19, pt. Abends v. 5 Uhr. 
Ein Sohn ordentl. Eltern, der 
2uft hat die Bäckerei zu er- 
lernen, cei. Schmiedeg. 6. (68196 
Für ein hieſiges Getreide⸗ und 
Saaten⸗Exportgeſchäft wird 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung, aus an⸗ 
ſtändigem Hauſe geſucht. Offert. 
unter H 749 an die Exped. (68495 


Einen Lehrling 


ſtellt ein 

C. Feller Nachfolger, 
Buchdruckerei, Hundegaſſe 25. 
Einen Lehrling ſucht Bonbon- 
jabrik Röhr, Altſt. Graben 96/97. 

Für mein Colonfalwaaren⸗ 
und Deſtillationd + Gejchäft 
jute einen 


Lehrling 


zum ſofortigen Eintritt. 
Max Zimmermann, 
Emaus bei Danzig. 
Ein Sohn anit. Eltern, der das 
Barbier- u. Friſeurgeſchüft gut 
erlernen will melde ſich bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 


j Sohn adjióńceć Eltern ; 
kann jofort als: 
Lehrling 
eintreten. 
Walter Jache, 
Pap. u. Schreibw.⸗Handlg., 
Reitergaſſe 13. 


Bei monatl. Vergütung wird ein 


D s 9 $ 
Lehrling für s Comtoir 
geſucht. C. Silberstein; 

Röpergaſſe 6. 
Ein Sohn achtbarer Eltern, 
der Luft hat das 
Barbiergeſchüft 
zu erlernen, kann ſofort ein- 
treten bei (6927 5 

Albert Telge, 

Barbier u. Friſeur, Rehden Wpr. 


Weiblich. 


—— ODA 
Suche p. ſofort oder 15. d. Meine 
Binder. 3. Blumengeſch. R. Kasse, 
Bahnhofsſtr., Dirſchau. (68436 


Der Hansbeamtinnen-Verein 


placirt Geſellſchafterinnen, Ne- 
präſentanten, Hausdamen, Er⸗ 


zieherinnen, Kindergärtnerinn. B 


1. und 2. Claſſe, Wirthinnen, 
Stützen. Nur Bewerberinnen 
mit guten Zeugniſſen werden an⸗ 
enommen. Meldungen Elbing, 
Junkerſtraße 10. Sprechſtunden 
ontag, Mittwoch und Donners: 
tag von 10 bis 12 Uhr. (69255 


Anſpr. unt. H 788 an ie Exp. d. Bl. 


sum 1. Januar k. F. eine 


Eine Schneiderin, welche nabenz 
Anzüge gut und ſauber arbeitet, 
wird für ein Privat⸗Haus auf 
mehrere Tage in der Woche ge⸗ 
ſucht. Näh. Brodbänkengaſſe 23,1. 
Eine Aufmärterm für d. ganzen 
N 7 if 5 
Tag geſucht Fiſchmarkt 12, 1. 
. haóa JARE ais 


Aklteres Fränlein 
als Kinderfränlein u. Stütze 
der Hausfrau geſucht. Offerten 
unter H 852 an die Exp. d. BL. 
Eine ſaub. Aufmärterin k. |. f. d. 
Vorm. meld. Pfefferſtadt 12, 1. 

a) für feines Haus 
Kochfrau or gerne bei 
Gefindevrm. Franziska Laudien, 
Langfuhr, Brunshöferweg45, pt. 
Aufwärterin für Vormitt. melde 
ſich Hinterm Lazareth 19a, pt., 1. 
Laufmädchen gej. 1. Damm 11. 


Anſtändige ordentliche Muf- 


wärterin für den Vormittag 


melde ſich Röpergaſſe 19, part. 


Suche ein 


tedegewandtes Fräulein, 


mit guter Handſchrift als Stütze 
für mein Comtor. 


P. Usswaldt, 1. Damm 15. | empfiehlt fih den geehrten 
ec een ee 

Mädch. in Herrenarb.geübt, kann 
jof. eintreten Fleiſchergaſſe 92,1. 


Eine Comtoiristin 
wird von ſogleich verlangt. Off. 
unt. H 839 an die Exp. dief. Bl. 


Ein jung. Dieuftmädchen 
jür kleinen Haushalt se: róg 
von fofort gel. Jopengaſſe 58, 1. | Junacr mn 
Tig. Mädchen, b. an oneidat | duch; Steüung Im Gone am 


meld. fich ſogleich Vreitgaſſe 84, 2. 


Madchen a. beſtellte Hoſen geübt | unt. k 734 an die Exp. d. Bl. (68525 
k. ſ. meld. Weißmönch. Hinterg. 26. Rorke ede: 


Tüchtioe saubere Wasehiran 


u. 1 jauberes Aufwartemädchen 
für bald geſucht Kaſ.⸗Inſpector 
Reiterkaſerne, Weidengajje. 
Einige ſaubere Marzipan⸗ 
Arbeiterinnen werden einge⸗ 
ſtellt 4. Damm No. 7. 


Teer ——————— 
Eine Nähterin 
die auch etwas ſchneidern kann, 
melde ſich Altschottland Viehhof. 
Geübte Hoſennähterin kann fidh 
mid. Pfefferſtadt 50, Gartenh. pt. 
Ein anſt. Mädchen bittet um eine 
Aufwarteſtelle Mauſeg. 5, 3 Tr. 


Onil, Arbeitsmüädchen 


ſuchen Schneider & Comp. 
Treinl. einf. Frau, f. a. Ww. ſein, oh. 


Anh. wife. H.. d. halb. Tag z. Bed. um Stellung Nammbau 31. _ 
verl. Off u. H 816 an die Exp. d. Bl. Versicherungs- 


Eine geübte Schneiderin kann 
ſich melden Frauengaſſe 10, 2. 
Eine Nähterin findet Beſchäft. 
Große Oelmühlengaſſe 9, 2 Tr. 
Einige Mädchen, 
die fon in Buchbindereien gez 
arbeitet, findet gute Stellung bei 
R. Witt, Frauengaſſe 21. 
Aufwartemädchen für Vor⸗ 
mittag geſucht Breitgaſſe 117,3. 
Eine Weißzeugnähterin, die gut 
Knopflöcher arbeitet, melde ſich 
Sandgrube, Wellengang Nr. 5. 
Suche ein tüchtiges Dienſt⸗ 
mädchen vom Lande für p. Herſch. 
ſowie ein Mädchen für Alles e. 
Herrn d. Wirthſchaft zu f. und ein 
Stubenmädchen fow., e. Ladenm. 
und.einstinderm. außerdem eine 
Stütze d. Hausfr. u. e. t. Wirth. 
A. Weinacht, Brodbänkengaſſes!. 


FFT 
1 Mädchen v.15 J. als Nufwärter. 
geſucht Brodbänkengaſſe 8, 2 Tr. 


Junges Madchen 
zum Wäſchenähen⸗Lernen kann 
ſich melden Rähm 14, 1 rechts. 
— nn nn 


lanft. jg Mädchen aus g. Familie 
w, b. e alten Dame als Vorleſerin 
v.57 Uhr geſucht. Off mit Honor. 


1 Weißzeug⸗Maſchimnennähterm 
kann ſich meld. Poggenpfuhl 4,2. 


Vermittelungs⸗Comtoir 
uon (68026 
E. Martin, Hl. Geiſtgaſſe 97, 
jucht Stubenmädchen, Köchinnen, 
Hausmädchen, Haus diener 2. 
14 jährige Lehrmädchen 
für Muſik von Damencapelle 
auf Reiſen ſofort geſucht Junker⸗ 
gaſſe 8, 3, (10—12 Uhr). (68780 
Bei höchſt. Lohn u. fr. Reiſe ſuche 
Mädchen f. Berl., Schlesw. u and. 
Städte, f. Danz. zahlr. Köch. Stub. 
n. Hausmädch. 1.Damm11.(68686 
Geübte Stepperinn. f. dauernde 
Beſchäftig. Hundegaſſe 46.(68516 


Guten weiblichen 
Dienfiboten 


werden Stellungen in unſerm 
urean Frauengaſſe 47, 1 Tr. 
täglich Vormittags von 10 bis 
1 Uhr und Nachmittags von 
4 bie 6 Uhr unentgeltlich nach⸗ 
gewieſen. (5225 


Der Vorſtand des Verein 
Mädchenwohl. 


Modes. 


nn = 
erste Verkäuferin, Gebild. Fräulein mit beit. 1000 Jk bei monatl. Abzahl. u. 
allererſte ſelbſtſtändige Kraft, gegen hohes Salair. Dieſelbe hat | Zeugniſſen ſucht Stellung zur Mk. 
er Putzabtheilung vorzuftegen und die Einkaufsreiſe mitzumachen. Führung d. Haushalts. Oſſerrt. H 822 an die Exp. d. Bl. (60196 
-_ Nur Damen, welche derartigen Bojen in größeren Geichäften | unter H 873 qu die Exp. diej. Bl. Eine erſiſtell. Ländl, Hyporhek v. 
ſchon bekleidet haben, wollen ſich unter Einſendung ihrer Photo⸗ Aufwärterin empfiehlt 15 000 -4 zu 50% habe zu cediren, 
nee Senani biij u. u der > sj 1 A. Jablonski, Voggenpfuhl 7. ertrag 14100 Grandſtiics. Meir. 
Außerdem finden zum -Jannar k. J. noch mehrere tüchtige Jun e Fran mit gut.geugn.jucdhi ertrag 1416 %, Gebäudeſt. 570 M 
und gewandte Verkäuferinnen aus der Branche bei mir Stellung. SE kite d. Vorm. Ke ternajie 10, Ed. Thuran, Holzgaſſe 23, 1 Tr. 


Albert Stinsky Nachi., Königsberg i. Pr. Empfehle ilchriges Stuben. Suche zur 2.4. 3500 auf ein 


Sellung in einem Holz- oder 


Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November. 
5 3 


Beamtentochter fut) MET 4500 Mark "ZMR 

Stellung als Lehrling. Zugleich Hinter Bankgeld auf 
erfragen Rammbau 37, 2 Tr. ſtädriſches Grundſtück zu 5% 
(5458 | Lordot. Mädch. b. u. e.Nachmittagsſt geſucht Röpergaſſe 3, 1 Tr. 
; Zu erfr. Scheibenritterg. 9, 2, v. Wer leiht gegen Sicherheit 


hoh. Zinſen? Off. unt. 


Mü e. Dame ſof gef. Meld. mädchenvon, außerhalb, d.ſchneid. neuesGGrundſt.(verſich. m. 4500 
Sanden e 28 ira. 1 185 e an Off. unter K 826. 
f Suche täglich mit vorzügl. Zeugniſſen, nettes Darlehen ſchnell und Diseret an 
nen Huus kg e 3 1 leichten Dienſt alle fih. Leute durch C. Krause, 
mädchen bei hohem Lohn. A. Jablonski, Poggenpinht 7, Berlin, Gitihineritr. 38, (5462m 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 1 allit. Fr. b. u. e Aufwſt. f. B.-od, Verkaufe ſofort ſichere Syporhet 
Tücht. Hausmädchen u. ein tücht Nm Nonneng. 12. T9 10, Gronau. von 20000 od. 30000 Mk., 
Hausdiener v. ſofort können ſich[Aufwärterin wünccht Stellung die e Gute in der Nähe 
melden Brodbänkengaſſe 38, 1. Gr. Oelmühleng. 12 Thor, Th 11. von Danzig ſteht. Offert. unter 
Für mein Kurz- und Woll I Nähterin wünſchr in und außer H 868 an bie Erpedit. diej. Blatt. 
waaren⸗Geſchäſt ſuche ich per dem Hauſe beſchäftigt zu werden 12 000 Mk erden anf e. 
1. December oder 1. Januar Obra, Roſengaſſe 3923. „Swe neuerbautes 
i Grundſtück zur 1. Stelle nach 
außerhalb gejucht, Offerten 


eine durchaus tüchtige mit der) Eine anftändigeNähtern ſucht 
unt. I. A. Oliva voſtlagernd. 


Branche vertraute Verkäuferin. Beichüftigung. Offerten unter 
Meld. unt. H 830 an die Exped. e.] H 870 an die le d. Bl. 
Kleine Mädchen | ord; Mädchen bitter um eine 

von 16 Jahren ee Vor⸗u.Nchm.⸗St. Schneiden 12. 
Beſchäftigung bei Cigaretten] Tomie g. Fr. b. St. . ei 
Hundegaſſe 24, 3 Treppen. od. W. Gr. chwalbe VA A 
Granen, die m Maiblumenpuß, Tal Mädchen biner um Stelen 
Warsuku, 2 Neugarten 861165. zum Waſchen Johannisgaſſe h, l. 
ersuhn, 2. k Lanſt. Mädch. bin me. ©t.1.d.gan;. 


"Stelleng esuche: Tag. Ju erjrag. Rammbau 37, 2. 


En anit. Mädchen bittet um eine 
. = Auſwarteſtelle für den ganzen 
Vermittelungs⸗Ourran Fee dere een 3 Crew. 
Ki. Martin, (68036 | Stau ſuchr Stelle 5. Wajdj. 
Heilige Geiſtgaffe 97 u Neinmach.Ochſengaſſe 8, Th. 1. 
J. Mädchen, perfeete Schneiderin 
möchte mit einer Schneiderin zu⸗ 
ſammen arbeit. Off. u. K 824 Exp. 
YJ | er mad 
Em jung. Mädchen |. em. Dienit. 
Zu erir. Brabant 6, letzte Thüre. 
Ein anſt. Mädch. von außerh.ſucht 
Stellung in einem Bäcker⸗ oder 
Fleiſcherl. Zerf. Schmiedeg. 15,2 
Eine Frau ſucht Stellung als 
Aufwärterin Weidengaſſe 5, Hof. 
Eine tüchtige Blättern wünſcht 
Beſchäftig., womögl. außer dem 
Haufe. Näheres 1. Damm 11, 3. 


Beamtentochter, 


welche Gewerbe⸗ u. Zuſchneide⸗ 
ſchulen beſucht hat, ſucht Stellung 
in einem Confectionsgeſchäft od. 
bei einer beſſeren Schneiderin. 
Offerten unter K 815 erbeten. 
C.ordl. Frau bitt. z. 15.u.e Aufw.⸗ 
Stll. f. d. Morgſtd. Tiſchlerg. 40, 3. 
Tio- Frau bu. tz Waſch. u Rein⸗ 
m den erg , Eisenhuber. 
1 Frau, die 14 J. auf e.Stelle ift, 
wünſcht e. Comtoir od. e. Rein. zu 
übern Rittergaſſe 16, letzte Thür. 

Eine anſtändige Frau bitter 
um eine Stelle z. Waſch. u Reinm. 
Zu erfr. Katergaſſe 3, 1 Treppe. 


Verloren u Gefunden 


Ve 


ee a ZIE NNS OT m sez 
Paß a. d. N. Otto Rosehewski im 
Vergnüg.⸗L. d. kath. Geſellenver. 
vri., abzg 2. Damm 12, bei Brey. 
Sonnabend, 12., Abends, e, filb, 
Eylinder⸗Uhr Nr. 134793 yer- 
loren. Vor Ankauf derſelben 
wird gewarnt. — Abzugeben 
Olivaerthor 18 bei Stenholm, 
Sonnab., d. 5. e. paar blaugrane 
Bigogneſtrümpfe gez. M. T. veri. 
Geg.Belohn abzg. Sammtg. 13,1. 
1Geſindebch a.d. Nam. Franziska 
Dyssarzyk a. Bitonien Kreis Pr. 
Stargard, m. Brf. i. a.d. W. Langg. 
b. Schäferei am 14. d. M. verlor., 
abzugeben Heil. Geiſtgaſſe 126,3, 
ln . 


10 Mark 
Belohnung. 


In der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag iſt mir ein graues 
Bienenhaus mit Inhalt, gez. 
W. KH., geſtohlen worden. Vor. 
Ankauf wird gewarnt. Wer die 
dabei betheiligten Perſonen 
nachweiſt, daß ich ſie gerichtlich 
1 1 ya erhält obige 
nung bei Hennig, angi: 

Jüſchkenthalerweg 0 für 
Verloren eine kleine Ledertaſche 
mit Viſitenkarten (Emil Miller) 
und anderen Papieren. Gegen 
Belohn abzugeb. Pfefferſtadt 44, 

Gold. Pincenez Sonntag in 
Langfuhr verloren. Geg. Belohn. 
abzugeben Frauengaſſe 17, 2. 
Ein grauer rehled. Herren- 
handſchuh von der Hunde⸗ bis 
Gr. Gerberg. Mont., d. 14.,Abds., 
verl. Geg. Bel. abz. Pfarrhof 5. 
Eine Stickerei iſt geſtern verlor. 
gegangen. Gegen kl. Vergüti⸗ 


Verloren. 


2 kl. Schlüſſel am blauen Bande. 
Abzugeben Langgaſſe 45, 1 Tr. 
irre. 


Verloren 

am 13. d. Mis. Morgens vom 
Bürgerſchützenhauſe über den 
Wall, Rammbau, Rähm u. Lange 
Brücke n. d. Lenzgaſſe e. goldene 
Damenuhr Nr. 133388. Lenz⸗ 
gaſſe 1, 1, geg. hohe Belohng. abe 
zugeb. Vor Ankauf wd. gewarnt. 
1 Mantelkragen m. Nüſche veri. 

eg. Bel. abzg Frauengaſſe 31, 2. 


Verloren ein Traurig 
Mar dee ke 


$ 77 ift geſternu bend 
Ein Schlüſſel ren qe 
gangen Abzug. Fleiſchergaſſeso. 
Armband gef. A. Jungferng. 29,1. 


Vermischte Anzeigen 

Mein Atelier für künſt⸗ 
liche Zähne, Plomben że. 
befindet ſich jetzt 


Holzmarkt 23. 


Zander, 


Dentiſt. (8591 


Herrſchaften zur Vermittelung 
ſämmtlichen Dienſt⸗Perſonals, 
wie Köchinnen, Stubenmädchen, 
Hausmädchen, Hausdiener u.ſ. w. 
—: URS 


Mäuulich. 


CET TEE RT ERDE ˙ EN N SELL EEE. 
Ord.arbſ.Hausd., Kutid. Knechte 
Jung. empf. d. Comt. 1. Damm 11. 

í - (6871b 


ſucht Stellung im Comtoir, am 
liebſtenCigarrenbranche. Ofert. 


Verheir. Landwirth, findL, ſucht 
e. Stelle a. Wirthſch. od. z. ſelbſtſt. 
Bewirthſch. e kl. Grundſt.,da auch 
die Frau in d. Wirthſch. helf. kann. 
Caut. vorh. Off. u. E 805 an d. Exp. 

Gelernter Materialiſt, 27 J., 
der ſchon jelbftftändig geweſen, 
ſucht auf gute Zeugniſſe geſtützt, 


Kohlengeſchäft, auch als Caſſirer. 
Caution kann geſtellt werden. 

Offerten au L. Sluppke, 
Plappergaſſe 5. (68956 
1jg.nerh,nücht. Arbeiter ſucht ſof. 
Stellung Töpfergaſſe 26, H. prt. 
Maurer b. b. ſof kl. Reparaturarb. 
Offerten u. H 813 an die Exped. 
Itücht. Saitler⸗u Tapeziergehilfe 
ſucht bald, dauernde Beſchäftig. 
Offert. unter H 823 an dieGrpeD. 

Ein ordentl. Laufvurſche bitter 


‚Unterricht. 
x e — — 
Unterricht up 
in der feinen Damenſchneiderei 
ertheilt nach beſter u. leichtfaßl. 
Methode Minna Kanzler, 
Modiſtin, Heil. Geiſtgaſſe 39, 1, 
Für einen Quintaner d. Petri⸗ 
ſchule wird zur Beaufſichtigung 
der Schularbeiten entl.Nachhilfe⸗ 
ſtunden ein Schüler d. ober. Elaff., 
nur derſelben Schule, ſogleich 
geſucht OffertenmitHonorarang. 
unter H 778an die Exped. d. Bl. 
Grdl. Clavierunterricht to. erth. 
mtl. S Std. 3 Off. u. H 865 Exp. 

Violin Unterricht ertheilt 
L. Herrmann, Concertmeiſter, 
Hundegaſſe 39, 1. Etage. 
| Wer ertheilt 


Unterricht 


auf der 


2 2 
Schreibmaſchine. 
Offerten mit Honorar⸗An⸗ 
gabe unter H 836 an die Exp. 
dieſes Blattes. (5466 


Agenturen 
ſucht ſelbſtſtändiger Kaufmann 
als Nebenbeſchäftigung zu über⸗ 
nehmen. Offerten unter H 855 
an die Exped. d. Blatt. (6921b 


Junger Mann, 
gelernter Eiſenhändler, 19 Jahre 
alt, ſucht z. 1. Jan. 1899 ähnliche 
Stell. im Comtoir. Off. u. H 832. 


Weiblich. 


Tücht. Mädch. vom Lande u. aus 
klein. Städten empf. ſof. u. ſpäter 
das Bureau 1. Damm 11. (68690 
1 ält. Mädchen m. g. Zeugn. beine 
Vrmſt Niedere Seigen 5, H., Th. 5. 
Waſchfrau bittet um Stück⸗ oder 
Monatswäſche Langf. Friedenſt. 4 

Eine Nähterin bittet um 
Beſchüftig. Scheibenritterg. 9, 1. 
1 Frau bitt. umStelle f. Mittwoch 
u. Sonnabend Biſchofsgaſſe 17. 
1 md. Mädch. bitt. um e. Vor⸗ u. 
Nachmittagſt. Ochſeng. 8, Th. 2, 2l. 
1 Wäſchenähterin bitt. um Beſch. 
im Hauſe Weidengaſſe 32 b, 1 Tr. 
Eine alleinſt. Frau bitt. um e. St. 
f.d. Nchm. Kl. Selmühleng.1, Th. 3. 
1 ordtl. Frau bittet um e. Stelle 
f. d. Vorm. Gr. Rammbau 53, 1, l. 
1 ord. Mädchen b. um e. Stelle fd. 
Nachm. Jopengaſſe 57, 4, links. 
1ord.Aufwärterin ſ. St. Nachm. 
Spendhausneugaſſe 4, 2, links. 
Eine Aufwärt. ſucht Aufwarteſt. 
Petershag., Predigerg. 3, Th. 5. 
Ord. Frau ſucht Aufwarteſtelle Te 
Morgenſtund.Näh. Katergaſſeß, 1 
1 Frau w. f. d. Vormittag eine 
Aufwarteſtelle Kumſtgaſſe 16, 2. 
Ein arbeitſames, ſauberes 
Dienſtmädchen wünſcht ſich 
anderweitig vom 1. Decemb. zu 
vermiethen. Off. u. H 863 Expd. 
Eine ord. Frau m, gut. Z. 6. u. €. 
Stelle z. Waſchen Biſchofsg. 13. 

Kindergärtnerin 2. Clafie 
mit beſt. Zeugniß. in Handarbeit 
geübt, ſucht Nachm. od. Tagesſtelle 
b.stind v. 2½-6 J. v. gl.od. 1. Jan. 
Off. u. H 808 a.d. Exped. d. Bl. erb. 
Anſt. Ww. mit Fähr, Kind ſücht 
ſofort o. 1. Dec. kl. Haush. zu führ. 
Offerten u. H 795 an die Exped. 
Eine ältere Frau bittet um Aui- 
warteſtelle Heilige Geiſtgaſſe 33. zur 2. Stelle, auf zwei Grundſt., 
J anſt. Mädch. m. g. Zgn. b. für den | werden ſofort geſ. Agenten verb. 
Vorm. Stelle Breitgaſſe 67, 2 v. Offert. unt. H 800 a. d. Exp. (69140 


apitalien. .| 


Hy otheken- 
Capitalien, 


höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder, 


Ablöſung alter Hypotheken 
beſchafft bei prompter 
Regulirung (5178 
Paul Bertling, 
Danzig, 

50 Brodbänkengaſſe 50. 
a a DEE HE IEN 
Wer Theilhaber fut oder Ge: 
ſchäftsverkauf beabſichtigt, ver⸗ 
lange mein Reflect.⸗Verzeichniß 
Dr. Luss, Mannheim. (6667 
Suche 4060 ME. zur 2 ſicheren 
Stelle vom Selbſtdarleiher. Off. 
Unt. H 803 an die Exped. d. Bl. 

4000 „m juche zur 2. ſicheren 
Stelle auf mein rechtſtädt. maſſ. 
Grundſt. Off. unt. K 814 an d Exp. 
1015000 werden a. e. Grund 
ſtück z. 1. St. b. 4—4/ % in Zoppot 
geſ. Ag verb. Off. u. H867an d. Exp. 

Suche auf men ar anr 

1. Stelle 16 000 Offerten 

u. K 796 a. d. Expedit. (68986 
3000 Mark 


EMELN 
Plombens 
A sehmerzlosesZalnziehen A 


Conrad Neinbere 


j american dentist, ; 
Holzmarkt 16, 2, Gtg, 


Ta ul In IER 
‚Künstliche ilip, 
Gebiſſe mit auch ohn 
weitgehendſte m Koh 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, 3263 
Grofe Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 


unentgeltlich in Pflege genomm. 


Für Zahnleidende. 


schmerzi, Zahnoperat. ete. 
mur Langgasse 70. 


Fremde i Bez. a. Zeit sof. berücks. 
Während der Wintermonate: 
Sprechſtunden für 
zalmleidende “ eder 


von 10—5 Uhr. (64316 
Frau E. Focke, 
Jopengaſſe 32 II. 


finfi. Zähne, Plamben 
ſchmerzloſes Zahnziehen ze. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 


10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 


Brief 


für Herrn Sergeanten ... Adr. 
bekannt. Hauptpoſtlag. abzuhol. 
Sergeant F. F. 
wird gebeten einen Brief unter 
bekannter Adr. abzuholen. J. J. 
E.jg. Mädch., Schneider., hübſche 
Erſchemung w. m. Hrn. i. Briefw. 
4. tret, behufs ſpät. Verheirath. 


Veamten bevorzugt, Handw nicht 

ausgeſcheoſſ. Anon. Briefe werd. 

n.berückſicht. Off. u 802 ad. Ex. 

i 230 Damen m.gr.Berm, 

ee a Proſpeet 

um]. Journal Charlottenburg 2. 
(64285 


T 
Junger Mann 
ir den 30er Jahren, mit etwas 
Vermögen, miinicht fich zu ver» 
heirathen. Off. u. K 801 d. d. Exp. 


JFeſtgedichte, 


Rundgesänge, Toaste etc. 
werd.angef. Fleiſcherg. 15. (6887b 


Algen, SR 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäße Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
Parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 


Hilfe und Rath 


in allen Proceſſenlauch in Che:, 
Erb- u. Alimentationsſachen) 


durch den fräh. Gerichtsſchreiber 


Brauser, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Ich marne Hiermit einen Jeden 
auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
aufk. Charlotte v. Bargen. (6909 
Die Beleidigung, welche ich 
dem Fabrikarbeiter Lewin fmen 
Ehepaar zugefügt habe nehme 
ich hiermit zurück. (6020b 
Ludwig Petraschke, 
Kdl.Ehep. w. e. zweijähr Kind in 
Pfleg. z nehm. Off u. H 789 u. d. E. 
Ein Kind, Mädchen, zw. I u 2% 
wird bei einmal. kleiner Abfind. 
für Eigen angenommen. Off. 
unter H 809 an die Exped. d. Bl. 
Anſt. ev. Leute münjc).ein Kind in 
Pflege znehm. ©5ra193,Nabel. 
Kind wird in Pflege genommen 
Langgarten 61, Gartenhaus. 
Ein Mädchen, das zur Schule 
gehr, wird bei anſtändig. Leuten 


Offert. unter K 831 an die Exp. 
ort. Wittme nimmt ein Kind in 
Pflege Häkergaſſe 31,2 Treppen. 
Knab. o. Moch. (ev.) v. 9 J. an m.b.in 
Pflege genommen. Off u. H834., 
Knabe 11 Mon alt, f. Eig zu vera. 
Büttelh.Näh. Johannisg 46,1. 
Tiſchlerrepar m.angej u. Nohr in 
Stühlegefl. Off. unt.R810n.d Gry, 
Noten! w. ſauber geſchrieben 
Breitgaſſe 84, Hof, ee 
Mitſpieler z. Preuß. Claſſenlott. 
geſucht Tagnetergaſſe A Tr. 


Gummi-Boots- und Fnsszeng 


beſohlt u. reparirt ſchnell u. am 
billigſten die Reparaturanſt. von 
H. Rappoen, Melzerg. 13. (6923b 


m „OWN 
Stiefel u, Gummiſchuhe 
werden in 35 Minuten ſtark 


gaſſe Nr. 6. (470 
Sophas, Włatragen, jomie Jede 


H | Polſterarbeit wird in u. außer 


dem Hauſe zu billigsten Preiſen 
ausgef. E. Seeger, Langgarten 8. 
Ein Tiſchlergeſelle empf. ſich 3. 
Repar. u. Auipoliren v. ſämmtl. 
Möbeln. Näh. Rammban 37, 2. 
1Nähttempf. 1... Ausb. in u. auß. d. 
H. Schidl., Carthäuſerſt. 75, H. 1. 


3 intel werden moderniſirt 
Mäntel Kaſſubiſch. Markt 8. 


Strümpfe w.neu gestr. a. Hacken 
u. Knie angeſtr. Kökſcheg. 7 pt. I. 
Monogramme werden geſtickt 


J Steinſchleuſe Nr. 5, Leegethor. 


Damenkleider werd. ſaub. u. bill, 
angefertigt Pfefferſtadt 49, 2 Tr. 
Junges Mädchen moderuifirt u. 
beſſert Kleider aus, pro Tau, J. 
Off. u. K 799 g. d Exped. d. Bl. erb. 
Muſter z. B. u. Monogr. werd. 


aufgezeichnet Mattenbuden 6, 2. 


Junge Dame empf. ſich zur billig. 
u. geſchmackv. Anfert. jed, Mono: 
grammſtick. u. jeb. and, a. angef. 
Handarb. Of.u.H 820 an die Exp. 


Herreukleider and ichen 


reparirt Häkergaſſe 43, 2 Tr. 


12jähr. Praxis in Danzig 


Dr. owe: Busen Leman 


Künstliche Zähne, Plomben 


im Hause Guttmann.“ 3253 


Nr. 268. 


Schirm⸗Reparat. u. Bezügewerd 
jaub. ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr⸗ 
S. Deutschland, Langg. 82. (9115 


Das läſtige 


Hautjucken 


ſowie daraus entſtandene Ge⸗ 
ſichtsrothe und Flechten wird 
ſchnell u. ſicher beſeit. Näh. peil 
Geiſtg. 135,3 Tr., Eg. Laterneng, 
Wer fabrieirt m Dang. Poſtſchub⸗ 
kiſten. Off. u. H 787 an die Exped. 
Zuverläſſ. Stenograph wird um 
ſeine Adr. geb. unt. H 829 d. Exp. 
Diejen. w. Geld od. Mobilien 2.3. 
B. 1 gold. werthv. Uhrkette, w. e. 
Andenk. a. m. leid. verſt. Ehefrau 
iſt, von Frau Adler geb. Schmidt 
Jopengaſſe 56 wohnh., erhalt., in 
Verwahr. od. gek. hab., werd. um 
werth. Adreſſe gebet. Offert. an 
Herm. Adler, Frankfurt a, Oder. 

finden auf beliebige 
Damen Zeit frdl. Aufnahme 
bei Frau Ludewski, Hebeamme, 
Königsberg i. Pr., Bismarck⸗ 
ſtraße 10 B. (5395 


dergrößert Photographien 


in Kreidezeichnung? Offerten 
unt. H 794 an die Exp. d. Blatt. 


— — — 
We ge b 
NA 


werden uaturgetreu ausgeſtopft 


Kumstgasse (7, 
Lüdtke. 


Elegante Fracks 


und (68745 


Frack - Anzüge 


werden ſtets verliehen 


Breitgaſſe 36. 
Schnellſohlerei und 
Reparatur - Anfali 


Jopengasse 61 
führt Reparaturen an Fußzeug 
jeder Art ſchnell, billigſt und 
unter Garantie aus. (6622 

Gut empfohlener 


p 
Privat⸗Mittagstiſ dj 
zu haben Hl. Geiſtgaſſe 135, 
3 Trepp., Cing. Laternengaſſe. 


Kräftigen Mittagstiſch empfiehlt 


in und außer dem Hauſe 
O. Krüger, Hl. Geiſtgaſſe 109, 1 Tr. 


Kränze 
um Todtenfeſt 


in großer Auswahl empfiehlt 
BAD Ei roher. "m 

Schidlitz, II. Neugarten, gerade 

über dem Barbara⸗Kirchhof, und 
Markthalle, Stand 17. 


Große lebende friſche 


Karpfen 


ſind ſoeben eingetroffen und 
empfiehlt a Pfund 60 . 


Becker, 
Markthallen⸗Stand 158. 


Reizende Neuheiten in 
Glasfadjen für 


Weihnaehtshänne, 


Sort, Kiſte IT enth. 272 St. ſchön 
bemalt. u. beſp. gr. Kugeln, Refl, 
Früchte, Zapfen, Perlen 20. in 
prachtvoll. Farben (große, ſchöne 
Baumſpitze, Wachsengel grat.)g. 
Nachn. v. 5 % fre. Th. Fr. Geyer, 
Limbach⸗Alsbach i. Thür. (5368 
U 


ORGANY 


herrſcht überall 


mo der Tannenbaum gejchm.i.m. 


Glas- Chriſtbaumſchmuck 


Poſtkiſten mit 297 St. wunder v., 
beſtſortirt, farbigen Sachen, nur 
wirkliche Schmuckſtücke und 
als Zugabe ein unzerbrechlicher 
Engel zu dem enorm billigen 
Preiſe von 5,70 4 einſchließlich 
Porto u. Verpackung unter Nach 
nahme (für größere Bäume 
prachtvolle Sortimente in allen 


5 Preislagen) verſendet Heinrich 


Heinz, Geiersthal bei Wallen⸗ 
dorf Thür. (54 2am 


Fette Enten, 


a 4—6 Pfd. ſchwer, a Pfd. 65 3 
verkauft (5449 
Frau Schwarz, 


Langenau, Kr. Danzig. 


i Gejrhlachtete. 
a U ) Schmalz. 
gänse 


Mittwoch und Donnerst. zu hal. 
bei Ad. Tuchler, Altſt. Grab. 33. 


"Z Gute fette Gänſe 
ſind Mittwoch und Donnersta 

zu haben Breitgaſſe Nr. 127, 
Cina. Mauergang, 2 Tr. (64030 


Juchhe⸗Cigarre! 


früher 100 St. 4 A, jetzt 100 St. 
3 Mk., verkaufe wegen über⸗ 
füllten Lagers, um raſch zu 
räumen, unter Koſtenpreis. 
Probe 10 Stück 30 Pf. 
R. Martens, Danzig, 
Hundegaſſe Nr. 60, (5187 


a. _ 
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Fandwirthſchaftskammer: 


Ayles 


Lackenfeld 


"= * : 5 >< Aika ＋ 
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Tocales 

+ ; : 5 
e Det Danziger Lehrerverein gedachte in ſeiner 
onnabend⸗Sitzung zunächſt des vor kurzer Zeit hin⸗ 
geſchiedenen Hauptlehrers Stüwe in Heubude. Gs 
are ein Vortrag des Herrn Kick über „Der ethiſche 
zl des Realien⸗Unterrichts in der Boifśjchule”, 
ie vom Referenten aufgeſtellten Theſen werden in 
folgender Faſſung angenommen: 
1. Das Hauptziel des erziehlichen Unterrichts iſt die 


Heranbildung eines ſittlich⸗religiöſen Charakters. 2 : 
echiſche Gehalt der powa s, UAE 2. Auch der. 


5 : 5 4 trägt zur Erreichung 
Sieje Zieles in nicht zu unterſchätzender W ije bei. 
. Durch den Geſchichtsunterricht wird das ſittliche Urtheil 


bei den Schülern hervorgerufen und ü Die Rinder 
b n g geſtärkt. Die Kinder 
Men durch denſelben das ſittlich Gute lieben und das Ber: 
abſcheuungswürdige haſſen. Der Geſchichtsunterricht wirkt 
ſomit veredelnd auf das Gefühl. b. Die großen Thaten 
großer Menſchen ſpornen das Kind zur Nacheiſerung an; 
denn „Muth macht Muth“, und ſomit kräftigt der Geſchichts⸗ 
unterricht auch den Willen. e. Durch den rechten Geſchichts⸗ 
unterricht erwüchſt die Liebe zum Vaterlande und zum ange⸗ 
ſtammten Herrſcherhauſe. d. Durch den Geſchichts unterricht 
no auch der religtöſe Sinn der Kinder gepflegt; denn auch in der 
1 eltgeſchichte iſt das Walten Gottes deutlich erkennbar. 4. a. Beim 
Vert richt in der Heimathkunde fome auch im weiteren 
der aufe des geographiſchen Unterrichts muß in den Herzen 
Verſtander Liebe zur Heimath und zum Vaterlande, ſowie 
erſtändniß für die Sitten und Gebräuche anderer Völker 
geweckt und gepflegt werden. b. In der mathematiſchen 
Kin aphie iit dem Lehrer ein reiches Feld geboten, den 
ndern Gottes Macht, Weisheit und Liebe zu zeigen und 
ſomit Verehrung und volles Vertrauen gegen Gokt in ihrem 
Herzen zu wecken. 5. Durch den Umerricht in der Naturkunde 
werden Gemiih und Willen gebildet, auf deren Boden Gitt- 
lichkeit und Religiöſität erwachſen. a. Durch ihre Schönheit und 
Erhabenheit wirkt die Natur veredelnd auf das Gefühl der 
Kinder, und es wird ſomit ein idealer Sinn in dem Kinde 
gehegt und gepflegt. b. Durch den Unterricht in der Natur⸗ 
unde wird das Kind zum Gehoriam, zur Mäßigkeit, Spar⸗ 
ſamkeit, Wohlanſtändigkeit und Schamhaftigkeit erzogen. Es 
wird ferner durch denſelben die Humanität gefördert. e. Der 
rzieher muß das Kind lehren, die Natur als eine allweiſe 
en aden. 6. As ethiſche Wirkung des 
cohen Theile r Perſönli 
bes eners zen Theile auf der Perſönlichkeit 
„Es folgten einige geſchäftliche Mittheilungen. In 
1 Sitzung kommt das 5 5 Š 
vereins preußiſcher Volksſchullehrer geſtellte Thema: 
„Welche Stellung nehmen wir gegenüber der Einfüh⸗ 
rung des Handfertigteitsunterrichts für Knaben, ſowie 
Mädchen in den Lehrplan der Volksſchule ein?“ zur 
Verhandlung. Fünf bedürftige Wittwen ſollen mit 
Weihnachtsſpenden bedacht werden. f 
Einziehung der Sommer-Ecezeichen. In der 
Zeit vom 15. November bis 15. December 
d. Js. werden folgende Sommer ⸗Seezeichen eingezogen 
werden: 1. die Tonne „Zoppot“, 2. ſämmtliche Tonnen 
vor der Weichſelmündung bei Neufähr, 3. die weiße 
Bakentonne „Weichſelriff Nord“ vor Weichſelmünde, 
4. die Anſegelungstonne, die rothen Hafentonnen A und 
B und die ſpitze ſchwarze Hafentonne an der Hafen⸗ 
einfahrt von Neufahrwaſſer. Die Stationen der unter 
1 bis 3 bezeichneten Tonnen werden, wie in den Vor⸗ 
jahren, in den Wintermonaten nicht bezeichnet. Als 
Winterzeichen auf den Stationen der unter 4 be⸗ 
zeichneten Tonnen werden „Tonnen kleinſter Art“ in 
gleicher ee s ausgelegt werden. i 
arf oſtpreußiſcher Schweizerkäſe als E z 
thaler Küſe bezeichnet werden? Auf Grund e 
zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbs hatten nach 
einem Bericht der „Molk.⸗Ztg.“ mehrere Küjehändler in 
cen UM gegen e Fachgenoſſen, der Küſe 
rſprungs als „Emment e Küäſe“ i 
Aa brachte, Klage auf Wies ao on 
ur das erwähnte Product erhoben, weil man unter Emmen⸗ 
thaler Käſe nur Käſe ſchwetzeriſchen Urſprungs zu 98 
pflege. 2 Das Breslauer Landgericht, bei dem die Klage 
anhängig gemacht worden ift, vernahm über dieſe Frage ver⸗ 
ſchiedene Sachverſtündige, deren Anſicht verſchieden lautete. 
Schließlich wurde die Klage abgewieſen, weil das Gericht das 
Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb hier nicht für 
anwendbar erachtetete und ferner annahm, daß im Klein⸗ 
handel unter Emmenthaler Staje auch Säle nicht ſchwelzeriſcher 
Herkunft verſtanden werde. Gegenwärtig ſchwebt die Sache 
in der Berufungsinſtanz, ſo daß auch das Oberlandesgericht 
über die intereſſante und principiel wichtige Streitfrage zu 
entſcheiden haben wird. T NAHE 
* Betriebseröffnung der Kleinbahn Lieſſan⸗Mielenz. 
Die Kleinbahn Lieſſan⸗Mielenz ift am Donnerstag von der 
Landespolizeibehörde durch das Mitglied der Kgl. Eiſen⸗ 
bahndirection Danzig, Herrn Regierungsrath Seliger, abge- 
nommen worden. Die Commiſſion bereiſte die Strecke in 
einem Sonderzuge. Am Dienstag, den 15. d. Mis., wird 
Herr Sberprüſident v. Goßler mit Herrn Landrath 
u. Glaſenapp und einigen Mitgliedern und Beamten der 
Allgemeinen Deutſchen Kleinbahngeſellſchaft die Strecke in 
einem Sonderzuge bereiſen und fol der Betrieb mit 
Perſonenbeförderung am Mittwoch, den 16. d. M., 
aufgenommen werden. Der jetzt ungünſtig liegende 
Fahrplan ſoll, nach der „Dirſch. Ztg.“, umgeändert werden. 
(ͥ0ͤͥ0³ MA 7 ˙·—»-».7⅛A!! LER 


Provins. 


Elbing, 13. Nov. Auf der geſtern eröffneten 
Ausſtellung des hieſigen Geflügel zucht⸗ 


vereins, auf der die Herren Kramer⸗Leipzig, E. G. 
Olſchewski⸗Danzig und Lauterwald⸗Elbing als Preis⸗ 
richter fungirten, geftaltete fih das Reſultat der 
Prämiirung folgendermaßen: (die Danziger Prä⸗ 
mitten haben wir bereits mitgetheilt). Außerdem er- 
hielten: die ſilberne Staats Medaille Braw 
meiſter Buttner⸗Wickbold für Pecking⸗Enten, Frau 
Rittergutsbeſitzer Kirchhoff⸗Kl. Budſchen für Houdon, die 
bronzene Staatsmedaille: Gutsbeſitzer Zeepke⸗ 
Weeskendorf für Ind. Laufenten, Koppenhagen⸗Elbing 
für Langſhan, Maatz⸗Elbing für ſchwarze Italiener; 
Staats Geld⸗Ehrenpreiſe (15 Mk.): Frau 
Rittergutsbeſitzer Clara Beer - Wistiauten für 
Aylesbury⸗Enten, Friedrich⸗Elbing für rebhuhnfarbige 
Italiener, Klippel⸗Elbing für gelbe Italiener; die 
jilberne Medaille der Landwirthſchafts⸗ 
kammer: Frau Emmy Müller⸗Heinrichswalde für 
pommerſche Gänſe, Wüthrich⸗Ellerwald für Wyandottes, 
Klawuhn⸗Oſterode für Minorka, Kirſchhoff⸗Kl. Budſchen 
r Zangihan; die bronzene Medaille der 

I Schwarz⸗Wonne⸗ 
Gas für pommerſche Gänſe, Radtke⸗Culm für Emdener 
für Mer Berg⸗Oſterode für Minorka, Padubrin⸗Inſterburg 
ch inorka; das Diplom der Landwirth⸗ 
aftskammer: Clara Beer ⸗Wiskiauten für 
(iry-Gnten, Frau Ritergutsbeſitzer Kämmerer 
eſchtau für Rouen⸗Enten, Scherpe⸗Inſterbung für 
(40 M er; Geld⸗Ehrenpreiſe der Stadt Elbing 
Benthar nebſt Diplom) Zeypke⸗Weskendorf für Phöniz, 
9 uben ; Gdeiligenſtädt (Eichsfeld) für Holländer Weiß⸗ 
R reing denpreiſedes Ornithologifthen 
Ve Danzig: Matz⸗Elbing für Lackenfelder, 


as G18 50 für Rouen⸗Enten; Ehrenpreiſe 
a ger Landwirthſchaftlichen 
Loca ereins: Kirchhoff ⸗ Kl. Budſchen 


für Plymouth Rocks 
hammer für La Flache, 
vebhuhnfarbige Italiener, 


Wolff - Silber = 
Friedrich⸗ Elbing für 


Grunwald⸗Wengeln für 


— lis Mk. 5,85 h. 


— 


vom Vorſtand des Landes⸗ $ 


O —— — — —b d. p 


Unterlaſſung diejer Bezeichnung 3 


letet in den ue 


Gänſe; Ehrenpreiſe des Elbinger Thier⸗ 
ſchutzvereins (10 Mk. nebſt Diplom): Buttner⸗ 
Wickbold für Cochin. Ferner wurden eine ganze Reihe 
erſte, zweite und dritte Vereinspreiſe die in Medaillen 
und baarem Gelde beſtanden, vertheilt. 

n. Neuſtettin, 13. Nov. Die hieſige vor einem 
Jahre in eine Actien⸗ Bierbrauerei umgewandelte 
„Bergbrauerei früherer Beſitzer Herr H. Riemer 
hierſelbſt) hat die Vertheilung einer Dividende von 
8% in Ausſicht genommen. Die Actien wurden zu 
einem Courſe von 115% ausgegeben. 


ECC ͤ ͤ ÄP y 2 ̃⁵˙ VA. K ⁵² K ˖—— TRE) 
Kirchliche Nachrichten 
für Mittwoch, den 16. November (Buß⸗ und Bettag). 


Plymouth⸗Rocks, Gutsbeſitzer Giſevius⸗Sonnenberg für 

St. Marien. Vorm. 8 Uhr Herr Prediger Reddies. 10 Uhr 
Herr Conſiſtorjialrath D. Franck. Motette: „Hier liegt vor 
Deiner Mafeſtät“ von Michgel Haydn). 5 Uhr Diaconus 
Brauſewetter. (Dieſelbe Motette wie am Vormittag.) 
Beichte Morgens 9½ Uhr. 

St Catharinen. Vormitt. 10 Uhr Herr Paſtor Oſtermeyer. 

Beichte Morgens 9½ Uhr. Abends 5¼ Uhr geiſtliches 

Concert zum Beſten der Gemeinde⸗Diakonie. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Dr. Malzahn. 

Nachm. 2 Uhr Herr Prediger Schmidt. Beichte um 

9 Uhr früh. 

St. Barbara. Vormitt. 9½ Uhr Herr Prediger Hevelke. 
9 5 Uhr Herr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 

x 


Garniſonkirche zu St. Glijabeth. Vorm. 10 Uhr Gottes⸗ 
e meter des heiligen Abendmahl Herr 
rpfarrer Conſiſtor itting. rgottes⸗ 

dienſt ee ſiſtorialrath Witting Kindergot 8 


St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) Vormitta 
5 > . g8 
a = Pfarrer Nandé. 10 Uhr Herr Pfarrer 
Solf. Bie Beichte Mee 95 > Herr Superintendent 
St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Herr Predi 
Beichte und Abendmahl nach dem Gatte CJE > en 
Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger 
Mannhardt. N MT 
Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. Na- 
mittags 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde. » 
eil. Geiſtkirche. (Evangeliſch = 2utheriihe Gemeinde.) 
Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paſtor Wichmann. 
Euangel.⸗luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 Uhr 
Vorm. Hauptgottesdienſt Herr Prediger Duncker. Nachm. 
5 Uhr Veſpergottesdienſt, derſelbe. 5 
Saal der Abegg⸗Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr 
Chriſtliche Vereinigung Herr Stadtmiſſionar Leu. 
Baptiſten⸗Kirche, Schießſtange 13/14. Nachm. 4 Uhr Predigt 
Herr Prediger Haupt. Nach der Predigt findet die Feier 
des 25jährigen Stiftungsfeſtes des Frauenvereins ſtatt. 
Jedermann iſt freundlich eingeladen. A 
Methopiiten-Gemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags 
9½ Uhr und Abends 6 Uhr Predigt. Schidlitz, Unter- 
ſtraße 82: Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. Jedermann 
iſt freundlich eingeladen. Herr Prediger Ramdohr. 
Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗ Mädchen 
ſchule. Vorm. 0 Uhr Gottesdienſt Herr Paſtor Voigt. 
Beichte und heil. Abendmahl nach dem Gottesdienſt. Nahm. 
2 Uhr Kindergottesdienſt. RZ p ir 
Langfuhr. Schulhaus. Vorm. 10½ Uhr Civilgottesdienſt 
Herr Couſiſtorialrath Lic. Dr. Gröbler. Abendmahl findet 
am Todtenfeſt ſtatt. 
Neufahrwaſſer. Himmelfahrts⸗ Kirche. Vormittags 
9½ Uhr Herr Pfarrer Kubert, Beichte 9 Uhr. Donners- 
tag, Abends 8 Uhr, Bibelſtunde. e 
St. Hedwigs⸗ Kirche. Vormittags 9½ Uhr Hochamt und 
Predigt Herr Pfarrer Reimann. | 
Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer Doering. 
Beichte 9 Uhr. RER, . i 


E 
oppoat. Gvangeliſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Gottes⸗ 
dienſt Herr Pfarrer Conrad. 

Dirſchau. St. Georgen ⸗Gemeinde. Vorm. 9½ Uhr 
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt. Herr Pfarrer Friedrich. 
Marienburg. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Beichte um 

9, Uhr Herr Pfarrer Gürtler. Nachmittags 5 Uhr Herr 
Pfarrer Felſch. ; 


Gvangelijhe Gemeinde Vormittags 
Gottesdienst mit Abendmahlsfeier. Herr Pfarrer Thrun. 

Katholiſche Kirche. Vorm. 9½ Uhr Predigt und Hochamt. 
Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. Herr Curas Werner. 

Elbing. St, Nicolai⸗ Pfarrkirche. Feſt Mariä 
Opferung. Vormittags 9 Uhr Herr Caplan Spohn. 

Evang. luth. Hauprkirche zu St. Marien. Vorm. 
10 Uhr Herr Pfaxrer Weber. 9¼ Uhr Beichte. 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer Bergan. 

Heil. Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Bury. 

Neui, Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 
Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. 9, Uhr Beichte. 
Abends 5 Uhr Herr Pfarrer Bury i. V. 

St. Annen⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Pfarrer 
Malletke. 9½ Uhr Beichte. Nachm. 2 Uhr Herr Pfarrer 
Selke. 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super- 
intendent Schiefferdecker. 9 Uhr Beichte. Abends 5 Uhr 

er Prediger Zimmermann. N 
ert Predinata Vorm. 9½ Uhr Herr Prediger Knopf. 
11½½ Uhr Beichte und Abendmahl. Abends 5 Uhr Herr 
Prediger Knopf. i 


Vorm. 10 Uhr Herr Prediger Dr. 


3 iten- Gemeinde. Kein Gottesdienſt. R 

en Vorm. N, Uhr Herr Prediger 
Nehring. Abends 6 Uhr Jünglingsfeſt. 

En, Vereinshaus. Abends 7 Uhr chriſtlicher Familen⸗ 
abend. Freitag, Abends 8 Uhr, Gebetsverſammlung. 


H Handel und Induſtrie. 


Stettin, 14. Nov. Spirttus Loco 36,20 bez. und 36,30 Gd. 

Bremen, 14. Nobo. Raffintrres pPerrole U mt. 
(Ofſietelle Notirung der BremerpPetroleumbörſe) Loco 7,00 Br. 

Hamburg, 14, Nov. Kaffee good average Santos 
per December 31½, per Mai 32½. Behauptet. 

Hamburg, 14. Nov, Petroleum ſeſt, Standard 
loco white 6,85. : 

Paris, 14. Nov. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen behauptet, per November 21,75, ver December 21,55, 
per Januar-Februar 21,50, per Januar⸗April 21,55. Roggen 
ruhig, per November 14,75, per Januar⸗April 14.35. Mehl 
behauptet, per November 47,65, ver December 47,15, per 
Jannar⸗Februar 46,35, per Januar⸗April 46,45. Rüböl 
ruhig, per November 52½ per December 52 per Januar: f 
April 53, Mal⸗Auguſt ORW, Spiritus behauptet, per 
November 45, ver December 42%,, per Januar⸗April 48, 
per Mai⸗Anguſt 481, Wetter: Nebelig. 

Paris, 14. Nov. Royzucker ruhig, 88% loco 29%, 
A 301,, Weißer Zucker feſt, Nr. 3, für 100 Kilogramm, 
per Nouember 31 ½, ver December 515/,, per Januar⸗April 
32, per Mürz⸗Junti 325/,, i 

Havre, 14. Nov, Kaffee in New⸗Nork ſchloß mit 5 Points 
Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 21000 Sack, Recettes für 
Sonnabend. 

Havre, 14. Nov. Kaffee good average Santos per 
December 38,50, per März 39,00, per Mat 39,50. 
Ruhig. 


Antwerpen, 14. Nov. Vetrolenum. (Schluftbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loco 197% bez. u. Br., ver November 
19d Br., per December 197, Br., ver Januar⸗März 20 Br. 
Seit. — Schmals per November 68 ¼, - 

Peit, 14. Nov. Pruduerenmarkt. Weizen loco 
matt, per Mürz 9,68 Gd. 569 Br. Mg TY per März 
8,26 Gò., 828 Br. Hafer per Mürz 6,97 Gd. 5,99 Br., 
Mais per Mat 4,67 Gd. 409 Br. Kohlraps per Auguſt 
12,60 Gd., 12,70 Br. Wetter: Schön. A 

Bradford, 14. Nov. Wolle fejt, für Inlands bedarf find 
die Spinner beſchäftigt, Exportgarne ruhig. 


DTiegenhof. 


St. Paulu- Kirche. 


Reformirte Kirche. 
Maywald. 
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ſicht über das gewählte Studium kann 


neten Deffing und Karben =" 


bd 4 

Vermiſchtes. 

Frauen an der Berliner Univerſität. 
Allgemeine Zeitung“ mittheilt, haben , 
dieſem Winterſemeſter bis jetzt an der Berliner 
Uninverſität 160 Frauen einſchreiben laſſen. Der 
Nationalität nach gehört die große Mehrheit dem 
preußiſchen Staate an. Es ſtudiren nicht weniger 
als 102 Preußinnen; aus dem übrigen Deutſch⸗ 
land widmen fih nur eine Sächſin und eine 
Mecklenburgerin dem Studium an der Berliner 
Univerſität. Aus Rußland kamen 26 ſtudirenden Frauen, 
aus Amerika 21, England ſandte 3, Oeſterreich 2, 
Schweden, Dänemark, Rumänien, Bulgarien ſind je 
durch eine Dame vertreten. Von 160 ſtudirenden 
Frauen find 101 proteſtantiſch, 7 katholiſch, 47 jüdiſch, 
5 gaben ihre Religion nicht an. Zwölf von den 
160 Studentinnen ſind vergerrathet. Aus der Ueber⸗ 
man woh 
ſchließen, daß eine große Anzahl Lehrerinnen 
ſich der Vervollkommnung ihrer Studien in den 
Schulfächern widmen. Es fällt auf, daß ſieben ſtudirende 
Frauen ſich als Theologinnen haben einſchreiben laſſen 
es find ohne Ausnahme evangeliſche Preußinnen, die 
wahrſcheinlich ihr Oberlehrerimnen⸗Examen auch in 
Religion ablegen wollen. 


n“ 


m TEASERI EENE 
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TOMIE 


Wie die 
ſich in 


Nur drei Medieinerinnen 
zählt die Berliner Unwerſität, was ſich aus den Schwierig⸗ 
keiten erklärt, die man wegen des anatomiſchen Studiums 
macht. Drei Damen ſtudiren die Rechtswiſſenſchaften, 
ſechs Staatswiſſenſchaften; die übrigen Damen gehören 
der philoſophiſchen Fakultät an, und zwar ſtudirt hier 
die größte Anzahl Philologie, Literatur, Philoſophie, 
Geſchichte, Kunſtgeſchichte. Als beſonderes Fach hat nur 
eine Dame Archäologie gewählt, eine andere ſtudirt 
Alterthumswiſſenſchaft, eine Dame widmet ſich aus- 
ſchließlich der Nationalöconomie. Der Mathematik und 
den Naturwiſſenſchaften haben iH 18 Damen zugewandt, 
eine ſtudirt Aſtronomie und Mathematik, eine andere 
Botanik, eine dritte endlich Geographie. 

Gegen den Vogelſchmuck auf Damenhüten. 
Die Sängerin Lilli Lehmann iſt bekanntlich eine 
eifrige Verfechterin des Thierſchutzes, und in der 
jüngſten Zeit hat ſie ſich in den Dienſt der getiven 


Propaganda geſtellt. Sie verſendet an Frauen und 


Mädchen aller Geſellſchaftskreiſe ein illuſtrirtes Flug⸗ 
blatt, um gegen das Tragen von ausgeſtopften Vögeln 
auf Damenhüten zu agitiren. Das Flugblatt ſpricht 
höchſt beweglich im Namen der Singvögel, man möge 
ſie nicht als Leichen auf den Hüten tragen, nicht 
30 Millionen gefiederter Sänger, die in Garten und 
Feld ſo nützlich ſind, einer thörichten Mode opfern. 
Es ift hübſch, daß ſich ein Singuogel der andern fo 
warm annimmt. Das Flugblatt trägt ſchon zahlreiche 
Unterſchriften von Frauen und Mädchen. + 
Gänjebörfe. Es dürfte wenig bekannt fein, daß 
in Warſchau eine Gänſebörſe exiſtirt, über die jährlich 
gegen 3 000 000 Gänſe gehen. Die Thätigkeit dieſer 
Börſe dauert gewöhnlich 6—8 Wochen, von Mitte 


September bis zu den erſten Tagen des November. 


Während dieſer Zeit werden nach der Vorſtadt Praga 
täglich rieſige Gänſeheerden, beſonders aus den auf 
der rechten Seite der Weichſel gelegenen Ortſchaften 
der Umgegend, gebracht, die dann des Nachts über die 
Weichſelbrücke nach den jüdiſchen Stadttheilen getrieben 
werden, da, wie dortige Blätter melden, der Gänſehandel 
ſich ausſchließlich in den Händen der Juden befindet. 
Die künſtliche Fütterung der Gänſe wird in den Vor⸗ 
orten Pelcowisna, Szmulowisna und Nowo⸗Pragg 
vorgenommen. Da die Gänſe aus weiter Entfernung 


(der dritte Theil kommt aus dem Gouv. Wilna) nach 
Warſchau getrieben werden, fo werden fie „beſchlagen“, 


d. h. über auf den Boden gegoſſenen Theer und darauf 
über feinen Sand getrieben. Nachdem dieſe Verrichtung 


mehrere Male vorgenommen iſt, bedecken ſich die 


Sohlen der Füße der Gänſe mit einer feſten Schicht 
von Theer und Sand — ſie ſind „beſchlagen“. Große 
Partien von Gänſen werden jetzt auf der Weichſel nach 


Danzig befördert. y 

Eine gewaltige Baßſtimme. 1590 ftarb zu Brom- 
berg an der Brahe im hohen Alter ein Franeiskaner⸗ 
mönch Namens Dionyſius Bythgoſtianus, der die ftärkjie 
und unerhörteſte Baßſtimme gehabt haben ſoll. Wenn 
er mit hundert Mönchen eine Hymne anſtimmte, ſo 


20. Ziehung d. 4. Klaſſe 199. Kgl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 14, November 1898. (Schluß.) 
\ Nur bie Gewinne über 220 Mark find den betreffenden 
a Nummern in Barentheje beigefügt, 
(Ohne Gewähr.) 
522 876 1205 21 311 552 [1000] 602 988 2054 172 
3557 986 4 


5 
409 76 615 733 996 [1000] 3 
2 818 ; 0: 


8 
129 455 563 023 


4 9 11 9122 66 254 624 47 947 

38 329 655 850 57 64 911 11022 78 532 
j 12217 97 302 34 603 713 888 13287 465 667 
1000). 14097 322 422 683 15217 86 463 748 821 57 
300) 60 79 [3000] 16029 292 386 17182 [3000] 277 860 
81 452 503 10 91 815 936 18014 105 321 921 10165 
99 275 451 608 10 24 [1000] 68 840 [1000] 

20036 230 70 554 719 824 28 213905 436 884 60 71 
22078 265 425 521 38 95 646 86 872 960 64 23210 289 
11000] 464 24381 577 772 25926 82 379 605 26300 
67 497 643 817 01 27115 934 656 57 984 28012 36 
164 272 497 29193 351 681 712 

30074 542 11600) 78 701 850 31064 142 345 94 
32088 166 298 870 660 33462 549 731 34932 36 190 
561 80.86 999 35065 120 249 565 691 290.876 934 52 


86175 258 443 64 598 708.978 82230 77 588.684 784 
957 88271 713 92 30183 242 354 491 513 638 98 000) 
363 453 57. 707 806-968 41310 498 [1000] 988 


740368 4 00) 
42312 84 861 [600] 375 402 
98 912 45384 63 5 

745 66 43184 225 4884 0 0 

50710 852 64102 222 458 [8000] 635 71 52512 601 

2 58118 669 54018 107 1300 

940 56212 589 015 867 907 (100) 

11 B10 W401 77 881 
60195 217 687 01368 402 6, 62077. 206 54 [500] 

786 996 1500] 63393 64260 608 90 65022 204 361 681 

910 66018 154 805 785 836 67036 211 376 525 776 

944 68301 664 84 816 72 60204 846 59 972 

70041 196 822 42 97 (30001 74095 575 92083 198 
684 807 53 1600] 510 78012 08 118 18.483.639 65 181 
74114 85 854 748 82 88 810 75158 205 474 895 

87 1000) 7846 04 204 608 761 9002 323 1200) 67 

) 3116 94 204 608 764 79062 181 300 80 

60 458 683 [1000] 737 62 181 288 829 

80081 81118 588 745 82120 1 
218 581 964 $4099 91.168 530.78 679 835 4 85308 
5 72 ; 09 61 788 812 
88098 402 576 [500] 720 92 [1000] 944 985 2 
279 520 696 955 0] 944 95 8915 

86122 343 


108179 423 526 937 67 104044: 346 404 130 920 0955 


111000 23 
50.55 115 719.889 1 00 
117079 00 O, 508 719 839 976 83 88 60 
484 704 38 ri stój 
180261 448 576 758 835 121290 580 122109 [500] 


ſowie Schwarze,weisse u. 


Seiden-Damaste 


BUN 


[| entdecten können!“ — Badedireetor: 


i farbige „Henneberg-Seide“ in allen Preislagen! — zu Roben und 
Blouſen ab Fabrik! An Jedermann franco und verzollt ins Haus. 

: v. Mk. 1.35—18.65 
Seiden-Bastkleiderp. Robe, „ 13.80 68.50 
Seiden-Foulards bedruckt „ 9bPfge.— 5. 85 
per Meter. Seiden Armüres, Monopols, Cristalliques, Moire antique, Duchesse, Princesse, Moscovite, 


Marcellines, geſtreifte und karrierte Seide, ſeidene Steppdecken⸗ und Fahnenſtoffe etc. ete — 
Muſter ee Doppeltes Briefporto nach der Schweiz. 1 (4126 


„ Hennebery's Seiden-Fabriken, Zürich (K, U. L. Hollelerant) 


ca z 4 " rej 


115. lone 1508 
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ſchien es, als ſünge er ganz allein. Wenn er wollte, 
ſo dröhnte bei ſeinem Geſange der Fußboden. Früher 
war er Kantor in Krakau geweſen und ſang da bei 
einer Stelle emes Reſponſoriums fo ſtark, daß die bei 
der Meſſe fungirenden Prieſter aus der Kirche flüchteten, 
weil fie fürchteten, das Gewölbe in der Kirche eine 
ſtürzen zu ſehen. 


Tuſtige Ecke. 


Reſolut. Reiche Erbin: „Herr Doctor, hätten Sie 
die Güte, mich nachher bis zum Rathhaus zu begleiten?“ — 
„Selbſt bis zum Standesamt, mein gnädiges Fräulein!“ 

Mißverſtanden. „Ich war fo frei, der Bibliothek Ihres 
Sohnes dieſes Buch zu entnehmen, Werthers Leiden!“ 
„Wie baißt, werd er's leiden? Es wird ihm ſein e 


großes Vergnügen.“ 
Bewiejen. Fremder: „In Ihrem Proſpect heißt es, 


der Badeort biete in muſikaliſcher Hinſicht Außergewöhnliches 
und doch gabe ich noch nicht Gie się Küreapelle 


nichts Außergemöhnkiche s 2 „It das denn genkzutage 


Der neueſte Rerord. „Aber, liebe Lucie, ich habe Dich 
jeit voriger Woche nicht geſehen, ich habe mich iubeſſen ver⸗ 


heirathet“. — Ach, das iſt garnichts, i i 
ieh er i eta o ada 8 chts, ich bin unterdeſſen ſchon 


— —üůʒ24ũ4—ʒ 
Aus der Geſchäftswelt. 


Das Glücksrad wird ſich demnächſt für ei toe 
nationale Sache drehen, denn das Mann Erträgniß pe 
der „Wohlfahris - Lotterie“ dient nationalen deutſchen 
Intereſſen und wird zu Zwecken unſerer Colonien 
und Schutzgebiete verwendet, unter der Genehmigung 
der Colonial⸗Abtheilung des Kaiſerlichen Auswärtigen 
Amtes. Diejenigen aber, die ihr Scherflein durch Ab⸗ 
nahme von Looſen à Mk. 3,30 beitragen, dürfen ibers 
zeugt ſein, daß ſie ein edles Werk gefördert haben, 
auch vielen werden dafür recht anſehnliche Gewinne, 
wie 100 000 Mk., 50000 Mk., 25 000 Mk., 15 000 Mk. 
u. ſ. w. bei der vom 28. November bis 2. December 
ſtattfindenden Ziehung in den Schooß geworfen werden. 
— Die Looſe ſind zum amtlichen Preiſe von Mk. 3,30 
von dem General⸗Debit Lud. Müller & Co., 
Berlin, zu beziehen, auch bei allen hieſigen Loos⸗ 
verkaufsſtellen, ſo lange deren Vorrath noch reichen 
wird, zu haben. . Í 


errn 
wj J. G. Houben Sohn Carl 
Aachen. 

Die uns im vorigen Jahre geſandten 22 Gasheiz⸗ 
öfen haben nun einen ſtrengen Winter geheizt und 
functioniren vorzüglich. Im Januar hatten wir einige 
Male bis 30 Grad R. Froſt, dabei wurden unjere 
Gebäude nur durch Ihre Oefen geheizt und hatten wir 
doch bei dieſer ſchweren Kälte eine conſtante Temperatur 
von 15—17 Grad R. 3 

Director der Gasanſtalt Kajan. 
gez. Max Pickering. 


eN esuche und Angebote jeder Art werden unter 
N) Diseretion an die für den speciellen Zweck bestgeeignete 

a! Zeitung befördert und einlaufende Offertbriefe täglich 
dem Auftraggeber zugesandt von der im In- und Auslande 

seit vielen Jahren bekannten Gentral-Annonoen-Expedition 
von G. L. Danbe & Co. Vertreten in allen grösseren Städten. 


In Danzig: Herm. Dauter, Heiligegeiſtgaſſe 13. 
EFF EE bb 


Allgemeine Weltgeſchichte, 


Grote'ſche, beſtes hiſtor. Werk, 15 Bde. mit ca. 2800 
künſtleriſchen Illuſtrationen, Beilagen und Karten, 
eleg. geh., ſowie alle anderen größeren Werke liefert 
portofrei ohne Anzahlung und Preisaufſchlag ſchon 
gegen monatl. Theilzahlungen von Mk. 3,— an. Pros 
ſpecte koſtenfrei. ei „(5066 

25 G. Riidenberg jun., Hannover. 

Kaſan (Rußland), 24. Sept. 1898. 
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lendend weisse Wäsche zus. 

erzielt man nur mit dem echten Dr. Thompfon's 

Seifenpulver. Dasſelbe iſt frei von jeder ſchädlichen, 

ätzenden Subſtanz und greift die Wäſche auch nicht im 
Geringſten an. Vorräthig überall. (7971 
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000] i 
$ en. In der Liſte vom 4. November nade 
Küng KA Be 72 ſtatt 176728; in der Liſte vom 7. November 
vormittags 15878 ſtatt 50878. są 

Die Ziehung der erfieh Klaſſe der 200. königlich prengie, 
ſchen Klaſfenlolterie findet fatt am 10, 11. und 12. Januar 1899, 


Ball-Seide v. 75 Pfge.—18.65 
Braut-Seide „ Mk. 1.15—18.65 
Seiden-Tafft 1.35 — 6.85 
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Die Verſand⸗Abtheilung und Verkaufsſtelle der 


e 


SB" befindet ſich 


Rakao-Gompagnie Theodor Reichardt G. 


b. 5. Wandsbek _ 


in Danzig: Am St. Elisabethwall 4, "GRE 


— 


Ahn 


Mittwoch Donnerstag, greitag $ 


$ Damenstrümpfe 50, 60, 100 Pl. & 
% Kinderstrümpfe 25, 40, 70 Pf. $ 
Socken .. . . 40, 60, 90 Pf. & 


$ Kindertricots . 30, 40, 50 Pf. 8 


; Adolph Schott 8 


11 Langgaſſe 11. TF. 


Hans Schaefer 


Civil- Ingenieur, ; 
Hun gaſſe 


Ste., etc, eich 


Um zu 


elz WW 
Telephon 
535 


Elektr. Belnptungse und taft 
übertrngungs:Anlagen. 


Koſtenanſchläge gratis. 
Eigene Bauleitung, geringe Geschäfts- 
unkosten, daher billigste Preise. 


Größte Anlagen ſind unter anderen ausgeführt worden: 


Wiener Cafs zur Börse, Langenmarkt 9, 
Raiffeisen & Cons, Heumarkt 8, 

H. Liedtke, Langgaſſe 26, 

Th. Werner, Gr. Wollwebergaſſe 3, 
Potrykus & Fuchs, Gr. Wollwebergaſſe 4, 
€. L. Grams, Thornſche Gaſſe 1, 

Tites Hotel, Langfuhr, 

Café Dross, Langfuhr, 
Restaurant Artushof, Langfuhr, 

Restaurant Klein (Flora), Langfuhr, 
Schuhwaarenfabrikant Berlowitz, Ohra, eigene 


zeuge, Cigarrenschränke, 


Ferner empfehle als gan 
gez. Brotbeutel . 25 


„ Klammerſchürze . 40 p 
„ Küchen⸗Paradehand⸗ 
ichen 30 17 
„ Paradehandtücher. 30 p 
„ Marktkorbdecke.. 35 p 


„ Kiſſenbezüge . 28 w 
„ Schirmhüllen garn. 30 » 
„ Klammerbeutel „ 30 p 
„ Tiſchläufer . 40 y 


(4597 Wandſchoner 50 p 


Leichte 


in erſtaunlicher Auswahl 
Dampfwaſchanſtalt Fabian, Ohra, Anlagen Eßttiſchläufer, Paradehandtä 
Tiſchlermeiſter Auer, Poggenpfuhl 74, Motor: 


MMM N „5. Be! 
uur 34 Pfg. 


L. Candiet, 
Holzmarkt 17. Holzmarkt 17. für den Monat December 
koſtet bei allen Poſtanſtalten 


Mein Zweig ⸗Geſchäft in Danzig gebe mit dem f n Boi ; 

1. AAA sa, z" das — — Lager zu räumen, ZE und Landbrieftrügern die 

orm billigen Preiſen: : Na || täglich in 8 Seiten großen 

m I Formats erſcheinende, reich⸗ 
Spielwaaren, "U ae haltige liberale 
Geſchenk⸗Artikel, 

Nippes, Scherz⸗Artikel, 


Gläſer, Taſſen ze. mit Anſicht, Tafel⸗Aufſätze, Blumen: | 
vaſen, Bier⸗ u. Liqueur-Service, Rauchtiſche, Zeitungs 
und Garderobenhalter, Reiſetaſchen, Schultorniſter und 
⸗Taſchen, Portemonnaies, Cigarrentaſchen mit Stickerei, 
> China- und Japan⸗Käſtchen. 
Eine Partie feinſter Oeldruckbilder mit prachtvoll 
vergoldeten Rahmen. 

Günſtigſte Gelegeheit zum Einkauf von Weihnachts- 
Geschenken, desgl. für Kegelclubs ec. 6432 
Die fait neue Ladeneinrichtung iſt zu verkaufen. 


in ausſchließlich beſten Qualitä 


Langfuhr 18. 


Berliner 
Morgen⸗Zeitung 


nebſt „täglichem Familien⸗ 

blatt“ mit feſſelnden Gre 

zühlungen, ſowie inſtruc⸗ 

tiven Artikeln aus allen 

Gebieten, namentlich ausder 

Haus⸗ u. Landwirthſchaft. 
Ihre ca. 


150000 


Abonennten liefern den 
beſten Beweis, daß die 
politiſche Haltung und das 
Vielerlei, welches ſie für 
Haus und Familieanlnter⸗ 
haltung und Belehrung 
bringt, großen Beifall findet. 
Probe = Nummern gratis 
durch die Expedition der 
„Verliner Morgen⸗Zeitung“, 
Berlin SW. (5405m | 


| -e 65. Auflage. >, 
Die Selbsthilfe, 


MRL 


Echte St. Petersburger 


zummischuhe 
mit dem untrüglichen Zeichen der Echtheit: śą 
© Sm rothen Dreieck 1860, 
das Gründungsjahr und 
St. Petersburg 


— wieder vorräthig in allen Grössen — 
empfehle ich das Paar von 2 Mk. 40 an. ; 


RN 


Mathgeber für alle jene, die an den 
üblenizolgen frühzeitiger Verirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Angſtgefühl. Mattigkeit, Nerven: 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
volle Wiederherſtellung. Preis 1 Mark 
(in Briefmarken). Zu beziehen von 
„Homöopathische Ordinations-An- 
stalt“, WIEN, Giselastrasse 6. 


— 


Außerdem offerire ich: 


Gummischuhe mit Futter, für Kinder .. 98 Pig. 
Gummischuhe „ „ „ ͤ Mädchen I Mk, 03 Piy. 
Gummischuhe „ a „ Damen. . 1 Mk. 28 Pig. 


Gummischue „ „ „ Herren 1 Mk. 48 Pfd. FF 
Cocosdecken (hürvorleger) 25 Pfg. 1 oh 
GE 

Der wirksamste Schutz 


gegen „Kalte Füsse“ 
find Strümpfe aus Holſtein. 
Eiderwollgarn Dies vorzügl., 
nicht einlaufende Strickgarn 
liefert auch an Private p. Pfd. 
v. Mk. 2.— an unt. Nachnahme 


(2436 A 
2 30 bis 40 Sch e dieWollgarn-SpinnereiHeinr. 
Köster, Rendsburg, Muſter 


guten Braunkohl Häckſel, ſtehen franco zu Dient. (5276 


auch in kleinen Poſten, hat ab- | Pro Centner 1,80 , verkauft i 
ben August Mierau, 65615 plut. Neuſſer Molkerei70, J 1. Gſtg.49. 
en cr 44251 


Paul Rudolphy, ö 


Langenmarkt 2. 


Dafeibit findet der Verſandt und Verkauf der rühmlichſt bekannten Reichardt ſchen Kakaos und Schokoladen, von einem Pfunde aufwärts, zu wirklichen Fabrikpreiſen fatt, Proben von Kakao werden koſtenlos abgegeben. 


Aus Anlaß des einjährigen Beſtehens der 
unterzeichneten Auſtalt werden die verehrlichen 
Geſchüftsleute und Privatperſonen ſowie die 
verſchiedenen Vereine Danzigs und der Vor⸗ 
orte, welche dieſe Anſtalt zur Beförderung 
ihrer Correſpondenzen że, bisher benutzt haben, 
ergebenſt gebeten, Kundgebungen an uns zu 
richten, aus denen feſtgeſtellt werden ſoll, ob 
das Juſtitnt die Sympathien des Publicums 
erworben hat, reſp. ob die Einrichtung zur 
allgemeinen Zufriedenheit functionirt. Die 
bezgl. Schreiben bitten wir unfrankirt in 
den nächſten Merkur⸗Briefkaſten zu werfen. 


„Merkur“ Danzig, 
Stadt⸗Brief⸗Beförderung, 
Jopengaſſe 29. 


verkaufe ich einen großen Poſten geſchnitzter 


welche ſich für ae enge ech eignen, zu 
bedeutend ermifigiem Preiſe. 
Beſonders empfehle: Ranchtische, Be Eni Awa 
Kleiderhalter 8 
gz a Ape Gigarrenkasten, Stiefelzieher, 


Aschbecher, Feuerzeuge eto. 
gez. Taſchentuchbehälter 15 9 


Handarbeiten 

für Kinder, auf Filz und Celluloid gezeichnet und durchlocht, 

Elegantere Geſchenke wie: angefangene U. fertige Salonläufer, 
Decken, garnirte Kiffen 20. 20. zu ſoliden billigen Preiſen. 


sämmtliche Artikel sind nur aus gutem Material hergestellt. 
Materialien zur Stickerei zu äußerſten NW W iſt billig zu verkauf. b. Schneid er- | 


jie 15, Langgaſſe 15, 
dende 1% J. Koenenkamp, aa 18. 


— — 


Fischdecken u. Portióren 
zu auffallend billigen Preiſen 
Ketterhagergaſſe 1, 1. (67830 


iii jortzugshalber zu 
Billig verkf.: 1 Teſching 
9 mm, faſt neu, Briefmarken⸗ 
Sammlung, ½ Centner Gewicht 


Die bejte und billigſte Einkaufs⸗ 

ſtelle für Herren⸗Anzüge, Ueberzieher, 

ita A pl Et 
E „aaßbeſtellung iſt und ammiun f 

bleibt bei ſtreng reeller Bedienung RER e e 


J. Jacobson, : ls 111 
letzt Holzmarkt Nr. 27 i = 


Ikl. Cab. für 6.Lan?srau od. Moch. 
zu um Franeng. 12, Hinterh. 1 Tr. 
Pfefferſtadt 30,2,ift ein gut möbl. 
Zimmer z. 1. Dec, zu vrm. (69055 
Kaſſub. Markt 4/5, pt., gut möbl. 
Vorderzimmer (Nähe des Bahna 
Hofes) zu vermiethen. (69066 
Ein möblirtes Zimmer 
zu vermiethen Burggrafenſtr. 8. 


= 


Juwelen, Gold- und 
Silber waaren, 


Schmucksachen in allen Genres, 


Solide gold. u. filb, Uhren „n Ketten. 
lienidewaaren 


wie Tafelaufſätze, Schalen, Bowlen, Vaſen pp. 
empfehle in großer Auswahl, guter Qualität 
und zu billigſten Preiſen. 
Halte mein außergewöhnlich großes Lager 


p m 
von goldenen Ringen 
son einfachem bis feinſtem Genre zu günſtigen 
Einkäufen beſtens empfohlen. r 
BE~ Berjand nach auswärts. EUR (4598 


G. Plaschke, Daig, (ollychniedeg, . 


2 Fracks, gut erh TTE ; 
halten, billig sup Umzugshalber zu verkaufen: 
verkaufen Langgaſſe 49,1. (68386 | 1 Bertichrand, 1 Küchenschrank, 
Ein gut erhaltener i große daf ee ab eine en 
An; große Waſſertonne und eme | Poöggenpfuhl 80, ft zum! 5 Nos, 

D amen-Winterpaletot Bank, Beſichtigung von 2 bis ein gut möbl. Zimmer zu verm. 
für eine ſchlanke Figur p i.] Ug adm. Händler verbeten. | T kleines möblirkes. Zimmer 
ae Sigur paly bil. Frau Dr. Froehlich ee p A 

au verf. Fleiſchergaſſe 5, part. da e z * | guvermiethenpifetgaffe31 pt. 
2 gelbjeidene Blouſen find ſehr 


Brbſen. Solna e e. 
billig zu verk. Gr. Mübleng dy | Alte Beitfehriiten bilig GU n aer IM 3 Treppen, 
1 dunkl. Damen⸗Jacket, flante 


8 © e «60 verkaufen Jopengaſſe 28, part. 
Frühſtücksbeutel . „ 15 ; ? $ p N 
eee , 85, Dopart, 
200 śnie. ee 4, Had gu vt, Tobie 4, wat | Borhnlım, gegend d.Mitdiveter, af guter foen Jat 1a Dern 
p, . fe 14, 2. U = — Pac 10 je $ 

ähnlichen Preiſen. | Gin fajt ganz neuer Frack une Slihlampe billig zu vet- Möbl. Zimmer fep. ift i 
ift Billig PROW A toni. Sli Grab, 12/13; 2, Witt. | 21001. 3 fep. ijt von gleich 


= - — | 90. ſpät. mit gut. Beköſt. zu orm. 
djatjengafje 3, parterre, Laden. PEP" Neue Nähmajchine ift Nah. Poggensfuhl 92,1 (69130 
Damen⸗Reg.⸗Mantel m. Kragen 


G i ] 

Johannisg. 21 pt., zu verk. (6910b == 7 : 

== ren 7 —.— Scheibenritterg. S, Ecke Breit 
zu verk. Ankerſchmiedegaſſe 14,1, Jaden, Ye Schlosser 7 iſt fogL.etn ey möbl Bord. 
echt 2 graue Hohenzoll.⸗MäntIweiß. RN Zim an noch e. zweit. Hrn. m. a. 
cher, Buffet- u. Servirtiſch⸗ Spitzenkleid, 1 ovaler . Strate; Langebrücke a. Frauenth. en wa: ea. 1 9 
grapen zu vk. Poggenpfuhl 80, pt. Hocheleganter 1 móbl. jep. Zimm.an 1-2 Herren 


Faſt neuer br. Krimmerpaletot D ą.0vm Fleifh erg.41/42,pt. (69116 
aAndauer u. Tomas Sonder 5.0.55 pat. 


S chli t ten gu vermiethen Poggenpfuhl 4, 2. 


umſtändehalber billig zu verk. 
Zu erfragen bei 


W.Hermann, Stadtgebiet30 Fein móbliries Jimmer 


er ae ee ee 
Haft neu.3lóch.eij.Ofenu.e.2I6d. iſt von gleich billi a 
Dfen z. urk.Mattenbuden 6, part. miethen 4 ślą i 2 Sen 

Ein ſehr gut erhaltener Einfembl. Bimm, jep. ane. Hrn. b. 


1 ol. + zu v. Langgart. 112.N.Speifelor, 
6fihig. Hotel- Omnibus Hopfengaſſe IL, 3 Treppen 
a en und neuem | jt ein möblirtes Vorderzimmer 

ee ein gebrauchter | und Cabinet billig zu vermieth. 
in Dina e Sandgrube 29, Ecke Heumarkt iit 
ein gebrauch ? ſein ſehr ant, möbl. Part.⸗Zimm. 

Jam WIET (5216 m. ganz ſeparat. Cing. zu verm. 


naethon, Foſleumarät 10, Lr. 


Aſitzig, ſtehen zum Ver 
Vorſtädt. Graben ECA e.eleg.mó6L. Vorderzimm. zuvrm. 
Wagenlackirerei von Fr,Nofoz, OAZY find To 1 0 

möbl. Zimmer, Wohn⸗und Schlaf⸗ 

3 00 0 058686868 zimmer, per ſofortzu verm. (68885 
= = Herren-Iihren, 8 Eine Stube an eine alte Dame 
gold. oed titions Uhr, E verm. Breitgaſſe 105, Tr. 

8 filo en un hrenv 15% n g | Fraueng. 44,8 ißt e. frol, möbl. 
ie Orn.⸗Uhren v. 8 an, 2 Zimmer und Cabinet zu verm. 


© filb. Dam.“ Bin, BIS I SE OMACKU 
e goldene Nan , e 9 | €.jrdl.móbl. Vorderzimm. v.gl.g. 


© Armbänder, Halsketten, 3 vermieth.Vorſt Graben 20,1 Tr. 
5 Uhrketten, Ohrringe © | 1 heizb. frdl.Borderftnbe an eine, 
8 billig zu verkaufen (67106 8 ne — 1. aaa. 

hr © | U verm. Rammbau 13, Thüre 3, 
s ilehkannengasse b», — Möbl. Zimmer mit ſeparatem 
® Leihanſtalt. Eingang für 12 % zu vermiethen 
000000020060008000 Hirichgafie 6a, 2 Treppen, rechts. 

in paar Holz⸗Eimer u. e. Regal Frdl. möbl. Zimmer u. Cabinet 
billig zu verk. Schidlitz 60, 1 Tr. an 1 bis 2 en gu vermieth. 


Imöbl. Zimmer an e. Hrn. moder 
ohn. Penſ.z. verm. Steindamm 33. 
Frdl.mbl. Vorderz., ganz ſep.gel., 
iof. z. verm., auch z. zeitw. Benutz. 
Off. unt. H 779 an die Exp. d. Bl. 

Zwei große helle Zimmer, 
elegant möblirt find zu ver⸗ 
miethen eventl. mit Penſion, 
Zoppot, Danziger Straße 4, 
parterre. : (68866 
Möbl.Vorderzimm. 10 monatl. 


räumen | 


anaren, 


8 beſonders preiswerth: 


„ Bürſtentaſche. , „45 6 
„ Tablettdeckchen „10 17 
Tellerdeckchen „„ 3 
556 Nachttaſchen e „ 25 67 
„ Marktnetze 


zu ganz kleinen Preiſen. 


ten. meiſter Lenski, Breitgaſſe 109,2, 


Gut erhalt. Winterüberzieher 
billig zu vk. Hundegaſſe 90, 4 Tr. 
Mehr alte Kleider billig zu verk. 
Weidengaſſe 1e, Hinterh. 1, rechts. 
ns neuer in 

ie. i rock und Palekot billig zu vers 
Jai jeit Saren sus ||| eaten ele! -0150 
5 R ‚Eifenb aſſner⸗Pelze 

Buch: und Mehr Eifenbahnſchaffner⸗Pelze, 


fa g | Velzunterjad., Pelzunterhoſen, 
Papierhandlung 


h bezog. u.unbeg.Pelzjaguets, gute 
mit kleinem 
Ueberzieher ſind billig zu ver⸗ 
Herrm. Schulz, kaufen Häkergaſſe 20, Foerster. 
$ Johannisburg. M | Gine fajt neuestviegeruniform b. 
Ot Concert = Zither billig zu 
n op OE |vertanien Manergang 5, pt. _ 
1 gut erhaltenes Pianino (antike 

ſtändehalber zu verkaufen oder Eine gute Geige biii 
; ; g zu 
4 be dym bieſes BL verk. Baumgartſchegaſſe 42/43, 3, 
Handharmonika billig 

Clarinette B 
Anderer Unternehmungen ſofort fpottbilli 
ichti i g zu verkaufe 
halber beabſichtige mein Jumkerg. 8,3 (10-12U51). (09 
Kohlenlöffel 220 „Stacheldraht 
ſofort zu verkaufen. al Ah. Ctr. twieskochgeſchirre f.p, 
B. Cohn, Junkergaſſe 12. Abzug Hopfengaffe 108. (67556 
tę X. 
Geſtrümte⸗Boxer, 


Hoghenzollern⸗Mäntel, Paletots 

anderer Unternehmungen 
zu vk. Tiſchlergaſſe a5 Hinterh.1. 
iſt ein photographiſch. Atelier | Bauarthumſendh dil zverkaufen 
1 Bierverlag ba gu erk zu verkaufen Fiſchmarkt Nr. g. 
a — nn, 
flag-, Porzellan, Lampen- U. am Poisterbettgesteiie 
Neue Garnituren, Sophas, 

zwei 10 Wochen alte Rüden, 


enen für Fuhrleute und gute Winter⸗ 
wegen ſofort zu verkaufen 
Eine g. Violine und 
von ſogleich oder ſpäter ume Häkerg. 41. Z.erfr. im Lad. (69030 
Näh. Hundegaſſe 102. (68926 | Vorzügliche Violine fotvic 
—— — A a ZPPA PAE RZ CCA 
Steingntwanren-hesehill | SgietTeta203 Gracia 
Fauteuils jeder Art Jahrgänge Dies Blatt gehört Breitgafje 90, 3 fl. Tren. (68015 
zu verkaufen, Thel n lis der Hausfrau“ zu vk. Schäferei 1. Hirſchgaſſccs 1 Tr. r. iſte. dT. 
Ohren und Ruthe ff. coupirt, : 
von vorzüglichen, raſſereinen 


22 Aa“, Fo Tr —ͤ— "WHO EA | TER TE e 
währt Trinitatiskirchengaſſe p, | Fluggeb., eij. Ofen billig zu verk. möbl. Zimmer von fof. zu verm. 
0 beim Tapezier Tybusgek, (66895 Lang., Mirchauerweg 20,1 Tr. v. | Frauengasse 47, parterre, 
Eltern, a Stück 15 % hat ab⸗ T mal Bettgeſtm. Spr fm. 
zugeben Bolz, Cuim. (5378 Waſchb. zu vert. Sandgnub 205 


Cleg. Salon-Krönleucht. zu vert, | ein fein möbl. Zimmer m. Schlaf⸗ 
Off. unt. K 804 an die Exp. d. Bl. cabinet u. ganz ſeparat. Eingang 
22 As — — 
7 11 fi Sopha 21.4, Naihi 
Ein N eufundländer zu verlaufen 8 


1 filb, faft neue Prn⸗Nemontofr- | a e. fein. Herrn 3.1. Dec, zu vm. 
bi uhr bill. zu vk. Am Jacobsth. 3, 1.1 heizb. Cab. an anit. Wiitbero. gu 
r. Race, ſchw.) ſtubenr. uwahi | I Saß Belt, Fare 
> verk. Kaninchenberg m 1 Tr. u. Vorl, Pfetierso ade endwertz 


T ante Drehrolle it billig zu orm. Sarg, Unterjtraße 79, 1, 
i ilerip.ao. Bjarg 1,3, | yerlanfen , 33, part, ift eim 
GRĘ Ein gutes © — IT ei. Firma Aushängeſchild it freundl. Vorderzimmer zu verm. 
(ITO Erde 0 afel-Gląvier" Billig Matzt 2 
1110P (i tl zu verkaufen Stadtgebiet 139 bill. zu verk. Matzkauſchegaſſe 2. 
9 in Goschin Sopa, Nähmaſchine, tl, Tiſch, Zwei 20: u.e.10-Warfft. K. Fried. 
( 


zu verkaufen 3b Reiſekaffer, Zimmermannshand⸗ zu verk. Off. u. H 812 an die Exp. 


bei Straſchin. EEE EI 
— iir ſind zu werkszeug, Sor 5 > 3 

r. Bündchen, 6 W.alt, find zu b gſtuhl, Hänge⸗ Ein alter Danziger Dukaten 
2 jg. Hün , g lampe zu Meira Vohannis- iſt zu verkaufen. Offerten mit 
r. 


dtgebiet 122. (6895 

paben Stong: Harte gafie 55, 6—10 Preis unt. H-785 an die Exped. 
Zwei Nea e 12 iſt ein faſt neuer Eine alte Drehrolle iſt billig 

$ d ‘ in el- Wallache Nen katijdh_gu_verfaufen. zu verk. Frauengaſſe 20, Keller. 
im J Pogg Plüſchgarn. billig zu verk. Holzmarkt Nr. 4 ift ein 

8 und 13 Jahre alt, zugfeſt,] Toagenpfuhl 13, 2 Tr. (68846 Perroleum⸗Ofen zu verkaufen. 
— . —ä2— 


billig zu verkaufen. Offerten | 1 chów. Sopha mit filbergrauem 
MOM 


u. 02438 an die Gry, 6.81. (2438 Bez., 2 ſchön. Bettſchirm. großer 
1,85 m Höhe, Eſchenholz, auf 


Sana birken. Tiſch, 1,33 m lang, 81 

Mile Harzer Kanarienhälne, | ocet tmagog gta vac mana 

feinſte Roller und Sänger, ftartem Bock u. Schmierlagern, 
Umacher, iſt weg. 


Sophabſch, 1Rohrſoph., 1gr. birk 
; J Ro „gr. birk. 
verkaufe zum billigſt.Zuchtpreis. Mer, Wucher m B3 pafjend für Ste 
G i chtiſche u mehr. Andere Einrichtung elektriſch.? i 
Ecke Winterplatz, Eingang von bill. J vk. Häkergaſſe 20, Foerster. billig zu Magen Śovengaje 
II Par tar nette WR zapro (5360 


7 A mann mn nme A 
Breitg, 29, 1, C. Goldſchmiedeg., 
eleg. möbl. Zimmer n. Cab, fep, 
Eg. v.gl.od. I. Dec. z verm. (6900B 
Imöbl. Ziimmer von fof. billig zu 
vermieth. Goldſchmiedegaſſe 17,1. 
Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
zu vermiethen Poggenpfuhl26pt. 
Bleiicherg.46,1,mepr.t.mbl. Zim. 
5. 12-15. gl. an2 od. 3H rn. zu vrm. 
Ein möbl. Zimmer ift zu vers 
miethen Hundegaſſe 80, 2 Tr. 
Möbl. Vorderz.ſep. Eing Nebeng. 
ſof. od. ſp. z. vm. Hl. Geiſtg. 58,3 Tr. 
Ein anſt. möbl. Zimmer v. gleich 
zu verm. Beutlergaſſe 16, part. 
1 möbl.Stube mi Betöftig.on2jg, 
Leute zu v. E, Seeger, Langgri. 


C. Böhm, Vorſt, Graben 37, Mtr., 

der Ankerſchmiedegaſſe, 1 Tr. beute fajt neue Gamaſchen Nr. 40/41, im Laden. 
Fut erhaltene Herrentleider billig zu uf. Breitgaſſe 27, 1 Zr. ende Gan, Siehe, 
billig zu verkaufen Poggen⸗ Einf n Mitroſtop f. Fleiſchbeſch. Decimalw. u. Gewichte find billig 
pfuhl 35, 1 Tr. 3—A Uhr Nahm., zu verkauf, Zoppot, Seeſtraße 2, Uabzugeb. Hopfengaſſe 108. (67976 


~ 
* 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 15. November: 


"Schwarz, Weiss, Farbig, Glatt und Gemustert. 
| Steis aparte Neuheiten! pe 


9 


Beim Kaiserl. Patent- 
amte sub Nr.3163 ein- 
getragene Schutzmarke. 


sudie p Fener-Versićherungs-Bank, HW | 
900 en. 


Actien-Capital 6 000000 Mik. \ 


„Die Bank versichert zu billigen und festen Prämien gegen Feuer-, Blitz- und 
Explosionsschiden, sowie gegen den durch Lóschen verursachten Wasserschaden: 
Gebäude, Waaren, Mobilien, Maschinen, Fabrik-Geräthschaften, Vieh, Ernte, Ackergeräthe, 
Getreideschober (Diemen, Feimen.) 


Agenten zu sehr günstigen Bedingungen allerorts gesucht. 


Die GeneralsAgentur Danzig: 
Felix Kawalki, Langenmarkt No. 82. 


Benz & Cie,, 


„Motor Benz“ nit Klihrlrzndung 
stehender und liegender Construction für Gas- und | 
| re. x 
eiore mi 
22006 Pierdekräften abgeliefert. 


Anerkannt aussergewóh. 


verbrąuch, daher sehr billig im Betrieb. 
Im Interesse eines Jeden Käufers liegt 


Kommen zu lassen, 


22 


chutzyebiete. 
57 GeldgowinneimBetrage von 


100000, 50000, 25000, 5000 f f | 575,000 Mik. 


Orig.-Loosei3,30,4{Porto u.Liste30,3 extra)empfehlen | Ziehung schon am 28, Nov. 


Oscar Bräuer & Co. Nachi, Bank - Geschäft, 


Berlin W., 181 Friedrich-Strasse 181. (5228 
Die Ziehung findet im Ziehungsaal der Kgl. Preuss. Lottorie-Direction statt. -PE 


Reichsbank-Giro-Conto. A felegr.-Kdr. : Lotteriebraner. 


zu Zwecken der Deutschen 8 
Hauptgewinne in Baar vo 


in dieſem Jahre 


Moſel ff. vom Zaj per Liter GO Pfennig. 


Soweit Vorrath: deutſcher Sect 1,50 M; franzöſiſcher Sect 
ſtatt 3 A nur 1,75 „4, Kupferberg Kupfer per Flaſche 2,60 My 
Kupferberg Gold per Flaſche 3,60 «A, Californiſche Weine billiger 


Dr. | ei 2 
Papillostat 


(Beuticer Reichs - Patent: 


une Hrrren-\ocken d 7) N 7 
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Rheinische Gasmotoren-Fabrik Mannheim. 


nlich niedriger Gas- und Benzin- 


Lietz Co., 


es, unsere Prospecte © 
1939 


p | teiten, Fußböden, Thüren und Fenſter nach Maaß, 
Treppenpfoſten nnd. Trailen, Solzknöpfe ꝛc., 
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I Ghkocolade > 
EBP 7 Wegelabile Milch 
Pflanzen- Nährsalz- Extract 
in KÖLN a. Rhein. 


Zu haben a Packet 10 Pfg. 
? in allen 


— 


Meine anerkannt vorzüglichen aus der Fabrik von 


4838) iż bringe in empfehlende Erinnerung 


J. Koenenkamp, Langgaſſe Nr. 15, 


Langfuhr Nr. 18, 


N einſchlägigen Geſchäften, 44274 
A. H. Pretzell == Zur Saison 


Danzig, Heilige Geistgasse 110. 


Operngläser 


} Rathst i 5 | 
U. a.: Danziger kartars a a in größter Auswahl für Theater in jeder 
N Goldwasser 3428 i Preislage offerirt 
Cacao, Sappho, Stockmannshófer Pommeranzen, A. Lehmann, 
i Bergamottbirnen-Likör. 


31 Jopengaſſe 31 Danzig, 31 Jopengaſſe 31. 


Anerkannt bestes und verbreitetstes System. 
Grosse Vorzüge gegen Flaschen und »Biersiphons«, 


Medicinal-Eiercognac (ärztlich empfohlen), X 2938) 
Prełzell s Lebenstropfen, vorzüglichster Magenregulator, 
A je 1 Posteolli, 3 Flaschen incl, Glas, Porto, Kiste 8 Mark. | 


Ä Arrać, Burgunder, Weinpunsch 2 FL inol. 6 Mk. 


Cigarren in allen Preislagen gut u, billig. | 2 
XK. Sämmtl. Rot-, Weiss, Spanisch- und i 


\ Ungarweine, Obst- u. deutsch. Seot, 


RZA” RE 


PF F 
Holzinduſtrie 

Bureau: Danzig, Fleiſchergaſſe 72. Fabrik: Zoppot. 
Leiſten jeder Art, Kehlleiſten, Bekleidungen, Fuß⸗ 


Im Nu auseinanderzunehmen. 
Ideal der Einfachheit u. 
vollkommensten Reinigung 
Ganz niedr. Druck zugeführt. 
==] Kein Lichteinfluss. Dauerhaft. 
> Günstigsie KEA 
jS HAusf. Katalog kostenfreta 
== 0 len vor Nachahmungeni 


Ki Neueste Mod. 98/99 
N fürs Liter u.2Liter. 
(4516 Deutsche Fabrig nur LEIPZIG » Zwcigfbk. NEW YORK; U. S, GLOBE SYPHON Ca, 


Visselhöveder 

"m - = . 5 
Taftel-Honig 

besteht aus natürlichem Bienenhonig 
und. feinster Invert-Raffinade, 

Derselbe zeichnet 
sich durch feines 
: Aroma und Wohl- 
2» geschmack, hohen 
< czę *. Nadhrwerth und Be- 
Jedes ei. trügt diese Schützmarke. kömm lich eit aus. 


Dean, 


Deutsches Reichs-Patent. Erste eig. Fabrik 


Handgeländer. 
Katalog gratis und franco. 


Die in unferem Maaßgeſchäft 
maſſenhaft angeſammelten Reſte ha 
verkaufen wir (3205 


ſpottbillig. Hi NA" 
pną |=" PAULUS? 
Kalcher & Co.) jazie na ta 
Altſt. Graben, 
vis-A-yis der Markthalle. 


u. Streichinſtrum., Mund ⸗u. Zug ⸗ 
harm. mech. Mu ſikw. dcin unübtr. 
Neusser Molkerei 70 Pf. 
Carthäuferſtraße 71. (1420 


vorz. Ausf. Ta uſende von glänz. 
Zeugn. teh. zu Dien ften. Julluſtr. 
Bzesliiten_fojtenfrci. ` (4275m 
RET EDA 


chutz) einzig und allein wie jede Concurrenz. (5403 Zu haben in d. meisten Colonialwaren- u, Delicatessengeschäſten. M ołyphom 9 n men 
bewirkt direct und ſichen in (een e N it ) Seibstspielende "Musik -Werke | Í en 
ſoite Bortwuchs. (allrn, Neinlandung Parkehaisengane l F i 
Anmei < „ Helfer). 2 di St C ił > ne Nen uk. 
gen eee m Unite ales Guitar. a 
ar n Lap orn Smith gegen ż iis. = 1 "M Bial, Freun 
Bt. Th deski Eine Lie rdg der r neng f Zither 60 2 Go. 
— Dresden⸗Blaſewitz III. Amerikanische und irische s 


Altes Fußzeng, 
gut reparirt, von 1 1 an, 
inderhackenſchnhe von 50 Ñ 
RR, etwas fehlerhafte warme 
Rinderfilzfehuhe. mit Leder⸗ 
ble von 25 J an, Kinder⸗ 
Pantoffeln 10 3, Mädchen⸗ 
ummiſchuhe 75 3, ſowie 
anderes Fußzeug in Filz und 
Leder billig zu verkaufen 


— Jonengasse 6. (4706 


T Angeſammelte 
uch = Reste 
welche ſich zu Knabenanzügen, 
zerrenbeinklörn. u. Knaben⸗ 
aden eignen, verkaufen räu⸗ 
ungshalber ſpottbillig. (4726 


Riess & Reimann 


Tuchwaarenhaus, l. Geiſtgaſſe 20 


Kanarion-Iohlroller, 


ed A 
ni, (et Stamm, eigene Zucht, 


za 18 und tiefgehenden Hohl⸗ 
zaden Koglklingeln, ohlſchockel⸗ 
Flöte Knorren, Pfeifen und 
und e Preis 10, 15, 18, 20 
Star O % Weibchen deſſelben 
debt mes 1,50 empfiehlt und 
i ab Bolz, Culm. (5377 


t an bei Sehwintseh 
i kauft ſchön kochende 


Menue Kartolleh, 


(Nickel und Majolika) 
‚in verschiedensten Grössen und Facons. 
Feinste Regulirung. — Sparsamster Brand, — 
’ Ausgiebigster Heizeffekt. 


Eisenberger Hüttenwerk 


Gebrüder Gienanth 


Eisenberg, Rheinpfalz. 6 
Buntillustrirte reichhaltige Kataloge zur Ver 1 
Vielfach prämiirt im In- und Auslan 


Alleinverkauf und Niederlage: 
Heinrich Aris, Danzig: 


Remington 
8 h | ih chine 
Prospecte und Vorführung kostenlos durch den General- 
vertreter für Westpreussen (5302 


Ernst Gemballa, 


al * "8 
2 E e 
2,50 fer erverkäufer 2 «4 per ib g EB 9 


oder direct ins Haus Die einzige Verkauft. des echt. Gele ſchen präp. Gerstenmehl 
% (5069 iſt in Danzig bei G Kuntaa, asiga. 2 Pfd. 60, 6 Pfd. 3.42851 


Mit d 
er 3 
Sł ANG verleſen, 2000 Ctr. 


Dauerbrand- Oefen Friedrich Menzenhauer & Co. 


U 


; in Breslau. 
5141m.)Ausführl, Katalog gratis. 
FF CAO MOB ELAS, 


| s H 
Grakulgt. w. Neufahrs⸗“ 
karten 100 Stck. foffirt in verſch. 
Arten u. Preiſen ſchon von 5 Mk. 
an zuſammengeſt. Daſſelbe Sor⸗ 
timent feinerer Qualität. für 8, 
10, 12, 15, 20 Mark und höher. 
Witzkarten Soptimente 
vo 3 Mark an. Altbekannte, gute 
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iR der allerbeste 


„Vork. Berlin C, . 
New⸗Dork Caffee. Zusatz u. Caffee. Ersabꝛ 


Alleinige Jabrikauten 
der Menzenhauer Guitar ⸗Zither. 
Unſere Zither übertrifft in Do 3 Mavt chie ene, 
Leichtigkeit der Spielart und | verion eg tamaine asane 
Slaugfülteall. bisher Dargebotene. I., Jalle, agros” 

26 Filialen in Deutschland. (4182 
Per Caſſe 20 Mk. Auf Theilzahlung 28 Mk. 


Neuß. Molk. 70 , Thornf > 
„np ( 
Danzig, Hundegaſſe 102. 


4 EZ em 
Eburol, 
die beſte Glanzwichſe der Welt, 
macht das Leder haltbar, weich 
a wie Tuch und ee 
. 2 Villen; -Gotha i. Thüringen. Telepi > einen anhaltenden tiefſchwa 

L. Anstalt für elektro-magn. Sandbäder, Vorzü 1 Hollerfolge 5 | Glanz. In vieredigen RAIDER 
bei Nieren-, Blasen- Magen-, Darm-, Newer f. auenleiden, 

Gicht, Rheumatismus, Skrophulose ete, Indiy, Behand! „An- 

steckende Krankh. W. nicht aufgenomm, Pr. p. Woche 35-50 % 

Aa: Ntrh.(8846 1 


a 10 Pig. empfiehlt (4106 
„fr. Dir.Arzt :Dr.med.Löwenthal,S pee.-Arztf. 


elcleal 


Schreib⸗ und Copirtinte, 
fließt ſchwarz aus der Feder 
und ſetzt nicht ab, empfiehll 
in Flaſchen à 1 Liter 1,25 My 
½ Liter 75 J, / Liter 50 J. 

½ Liter 25 0, (4107 


Cari Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 22, 
RER N] 


Fr EEE TREE Te 
ersäumen Sie nicht 
nupl.de PE pp tl. Frau⸗ 
ne „D.R.P.* gratis p Trane 


Carl Seydel, 


Heilige Geiſtgaſſe 22. 
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Bierconsumenten Graue Haare. 
le ich das vorzügli „Bra ire: 
e 
nchener 
35 „ heil ft. Lagerbler te. + 3» 


P. Bechler, Töpfergaſſe 8, 


f. u. Barthaare) erhalten eine 
Seo. echte, nicht schmutzende, 
helle od. dunkleN arbedurch 
unsergarantirtunschädlichesOrje 
ginal-Präparat „Orinin*, (Gesetzl. 

eschiitzt). Praia Funke & & T 
É ©, Berlin 8, 
aso 8. © 
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Stadt Theater. 


Dienstag, den 15. November 1898, Abends 7 Uhr: 
Außer Abonnement. P. P. E. 


Romantiſche O Lohengrin, 
omantiſche Oper in 3 Acten von Richard W X 
Regie: Joſef Miller. n e 5 12 ci PR M t. 


Per 
Heinrich der Vogler, deer König x 
Lohengrin : 
Elia von Brabant . * 
Gottfried, ihr Bruder. 
Friedrich, Graf von Telramund 
Ortrud, ſeine Gemahlin 
Der Heerrufer des Königs , 


Hans Rogorſch. 
ST Ferd. Minner. 
„1 Nelly Rovatty. 
„Marie Bendel. 
. „ Emil Liepe. 

. Marie Haſtert. 
„ Guſtav Friedrich. 
Marietta Zinke. 

AE f M. Grunwald. 


a ROSE” 
Marie Czerny 
Ort: Antwerpen, erſte Hälfte des 10. Jahrhunderts. 
Größere Pauſe nach dem 1. und 2. Mer. 
Caſſeneröffnung 6%, Uhr. Ende nach 10 Uhr. 


Ebelknabenn „ 1 


Mittwoch, den 16. November 1898. 
Abonnements⸗ Vorſtellung. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Geistliches Concert. 
Dirigent: Heinrich Kiehaupt. Clavierbegleitung: Franz Götze. 
Concertſtügel aus dem Pianoforte⸗Magazin von Max Lipczinsky 

hier, Jopengaſſe Nr. 7. 
1. Abtheilung. 

Vorſpiel zur Oper „Der Evangelimann“. „Pista signore“ von 
Stradella (Elſa Grunwald). Arie aus „Rinaldo“ von Händel 
(Marie Czerny). a) „Du biſt die Ruh“, 
Det Allerſeelen von Franz Schubert (Guſtav Friedrich). 
Andante von Tartini für Violincello und Clavier (Hans 
Morand). Arie aus „Tod Jeſu“ von Graun (Joh. Richter). 
„Nur wer die Sehnſucht kennt“, Quintett für Männerjtimmen 
von Franz Schubert (Dupont, Nolte, Friedrich, Liepe, Rogorſch). 
Charfreitagszauber aus „Parſival“ von Richard Wagner. 

DE” Panje 10 Minuten. "IE 
2. Abtheilung: 

„Sei ſtille dem „Herrn“ von Joetze (Marietta Zinke). 
Geistliches Lied von J. Raff (Emil Liepe). „Die Allmacht“ von 
Franz Schubert (Marie Haſtert). „Ave Maria“ von Verdi 
(Bella Szörenyi). Largho aus dem Doppelcońcert für zwei 
Violinen von Sebaſtian Bach (Curt Hering u. Carl Meinicke). 
„Ave Maria“ (mit Harfe und Orgelbegleitung) componirt von 
Idalia See (Idalia Schuyler. Harfe: Fanny Heinemann.) 
Arie aus „Joſeph in Egypten“ (Ferdinand Minner) Terzett 
aus „Joſeph in Egypten“ (Ferdinand Minner, Nelly Rovatty 
und Hans Rogorſch). Kaiſermarſch von Richard Wagner. 
Eine Stunde nach Beginn des Concerts Schnittbillets für 

Stehparterre a 50 A. 
Spielplan: 
Abonnements = Borftellung.. P. P. B. 
Auf der Sonnenseite. Luſt⸗ 


P. P. A. 


Donnerstag, 17. Nov. 
Novität. Zum 3. Male. 
ſpiel von Oskar Blumenthal und Gujtan Kadelburg. 

In Vorbereitung: Novitär. Lili Tsee. Japaniſche Märchen⸗ 
Oper von Franz Curiis — A Basso Porto. (Am 
Unteren Hafen.) Oper von Nicola Spinelli. — 8 

„Das Eau "oe von r Jad 


Zu Weihnachts Geſchenlen! i 


Regenſchirme, 


befte haltbare Qualitäten, (65257 
von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Sonnenſchirme, 


größte Auswahl zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Adalbert Karau, 


Janzig. Schirm⸗FJabrik. Langgaſſe 35. £ 
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Danziger Neneſte Nachrichten. 15. November. 
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Unſere 


Portrait: Vergrößerungen 


von kleinen, ſelbſt verblichenen, Photographien bis Lebensgröße empfehlen wir zum Weihnachtsfeſte als ſchönſtes und paſſendſtes 
Gejdjent. Dieſelben bieten durch ihre ſpottbilligen Preiſe bei garantirt künſtleriſcher und naturgetreuer Ausführung die beſte 
Gelegenheit zu einer freudigen Ueberraſchung. 


Die Lieferzeit nimmt der aufzuwendenden Sorgfalt wegen 3—4 Wochen in 
Anſpruch und wird deshalb um frühzeitige Ertheilung der Aufträge gebeten. 


Preise: 


Grösse I 21 X 28 m.. Mark 8— 
a TI 28 X 43 go % a_4 og 37 12,— 

35 III 43 * 58 33 ‚ e EL 18. 
97 IV 60 X 75 „ A pow 33 25— 
V 75 X 100 79 „ 75 35,— 


Die angegebenen Maaße iind nur Bildfläche ohne Carton. 02428 


cage: Rice „ kocica 


x Norddeniihe Creditanſalt 3 M f- imi 3 Canzkleiderstoffe 


Königsberg — Danzig — kam z eee 
Langenmarkt 3 K hit i ende Ne 
(früher Baum & Liepmann.) 5 Kaiser | Gl Entzü ick uheiten. 
Artien-Capital: 5 Millionen Mark. en 
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soimaa m SD naa CZ al a % 


30 „ale Kündigung, e: 
HA b bei 1⸗ monatlicher sid, S 
bei 3⸗Monatlicher Kündigung. 


Raj An und Verkauf von Werthpapieren s 
ſowie alle ſonſtigen Bankgeſchäftlichen Transactionen % Hi 
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nn l 100, x i | i $ KU Crêpe wi 
Huypothefen-Banf- | | N 5 3 5 
At. 14 Brodbinkengafe Ar. BE ? findet N einige Tage i 
Gegründet 1886. — | Dominkswall 13 p {Potrykus & Fuchs 
/Capitalien o ŚĆ | most Ei nia a k r 
auf Danziger und Langfuhrer Grundſtücke beſtätigen ich N 3 hl: Christian Peteli sen. 


95 WYW ENT TR NE RT, z = a 3 bankmäßig zum niedrigiten Zinsſatze auf 10 bis 15 Jahre A A & 
PR ADB ANA. a Er BE śm KEEP aoi jeft, bei prompteſter Genehmigung. 6419 à este a 
f eee, , —— 
yi ; | Elbinger Marzipan, per Pfd. 7 0 angolja i h Ferti i 
15 Elbinger Thee⸗Confect, Er ee a 1,20 Mk., kai u h s ka itki che kas y 
JACKETS, Bator, per Wp. 60 Bi || ge u. Kihl-Anlagemitkünstlicherfis-Krzengung. 1 
a taik 9 p nder een e fee oo en e A P aletots, al) -> empfehle in vorzüglicher Qualität: 9 
; 2 e nget, pada ee wg tei || [Damen-Jaquets. Lagerbier, hell und dunkel, ; 
| werden konnten. $ mit. 5 Sür Wiederverkäufer und M ń 3. Salvatorbier (Münchener Art), p 
alle Conrad Mahlke, Eihinger Aae A | Preise, Gesine: R || 5 Putzigerbier (obergähriges Bier), 
Kohlengaſſe 8. Ketterhagergaſſe x und 3—6 Uhr. 1 
=y e Un N 4. Kunſt⸗Eis in Böden à 30 Pfd. 


chem. Reinigungsanstalt und Färberei i 


Brauerei „Paul Fischer“, 


Erste Danziger Dampfwäscher ei, ; 
Eundegasse 6—9. plk | l 


im 


ol mal U a || Max Fabian, e ], ß, §,%“— 
28 | 8 . Fernsprecher 4 T nanzi r Nr..573. 9 a in 81 ed) any: Def illation 
j Annahmestellen: uud hellem Leder W ec 
M 0 {l pn 10 F kę 5 1 TNA RA N a Brennpapne, Vo la „Zur eintraube‘ 
ie ij or. ileh en „ vor gen, i m 
w, J e x E. er ee 1, gegenüber dem Haupteingang nt „„nerkzeuge (5139 Tieg enhof. 
empfiehlt e i ; R LT GB bei: , Wilhelm Herr ank: Re Tor deh 
A R — — eee 50. zj e (AE a Sanggafie 5 2 nn, Specialität: 
> paaa AAA . ——— s sę Extrafein Machandel No. 00. 
RZA i Er f 
4 Hochzeits-Geschenke àj milden ee a 
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2 5775 chmach e Z 
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e Nachrichten 


SR: zn 3 ej hörte, hakte ſich heute der Hausbeſttzer Hilger 
Bet iner The nier Brief Is BE i bier zu verantworten. W. iſt Beſitzer ger 
a 3 2 EA ſitzer des 

li W). Hauſes Tobiasgaſſe 3, welches er im Juli v. Is. verkaufen 


wollte. Es meldete ſich der Militäranwürter Carl Störmer 
bei ihm und fie kamen mündlich dahin überein, daß St. das 
Grundſtück für 22000 Mk. übernehmen ſollte. Man wollte 
das Kaufgeld wie folgt belegen: 15000 Mk. übernahm 
Störmer als Hypothek und 7000 Mk. ſollte er baar auszahlen. 
Wannow entwarf auf einem Briefbogen einen Kaufvertrag, 
den er dann auf einen großen Bogen abſchrieb. Das Papier 
behielt jedoch den Charakter eines Schemas, denn es fehlten 
darin alle thatſächlichen Angaben, jo der Name des Käufers, 
des Verkäufers, die Bezeichnung des Grundſtücks und, was 
die Hauptſache bei einem Grundſtücksvertrag ift, — die 
Angabe der Kaufſumme. An den Stellen des Contracts, 
wo die Angaben fehlten, hatte Wannow Lücken offen ge- 


(Von unſerem Berliner Bureau.) 

Berlin, 15. November. Ein Thegterſecandal ärgſter 
Art hatte am 29. October Halbe's „Eroberer“ von der Bühne 
des Leſſin g⸗Theaters hinweg gefegt. Gerade dieſer 
Umſtand hat geſtern dort der Komödie „Der Star“ von 
Hermann, Bahr ihre Wirkung weſentlich erleichtert. 
Das Stück ſpielt in Theaterkreiſen und beginnt im Boudoir 
bei Lona, einer erſten Schauſpielerin, juft eben am Morgen 
nach einem Premie renabend, an dem es ſehr ſtürmiſch zu⸗ 
gegangen war. Gleich die erſten Worte, die geſtern auf der 


Bühne geſprochen worden, waren eine naive Klage von lañen. Beide Aunterſchrieben den alio gefertigten Blanco- 
Lona's Bofe, „die Sent haben ſich benommen, daß es eine vertrag und Störmer ie RE RAK ſei 
b. © begreif nur die Polizei Fe noch, daß der Vertrag im letzten Paragraphen für den 
. ee 10 = ne En = Fall ides Rücktritts eines der Contrahenten eine 
erlaubt Suae . DOE Und als Conventionalſtrafe von 500 Mx feſtſetzte. — Zwei Tage nach 
Long über das Publieum klagte, erwiderte ihr der der Abrede — am 19. guli — 11 NOC 
= y rarzt: D int : ; ; 5 Verkäufer auf, mit ihm an das 
überlegene Theaterarzt: „Du weißt doch, wie die den Berti y £ 
8 8 iind! Manchmal wollen fie halt einfach Grundbuchamt zur Auflaſſung zu gehen. Der An- 
Leute sinn! y i; MAS) | goklagte kam der Auſſorderung nach. Inzwiſchen harte jedoch 


nicht. Geſtern war ſo ein Abend! Wenn ich der Director 
wäre, ich würde an ſolchen Abenden ruhig den Vorhang 
herunterlaſſen und einfach fagen: meine Herrſchaften, Ihr 
mollt's heut nicht, gut, geht's nach Haus, ſchlaft's Euch aus, 
die Premiere kann auch morgen ſein.“ 

Von derartigen, durch die halbe Niederlage aetnell 
gewordenen Ausſprüchen wimmelt der erſte Aet und das gab 
ihm einen pikanten Reiz. Ueberdies ift er wirklich geiſtuoll 
durchgeführt, ſehr gewandt gearbeitet und voll Bewegung. 
Jede Geſtalt ift hier feſſelnd und ſcharf gezeichnet, Long, der 
Star, die gefeierte Künſtlerin, die ſich aus der lauten Ein⸗ 
ſamkeit ihres Luxus hinausſehnt in ein „kleines Glück“, die 
geliebt ſein möchte wie eine kleine Näherin und einmal auf 


die Agentenfrau Barwich bei s. Zweifel an der Sicherheit 
des ne erweckt, ſosaß ihm das Geſchäft leid a 2 
Ohne ſich etwas anmerken gu laffen, trat er jedoch mit 
Störmer vor den Grundbuchrichter Störmer händigte dem 
letzteren auf Verlangen den geſchloſſenen Vertrag aus. Der 
Richter bemerkte, daß das Document noch nicht vollſtändig, 
mithin ungiltig jet. In dieſem Augenblick nahm es SBannom 
dem Richter aus der Hand. Derſelbe glaubte, Wannom moye 
etwas nachſehen, war daher nicht wenig erſtaunt, als W. das 
Papier plötzlich in Stücke zerriß und in die Taſche ſteckte. 
Dann erklärte der Angeklagte, er trete zurück, und es ent- 
ſtand ein derartiger scandal, daß die Parteien hinausgeworfen 
werden mußten, , 

Der Staatsanwalt fejt auf dem Standpunkt, daß das 
vernichtete Papier zwar keine Urkunde gemejen jet. die zum 
Beweiſe von Rechten von Erheblichkeit war, wohl aber 
eine Urkunde im Sinne des § 274 Nr. 1, Str.⸗G.⸗B., wodurch 


eine file Art gücklich tein möchte. Dann der] Thatſachen bewieſen werden konnten, Er beantragte daher 
ſkeptiſche Theaterarzt, dem es als eine Gerechtigkeit] die niedrigſte RYJ A bał en Das 
iei A ; ter Keneideter | Gericht war jedoch der Anſicht, daß hier keine irgendwie 
Gion, daß ein bewunderter, aub gültige Urkunde vorliege, aus der Rechte hergeleitet oder 


„Star“ auf das Glück der gewöhnlichen Leute verzichten muß. 
Oder die abgeſpielte alte Tragödin, die auf neue Erfolge 
rechnet, wenn erſt die ideale Richtung wieder aufkommen 
wird. Und dann dieſer originelle Chef der Claque — unſer 
Herr und Meiſter, wie Lona ſagt — der ſo ganz Geſchäfts⸗ 
mann ifi und doch wieder jo künſtleriſch empfindet, der als 
Claqueur einen Kunſteultus betreibt, der die Künſtler auf 
ſeiner Günde Arbeit verweiſt und es doch fo ernſt meint mit 
dem Theater: „Ihr habt's immer tauſend andere Sachen im 
Kopf. Aber das geht halt nicht. Beim Theater heißt es: 
entweder oder. Entweder leben oder ſpielen. Aber Ihr 
möcht's das ſo zuſammenmanſchen.“ 

Es hat etwas Verſöhnendes, daß Bahr, der fo grell und 
rückſichtslos, ja nach unſeren Berliner Anſchauungen ſogar 
übertrieben die Schäden des Theaterlebens vorführt, doch 
auch die Lichtſeiten nicht überſieht. To läßt er Lona aus⸗ 
rufen: „Spielen, ſpielen, ſpielen! Was geht das mich an, 
wenn das Stück nicht gefüllt? Was geht mich der dumme 
Dichter an? Was gehen mich die Leute an? Ich ſpiel' — 
auf der Bühne, da leb' ich ja erſt.“ Und als fie zum Schluß 
von dem Geliebten verlaſſen, ſchluchzend zuſammenbricht, da 
tröſtet fie blitzſchnell die Botſchaft, daß fie eine neue Rolle 
bekommt, — dreißig Bogen ſtark. : , 

Wie Lona das „kleine Glück“, das fie gefunden, jo ſchnell 
verliert, das wollte Bahr in ſeiner Komödie zeigen. Aber der 
Einzelfall war ihm Nebenſache, ihn reizte mehr die Schilderung 
W Miliens. Darum hat die Handlung etwas Sprunghaftes 
bekommen, während die Einzelſeenen zu Genre- und 
Stimmungsbildern ausgeführt ſind. Mitunter allzu breit, 
beſonders in dem gefährlichen dritten Met, der ein ziemlich 
ungenirtes Feſtmahl im Haufe Lonas zeigt. Long Hat zu 
Beginn des Stückes den durchgefallenen Dichter vom Tage 
vorher kennen gelernt. Bei dieſem nach Poeſie verlangenden 
Jüngling ſucht ſie ihr ſtilles Glück, und eine Zeitlang ſind 
fie glücklich in einem verſteckten Heim, in einer kleinen 
Straße. Doch bald wird es bekannt, und nun ite vorbei. 
Ein „Star“ darf ein ſeſches Verhältniß haben, aber nicht 
sentimental lieben. Long muß zurückkehren in ihre Kreiſe 
und der junge Dichter kann es nicht ertragen, wie es da 


Thatſachen bewieſen werden konnten. daß es ſich vielmehr 
lediglich um ein Vertragsſchema mit zwei Namen darunter 
gehandelt habe und ſprach den Angeklagten von Straſe und 
Koſten frei. 


Tocales. 
= Hochzeits⸗ und Kleiderordnungen im alten Danzig 
lautete das Thema des Vortrages, den Herr Dr. Günther 
am Sonnabend, wie ſchon mitgetheilt, im Weſtpreußiſchen 
Geſchichts⸗Verein hielt. Leider macht es 
beſchränkte Raum unmöglich, auf alle Einzelheiten einzugehen, 
die genau fo viel cultur geſchichtliches Intereſſe bieten, wie die 
bereits veröffentlichten Luxus⸗Ordnungen des ſüddeutſchen 
Danzig Nürnbergs. Wir ſkizzieren den Vortrag kurz: 
Dr. Günther begann mit der erfreulichen Mittheilung, 


Bibliothee zuſammengeſtellt habe, der jo ziemlich alles auſweiſe, 
was je über Danzig gedruckt fei, Zu dem Thema übergehend 
bemerkte der Vorſitzende, daß Luxusverordnungen in der 
Geſchichte der Hanjahüdte von Bremen bis Königsberg 
etwas häufiges Teien. Er hat im Ganzen 10 verſchtedene 
Danziger Luxusordnungen benutzen können. Bereits 
die filteſte Danziger Willkür aus der zweiten Hälfte des 
15. Jahrhunderts enthält einen Paſſus über den Luxus bei 
Kindel⸗ und Hochzeitsbieren, ein Nachtrag zu dieſer Hand⸗ 
schrift, der aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts zu ſtammen 
ſcheint, enthält die älteſte vorhandene Hochzeusordnung. 
Sie erſtreckt ſich auch auf das „Gelobde“, die Beriobumg, und 
beſtimmt unter anderem, daß der Bräutigam, wenn er zur 
Werbung geht, mit nicht mehr als zwölf Männern — zu 
der Verlobungsfeier — kommen darf, ebenſo darf auch die 
Braut nicht mehr als zwölf Männer, außerdem aber noch 
acht weibliche Gäſte einladen, und zwar darf die 
Jungfrau vier Frauen und vier Jungfrauen, 
die bräutliche Wittwe dagegen nur acht Frauen ein⸗ 
laden. Dabet finden ſich Icon Beſtimmungen über die Reich⸗ 
haltigkeit des Verlobungsmahles. So darf keiner, der der 
Tochter oder Schweſter weniger als 500 gute Mark mitgiebt, 
mehr als eine Sorte Wein und eine Art Confeet den Gäſten 
uorfegen. Bei einer Mitgift von 500 guten Mark und mehr 
ift ein etwas größerer Luxus geſtattet. Das Hochzeits bitten 
jol nur einmal stattfinden, und gwar am Freitag, nie am 
Montag, und Braut ſowohl wie Bräutigam dürfen nur 
höchſtens je 6 Paare einladen; it jemandes Geſchlecht o 
zahlreich, daß er dieſe Zahl überſchreiten muß, ſo muß er es 
zuvor dem Rath me ben. Wo die Braut weniger als 
200 gute Mark mitbrachte, galten noch ſchärfere Beſtimmungen. 
Auch Vorſchriften über die Kleidung werden gemacht. Dem 
Brautpaar ift es bei 50 Mark Strafe unterſagt, irgend 


zugeht und im Hauſe feiner Braut. Ihm ei jemand guere 101 eser zu 1 ‘Gin 
uor Sei dem Long's Leute geſeſſenbeſonderer Artike u dieſer älteſten rdnung be⸗ 
a ai Und handelt auch ſchon die Hochzeit der weiblichen 


Haben; ihm eret vor dieſem moraliſchen Klima. 
Sona, die ſich herausgeſehnt aus ihrer Umgebung, muß 
verzweifelnd erkennen, daß das dumme Sentimentalitäten 
geweſen find. Gie empfindet, was fie von ihrem Bräutigam 
trennt. Der junge Herr aber hat fein Abenteuer gehabt mit 
einer Dame vom Theater, nun kann er gehen und die reiche 
Freundin ſeiner Schweſter heirathen. Sie trennen ſich für 
immer und Lona rettet ſich in ihre neue Rolle, dreißig Bogen 
ſtark. — Die Wirkung des Stückes ſetzte ſtark ein, wurde 
dann aber ſchwücher. Das Nebenwerk überwiegt zu fehr, es 
ift kein gutes, aber ein intereſſantes Stück. i 

Eine neue komiſche Oper hat das „Theater des 
Weſtens“ gebracht: „Der Prinz wider Willen“ 
non O. Lohſe. Das Libretto ift unbedeutend; drei Mete 
lang wird ein Teſtament geſucht, der echte und der falſche 
Prinz ſchaffen die üblichen Verwechſelungen. Die Muſik, 
meiſt innerhalb der Schablone, ift recht gewandt, mitunter 
auch voll Erfindung, beſonders im zweiten Act, Doch hat 
eigentlich jeder Act ſeinen Stil für ſich. So fehlt es 
der Oper, die freundliche Aufnahme fand, an der rechten 
Phyſtognomie. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammerſitzung vom 12. November. 
Wegen Vernichtung einer Urkunde, die ihm nicht ange 


Auf deren Hochzeiten dürfen nicht 


Dienſthoten. 
aufgetragen werden, für ihre 


mehr als acht Schüſſeln 
Kleidung werden ihnen | [i 
Der Rath hielt ftreng auf die Befolgung dieſer Ordnung; 
an dem auf die Hochzeit folgenden Freitag mußte der Bräu⸗ 
tigam ſowohl wie der Brautvater auf dem Rathhaus er⸗ 
ſcheinen und nachweiſen, daß ſie den Vorſchriften nicht zuwider 
gehandelt hätten. Dieſe Ordnung tit vielleicht identiſch mit 
der jonft nicht vorhandenen von 1518, von der wir willen, 
daß ſie die Urſache einer W e da dem Rath und 
dem Danziger Vertreter des Biſchofs von Kujawien, dem 
Official Dr. Zarobuż Longus, einen wilden Fanatiker, war. 
Longus trat auf der Kanzel und ſonſt dieſer Verfügung des 
Raths entgegen und forderte ihre Aufhebung; ſchließlich, als 
dieſe nicht erfolgte, belegte er die Rathsherren, die jie ab⸗ 
gefaßt hatten, mit dem Kirchenbann und einer Strafe von 
1000 Dukaten. Ob der Danziger Rath ſich dieſen Eingriff 
des fauatiſchen und offenbar ſehr ſelbſtherrlichen Prieſters 
gefallen ließ, verrieth der Vortragende leider nicht. 

Die weiter von dem Vortragenden benutzten „Koſtord⸗ 
nungen“ find die vom 25. April 1595, die letzte handſchrift⸗ 
lich veröffentlichte, dann die gedruckten Ordnungen von 
1628, 1642, 1657, 1677, 1681, 1705, 1734 und ſchließlich 
eine vom Bürgermeiſter Conſtantin Freder ſür die Nehrung 
1707 erlafienen Ordnung. 

Aus der 1595er Ordnung fet erwähnt: Die Verlobung 
hat nach ihr entweder in der Kirche oder in der Wohnung 
ehrlicher Leute vor mehreren Zeugen ſtattzufinden. Zum 
Verlovungsmahle dürfen nicht mehr als 12 Perſonen geladen 
werden. Die Hochzeit darf nur an einem Werktage ſtatt⸗ 
finden. Das Umbitten zur Hochzeit darf die Braut bei 
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Dienſtboten 


uns der 


daß er einen Catalog der Gedanenſig der Danziger Stadt⸗ 


ebenfalls genaue Vorſchriften gemacht. Ordnung von 1706 endlich auf 12 Uhr Nachts hinaus. 


guten Mark Strafe nicht gerſönlich vornehmen, nur 
dürfen es ſelbſt beſurgen. Sonſt find dazu die 
verordneten Umbitterinnen zu dingen, die dieſes Geſchüft als 
Gewerbe betreiben. Der Bräutigam hatte zwei Männer 
mit dieſem Geſchäft zu betrauen. In Thorn erhielten die 
Umbitter Zettel mit den Namen der Einzuladenden und 
durften bei 1—5 Thalern Strafe keinen mehr oder menger 
laden). Der allmählich eingeriſſenen Unſitte, daß der Bräutigam 
den Verwandten der Braut große Geſchenke machte, oder die 
Braut der Sippe des Bräutigams, trat die 195er Ordnung 
ſcharf entgegen; der Bräutigam darf gar nichts, die Braut 
nur den beiden Brautjungfern und dem Tanzmeiſter je einen 
Kranz verehren. Dagegen darf das Brautpaar ſich ſelbſt 
beſchenken und auch ſich von Anderen beſchenken laſſen. Die 
ſpäteren Verordnungen ſetzen auch die Höhe der Geſchenke 
jeft und bedrohen Uebertretungen mit Strafe. So darf ein 
vornehmer Bräutigam der Braut Geſchenke nur bis zum 


Dienstag 15. November 1898 


verlas, erregte in feiner ſtellenweiſe recht derben Faſſung 
allgemeine Heiterkeit. 


, Provinz. 


= Elbing, 13. November. Geſtern und heute 


feierte der hieſige Alterthums verein unter 
ſehr reger Betheiligung der Mitglieder, von Vertretern 
wiſſenſchaftlicher Inſtitute und Vereine und Vertretern 
z Behörden das fünfundzwanzigjährige Stiftungs⸗ 
Oberpräſident, welcher in Elbing Vormittags 
den Bau der Haffuferbahn beſichtigte und dann der 
Eröffnung der Allgemeinen Geflügelausſtellung bei⸗ 


An der Feier nahm u. a. auch Theil der Herr 


Werthe von 3000 Gulden machen; alles, was darüber hinaus⸗ wohnte. Um 7 Uhr Abends ARA G b 
i einziehen. Auch die Braut darf den | porainehani a ends fand in dem Gewerbe- 
gebt, kann die Stabe ein) Der 99 vereinshauſe eine Feſtſitzung ſtatt. Der Vor ⸗ 
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t darf ſeiner Erwählten nur Geſchenke im Werthe bis 
äh Gulden machen; dabei ift die für Alle geltende Be⸗ 
ſtimmung charakteriſtiſch, daß die Geſchenke nicht in unechten 
Gegenſtänden beſtehen dürfen. Die Ausſteuer wird ebenfalls 
genau geregelt; ein Ehepaar muß, wenn es ſich in den erſten 
zehn Jahren der Ehe Pferd und Kutſche halten will, die 
Erlaudniß dazu für 200 Thaler (vun 1734 ab 190 Thaler) 
erwerben. Nach zehnjähriger Ehe ſind Kutſche und Pferd 
gestattet; doch iſt genau vorgeſchrieben, welcher Luxus in der 
Ausſtattung der Wagen ſtrafbar fet. . 

Die Stunde der Trauung iſt Punkt 10 Uhr, iſt das 
Brautpaar nicht rechtzeitig da, ſo wird es nicht in der Kirche 
getraut, ſondern hat ſich dann noch vor Mittag im Hauſe 
trauen zu laſſen. Später wurden die Stunden anders gelegt. 
Den Weg zur Kirche legte die Braut zu Wagen zurück, nur 


die nächſte Verwandtſchaft durfte ebenfalls Wagen benutzen, 


die tibrigen mußten zu Fuß gehen. Ein Dienſtmädchen durfte 
anch für den Weg zur Kirche keinen Wagen benutzen. 

Die 1595er Ordnung trifft dann noch ſehr genane 
Beſtimmungen über die Zahl der Gäſte, die geladen werden 
dürfen. Die Bürger werden in drei Klaſſen eingetheilt. 
die vornehmen Bürger, die übrigen Bürger mit Ausſchluß 
der Arbeitsleute, Tagelöhner u. | w. und ſchließlich dieje 
Die erſte Klaſſe durfte 96, die zweite 60, die dritte 
Nicht eingerechnet waren in 
und die „nicht 


Bräutigam nicht 


oder 
dritten Claſſe nur Bier verabreicht werden. 
kann jeder Gaſt aus ſeinen eigenen Mitteln zu Ehren des 
Brautpaares Wein geben. Ungarwein durfte ſeit 1657 unter 
keinen Umſtänden getrunken werden. Später ſtieg die Zahl 
der erlaubten Gänge in der erſten Claſſe auf ſieben; dabei 
gab es aber Vorſchriften, wonach beſonders theure Gerichte 
nur einmal gereicht werden durſten. Weitere Beſtimmungen 
der Ordnung regeln die Hochzeitsmuſik und die Bezahlung 
der Muſiker, wobei ein Unterſchied zwiſchen den Raths⸗ 
muſikanten und den Zunftmuſikanten zu Gunſten der erjteren 
gemacht wird. Wir erfahren auch, daß es Brauch war, den 
Spielleuten ein Trinkgeld, damals „Gottespfennig“ genannt, 
zu geben; die höchſtzuläſſige Höhe dieſes Trinkgeldes wird 
genau feſtgeſetzt. Die eine Zeit lang eingeriſſene Begleitung 
des Hochzeitszuges durch Muſikanten mit Heerpauken und 
Drommeten, kurz mit „Militärmuſik“, wurde ſehr bald 
verboten. 

Das Ende des Hochzeitsmahles wird in der 
1595er Ordnung auf ſpäteſtens drei Uhr Nachmittags feſt⸗ 
geſetzt, und fünf Mark Strafe werden dem in Ausſicht 
geſtellt, ber ſich beikommen läßt, den Uhrzeiger 
zurück zu rücken. Nach drei Uhr begann der Tanz. 
Für dieſen wurden aus der Freundſchaft des Brautpaares 
4 oder. mindeſtens 2 Tanzmeſſter gewählt. Bei den erſten 
drei Tänzen durften nur Eheleute mit einander ohne Weiteres 
tanzen, die ledigen Paare wurden von den Tanzmeiſtern 
zuſammengeſtellt. Erft vom vierten Tanz an war freie Wahl 
gestattet. Später machte ſich unter dem Drucke der ernſten 
Zeiten eine einfachere und ernſtere Art der Hochzeitsfeiern 
bemerklich, und in der Ordnung von 1707 für die Nehrung 
unterſagt Conſtantin Freder die Muſik und das Tanzen 
ganz und gar. Den Schluß der ganzen Hochzeitsfeterlichkeiten 
jegte die 1895er Ordnung auf 6 Uhr, die von 1628 auf 10 Uhr 
Abends feſt. Die Ordnung von 1657 rückt dieſe Friſt noch 
weiter, auf die Zeit zwiſchen 11 und 12 Uhr Nachts . 

en 
Gäjten darf übrigens ein Abendeſſen unter keinem Vorwand 
vorgeſetzt werden. 
Die Heimführung der Braut ſand nach der 
1595er Ordnung 1½ Stunden vor Schluß der Feier, aljo 
um 4½ Uhr Nachmittags, ſpäter erſt eine Stunde nach 
Mitternacht ſtatt. Dabei durfte weder Muſik noch Geſchrei 
gemacht werden. „M 

Was ſchließlich die $odhzeitacarmina angeht, 10 
durften ſie „nur“ ſo lang ſein, daß ſie auf drei Bogen 
gedruckt werden konnten, 1677 wird ihr Druck überhaupt 
unterſagt. Der Vortragende machte dann noch eine Reihe 
von Mittheilungen über die Kleiderordnung von 1642, 
in der die Bürgerſchaft in fünf Claſſen eingetheilt und 
danach feſtgeſtellt wird, welche Kleidung ‚jeder Claſſe anzu⸗ 
legen erlaubt ijt. Intereſſant tft dabei die ſich aus aus dieſer 
Eintheilung ergebende damalige Werthſchätzung verſchiedener 
Berufe. Es gehörten u. a. zur unterſten Claſſe die Arbeits⸗ 
leute, Tagelöhner, Knechte, Mägde 2e, zur nächſt höheren die 
niederen Lehensleute, Korn⸗Capitäne und andere Capitäne und 
Handwerksburſchen, zur dritten Claſſe die ſelbſtſtändigen 
Schiffsführer und einzelneſcandwerker und Hüter, zur zweit 
höchſten die Gewandſchneider, Weinſchenken, Brauer und 
Künſtler, zur eriten ſchließlich die „Kaufleute, fo in grosso 
handeln“, und alle Standesperſonen. y 

Nach dem Vortrag, der mit Beifall aufgenommen wurde, 
zeigte Herr Dr. Oelſchläger den Anweſenden noch eine 
Anzahl von Brautausſtattungsſtücken aus dem Jahre 1716; 
ein von einem Pfarrer verfaßtes Hochzeitscarmen das er 
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ſitzende des Vexeins, 
begrüßte zunächſt die Feſttheilnehmer und gab dann 
einen Ueberblick über die Geſchichte des Vereins, worauf 
ex Hanke Glückwunſchſchreiben und Telegramme zur 
Verleſung brachte, darunter Glückwünſche von der Berliner 
Geſellſchaft für Anthropologie, Ethnologie und Urs 
geschichte (unterzeichnet u. A. von Virchow, Waldeyer, 
Schwarz, Dr. Voß de.), von der General- Verwaltung 
der Königlichen Muſeen, von dem Vorſtande des 
Geſammtvereins der deutſchen Geſchichtsvereine, von 
Herrn Sanitätsrath Dr. Liſſauer, Herrn Landes⸗ 
i wą l: f 9 
Danzig, Herrn Stadtſchulrath Dr, Dam u 8- Danzi 

Herrn Oberſt z. D. Grabe = Königsberg, Sera De 
lehrer Au guſtin⸗ Danzig, 
Danzig, 
Waldeyer, 
Dr. Schwarz = 
ſchleſiſcher Alterthümer, von dem Director des Kieler 
Muſeums, von Herrn Baurath Steinbrecht⸗Marienburg, 
Herrn Superintendenten Pfarrer Roſſeck⸗Fürſtenau, 
vomAlterthumsverein aus Inſterburg,dem Gewerbeverein 
in Elbing, Herrn Director Dr. Witt⸗Elbing, Herrn Probſt 
Zagermann⸗Elbing, 
Elbing, Herrn Kaufmann Bremen ee. 
perſönlich Glückwünſche übermittelt von den Herren 
Oberpräſident v. Goßler, Profeſſor Dr. Conwentz 


Herr Profeſſor Dr. Dor r, 


Jaeckel, Herrn Baurath Heyſe⸗ 


Herrn Laskowitz⸗ 
der Berliner Univerſilät Herrn 
Dr. Olhauſen - Herlin, Herrn 
Poſen, von dem Kuſtos des Muſeums 


Tector 
Herrn 


Herr Poſtdirector Dobberſtein⸗ 
Darauf wurden 


(im Auftrage der Provinzial⸗Commiſſion für Wiſſen⸗ 
ſchaft und Kunſt, des Provinzial-Mufeums 
und der Naturforſchenden Geſellſchaft zu 
Danzig), Oberbürgermeiſter Elditt (namens der 
ſtädtiſchen Behörden), Director Dr. Anger (im Auf 
trage der Graudenzer Alterthums Geſellſchaft), 
Profeſſor Dr. Jentzſch⸗Königsberg (im Auftrage der 
phyſikaliſch⸗öconomiſchen Geſellſchaft), Profeſſor Dr. 
Ehrenberg⸗Königsberg (namens der Pruſſia) und 
Director Dr. Nagel (namens des Gemerbenereing). 
Herr Oberpräſident v. Goßler betonte in der An⸗ 
ſprache, daß er ſelbſt dem Verein unendlich viel Anregung 
verdanke. Auf wiſſenſchaftlichem wie auf ſocialem 


Gebiete habe ein günſtiger Stern über 
dieſem gewaltet. Das Maßhalten in der 
Verwerthung der geſundenen Objecte habe die 
Vereine zu ihrer heutigen Bedeutung gebracht. Dieſe 


Vereine gewähren jedem Mitgliede die Fähigkeit, mit⸗ 
zuarbeiten. Die Freude an dem Mitarbeiten ſei nicht 
zu unterſchätzen. Herr Profeſſor Dr. Conwentz gab 
dem Bedauern des Herrn Landeshauptmanns Igeckel 
Ausdruck, daß es dieſem nicht möglich geweſen ſei, an 
der Feier theilzunehmen, erkannte die hervorragenden 
Seiſtungen des Jubelvereins lobend an, erklärte, daß 
der&lbingerstreis einer der am beſten erforſchten Kreiſe 
der Provinz fet und ernannte den Vorſitzenden des Ver⸗ 
eins, Herrn Profeſſor Dr. Dorr namens der Natur⸗ 
forſchenden Geſellſchaft (dem älteſten 
wiſſenſchaftlichen Vereine in unſerem Oſten) zum 
ceorreſpondirenden Mitgliede unter pa 
zeitiger lieberreicjung des Diploms. Herr ber⸗ 
bürgermeiſter Elditt rühmte das ideale Be 
ſtreben und betonte, daß der Verein die Liebe 
zur Heimath gefördert habe. Herr Gymnaſialdirector 
Dr. Anger lobte die Reſultate der Forfchungen 
warnte vor der Anſicht, daß die Alterthumsfunde in 
unſerer Gegend erſchöpft ſeien und gab dem Vereine 
den Nath, fleißig weiter nachzuforſchen. Herr Profeſſor 
Dr. Jentzſch⸗ Königsberg lobte den idealen Zug 
und wies darauf hin, daß der Verein durch ſeine Thätig⸗ 


keit nicht nur die Liebe zur Heimath, ſondern auch 


vaterländiſche und patriotiſche Gefinnung ermede und 
fördere. Herr Profeſſor Dr. Dorr dankte allen 
Gratulanten tiefbewegt. — An dieje Feſtſitzung ſchloß 
ſich das Feſteſſen, an welchem fich 58 Perſonen 
betheiligten. Es toaſtete Herr Oberpräſident v. Goßler 
auf den Kaiſer, Herr Profeſſor Dr. Conwentz auf 


den Oberpräſidenten 20. — Heute wurde das Mufe 
des Alterthumsvereins beſucht, welches die ne 
der Nachforſchungen des Alterthumsvereins wiſſen⸗ 
ſchaftlich geordnet enthält. Ein Frühſchoppen bei Rauch 
bildete den Schluß der Feier. — Erwähnt ſei, daß der 
Herr Oberpfräſident v. Goßler geſtern dem Feſteſſen 
nicht ganz bis zum Schluſſe beiwohnte, ſondern bereits 
mit dem 10 Uhrzuge die Rückfahrt antrat, 

Elbing, 13. Nov. Der Lehrerverein hielt 
geſtern ſeine Generalverſammlung ab. Dem 
Berichte entnehmen wir, daß der Verein 19 Ver- 
ſammlungen abhielt. Die Mitgliederzahl ſtieg von 86 
auf 93. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren 
Mielke (Vorſitzender), Müller (Stellvertreter), Blenskt 
(Schriftführer), Stach (Vertreter), Kolberg (Kaſſirer), 
Bethke (Bibliothekar) und Günther (Muſikdirigent). 
Herr Rector Florian hatte vor der Wahl erklärt, daß 
er aus Geſundheitsrückſichten eine etwaige Wiederwahl 
ablehnen würde. 


den Alterthumsverein, Herr Profeſſor Dr. Dorr auf 
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Fabrik und Haupt-Comtoir: 


Elbing, 
Reiferbahnſtraſte 22, (Telephon 48) 


4 empfehlen ſich für: 
Inneren Ausbau 


Danzi 


herrschaftlichen 


Aebernahme ſämmtlicher Vautiſchlerarbeiten 


4 mit und ohne Beſchlag in jedem Umfange. 
Thüren, Fenster, 
Treppen, Roll- und Stabjalousies. 


Sager ferliger Zimmerkhüren, Thürbeßleidungen, Stab- und Pargnetböden, Bollielonfrs elt. 


Vorbeſprechungen und Koſtenanſchläge koſtenlos. (747 


Dr Durshans reines amerttaniiches Nur owane reines meritoni es 


etrolen 


aus den Tanks der 
Königsberger Handels- Compagnie 


führen: 


ohne irgendwelche Beimiſchung anderen 
DES" crystallkiar, 
2—3 Procent höheren Teſtes als das Reichs⸗ Heinrich Albrecht, Fleiſcherg.29. 
: : f REN J. Bauer, Tiſchlergaſſe. 
5 direct aus den Reſervoiren per a R Gu, Ach warben 
Königsberger Handels * Compagnie Bernh. Braune, Brodbänkeng. 
! Rudolph Beier, Pfefferſtadt 37. 
F. Asdecker ohannisgaſſe 66, | Clemens Leistner, Hundegaſſel 19 | Franz Dmoch, Holzſchneidegaſſe 
J. J. Berger, e 58, . Ed. Lehnert, Große Gaſſe 14, Nr. 1/2, Holzſch saii 
gaſſe 10, Herm. Morr, Kaninchenberg 13a, | Bruno Ediger, Tiſchlergaſſe 28, 
Johannes Blech, Hakelwerk 5, Rud. Moehrke, Peterſilieng. 14, | Friedr. Groth, 2, Damm 5, 
V.v.Borzestowski, Pfefferſtadt 39 C. Neumann, Sandgrube 36, Auyust@uttschick, Petershagen, 
J.CentnerowskiSchüfjeldamm30 F. Neumann, Grüner Weg 9, | Gustav Jaeschke, Dundegajje80, 
Otto Düring, Wieſengaſſe 4, und 30, : A. T. Krüger, Langgarten 100, 
E. Dyck, Schüſſeldamm 56, F. Pawlowski, Schichaugaſſe 15, J. v. Kostka, Pfefferſtadt 50, 
Hugo Engelhardt, Röpergaſſe 10, Julius Papke, Mattenbuden 9, Graben 23, 
A. Endrucks, Schilfgaſſe 8, Paul Pawlowski, Langgarten.8, [A. Kessel, Weidengaſſe 44, 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16, 0. R. Pfeiffer, Breitgaſſe 72, A. Kohrt, Schidlitz 964, 
Gustav Henning, Altſt. Grab. 111, Alfred Post, Jane e 14, Herm. Krause, Langfuhr, Haupt- 
H. Schiefke Inh. W. Tornau, E. Kroeling, Langfuhr, Haupt: 
19 5 Thornſcher Weg 5, ſtraße 85, 8 
gaſſe 
William Eintz, Gartengaſſe 5, A. Pawlikowski, Schwarzes] W. Lehmann, Altitädt. Graben 
Thornſcher We Meer, Gr. Berggaſſe 8, 5 
gaſſe 42, Carl Skibbe, Langgarten 92, r. 88, 
Arthur Krawatzki, Holzmarkt 10, Kuno Sommer, Thornſcher Weg | Gustav Mader, Schüſſeldamm 44, 


minderwerthigen Petroleums, 
geſetz zur Verhütung von Lampenexploſionen J. C. Albrecht, Neugarten 35. 
gaſſe 22. 
b bezogen, führen: Theodor Dick, Steindamm 1. 
Franz Berner, Spendhausneu⸗ Gerh. Loewen, Altſt. Graben 85, F. Fabricius, Poggenpfuhl 32. 
A. Burandt, Große Gaſſe 3, A. Neumann, 1. Damm 14, Conrad Grodzki, Kneipab 30, 
gebrüder Dentler, Fiſchmarkt 45, | Julius Papke, Weidengaſſe 7a | Paul Kegler, Schüſſeldamm 5b, 
Gebrüder Dentler, Hl. Geiſtg. 47, Otto Perlewitz, Paradiesgajje, | Johann Kotlowski, Altſtädtiſch. 
A. Fast, Langgaſſe 4, Otto Pegel, Weidengaſſe 34a, B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe 7, 
1 Herrmann, Fleiſcher⸗ Carl Raddatz, Knüppelgaſſe 2, ſtraße 95, 
gaſſe 
Albert Herrmann, Ketterhager⸗ 
J. G. Schipanski Nachfolger F. Lilienthal, Langgarten 58, 
. 9, Nr. 55, 
Aloys . zasię Brodbänken⸗ P. E. Schulz, Brauſend. Waſſer 4, Johs. Marquardt, Hopfengaſſe 
j Nr. 88, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 89, A. G. Müller Nachfl., 4. Damm 8, 


Nr. 12, 
Aloys Kirchner, Junkergaſſe 1, A, Winkelhausen, Kaſſubiſcher] Augustkahler, Allmodengaſſel0, 
A. Kurowski, Breitgaſſe 108, Markt 10, e Ją jg a0, 
Ernst Kunz, Gr. Bäckergaſſe 16, Alexander Wieck, Langgarten] . R. Mundt Ww. Neufahr⸗ 
Bernk Kurowski, Baumgartſche⸗ Nr. 86,87, waſſer, Sasperſtraße 57, 
J. Zindel, Gr. Bäckergaſſe 1, 


gaſſe 29 
Julius Kopper, Poggenpfuhl 48, M. J. Zander, Breitgajje 71, f 
Max Lindenbiatt, Hl. Geiſtg. 131, | August Zielinski, Holzaoſſe 22 


in Neufahrwaſſer: 
E. Beyersdorff, Olivaerſtraße 21, 
Georg Biber, Sasperſtraße 5, 
Georg Biber, Olivaerjtrage 47, 
Eduaro Duwensee, Olinaerſtraße 82, 
A. Hohnfeldt, Sasperſtraße 35, 
A. Hohnfeldt, Olivaerſtraße 65, 
Joh. Krupka, Olivaerſtraße 43. 


Fr nur 


Auf der Altstadt 


(in der Nähe der Markthalle) sh 


bekommt man schon oinen porziigl. gerösteten 
Kaffee zum Preise von 80 I pro Pfund bei 


Gerhard Loewen, Altft. Graben 85. ; 


67566) 


Aufklärung! 


Die erſte Californiſche Weinhandlung Befindet fih nur 
 Portechaisengasse 2. 


reiſe wie früher: Californ. Portwein ff. 1,20 1 per Fl. 
eine i Gallen Rothwein 0,70 M per Fl. ohne Glas, Sect 


Californ, Weinhandl., Portechaisengasse 2 


Herm. Helfer. 


uh. 
NB. ER Mauchfleiſch eingetroffen. in meinem Bureau, Hundegaſſe 


hausſtraße la. 
Bietungscaution 300 % 


Erſte große Danziger 
Danzig, den 14. November 


Danpi-Waxch- u. Pit-Anstalt SL Arad) 
O. Heidfeld & Sohn, | 
Gardinen = Spannerei und Wijhe- Verleih = Geihäft. 


g r . , kerbeten 8 (5941b 
nzi undegaſſe 93, bei Frl. Petzel 5 
Sy 3 + Große Wottroebergojje, bel Herrn Qlechewitz, 
Langfuhr, Hauptſtraße 76a, bei Frl. Stecher, i 
St. Albrecht, bei O. Heidfeld & Sohn, Telephon 587. 


argarıne-Käse Bomalour 


e e N SEA 


1 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Müller, 
grösste Dane a, Kımslischlerei mit Dampfbeticb Ost- . Westpressen 
Zunfigewerblihe Werkfätte für Innenderoration, | 


Zweig -Comtoir: 


UD 
Portechaiſengaſſe 7/8, (Telephon 516) 


und complete Ausstattung 


in ſtilgerechter Durchbildung von einfachſter bis reichſter Ausführung von 


Wohnhäusern — Villen — Schulen — einzelnen Zimmern 
eventl. einſchl. der Schloſſer⸗, Glaſer⸗, Maler⸗, Tapezierarbeiten. 


Wandtafelungen, Decken, Parquet- und Stabböden, 


zu erlernen. Versand complet mit neuester Schule, Notenständer, Schlüssel, 
Ring und Carton. Früherer Preis dieser Zither 16 Mark. Ein solches Pracht- 
instrument dürfte in keiner Familie fehlen. 3 manualige zu 3Mark. Tüg- 
lich lobende Anerkennungen und Nachbestellungen. 


Heinr. Suhr, Musik-Instrumenten-Fabrik, Neuenrade i. W. 


Verkaufs- Offerte. 


Das zur Otto Wachowski'ſchen Concursmaſſe gehörige 
Colonialwaaren⸗Lager nebſt 
Utenſilien 


per Fl. 1,50 4, Liqueure in ſehr feiner Qualität nur 80 „ inch | im Taxwerthe von ./ 1420,47 fol im Ganzen verkauft werden. 
Termin zur Ermittelung des Meiſtgebots 


(6289 | Freitag, den 18. November, Nachmittags 3 Uhr, 


Taxe und Bedingungen können in meinem Bureau täglich 
von 10—11 Uhr eingeſehen werden. 

Beſichtigung des Lagers Freitag, den 18. November er. 
von 10—11 Uhr Vormittags im Geſchäftslocal Langfuhr, Eigen⸗ 


Der Conecursverwalter. 
A. Striepling. 


20 Pfg. Markthalle 94. (1154 ee 
20% Wi jie 1. 20 3 1. Damm1t, 
Rastaninseile20 ATR Kastaniuseife | * (0853 


15. November. 


Aachener Badeofen 


D, R-P, Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! g Original "FA 


teen Houben’s Gasöfen 


Mit neuem 
"ost. > , Honben Sohn Carl Aachen, "jog aden stiga 


Elbing, 


Muschelreflector. 


Ziehung schon 28. November his 2. December Berlin 
Wohlfahrts-Lotterie anana Chezochiote, Nur Geld-Gewinne ohne Abzug: 
: 6 1100000 100000 % 
Geld-Lotterie! 1. 50000- 50000 
16 870 Geldgewinne -emg im Betrage von 1: 25 000 25000. 


575 © Mark, |1: 15000-15000 


K. 2. 10000= 20000 
Ab 


A 10. 1000- 10000 
Wohl- à =i Me 
mine L0088 Hark 3,30 i 
Porto und Liste 30 Pr. extra, empfehlt und versendet, 


100. 500= 

auch unter Nachnahme das teneral-Debit 150. 100 ii | 15000. 

Luc. ) m |600: 30 — 30000 
UG. Ml 1600015240000. 

Bankgeschäft, Berlin. 16870 Gewinne 345000 « 


In Danzig sind Loose zu haben bei Carl Feller jr., Herm. Lau, Langgasse 71, A. Müller 
vorm.Wedel’scheHofbuchäruckerei, Jopengasse 8, Danziger Zeitung A. W. Kafemann, Friedr. 
Haeser vorm. Ferd. Drewitz Nchfl., Albert Plew, Matzkauschegasse, W, Heinicke, Passage 18, 
R. Knabe, Langgasse 21. (5426 


Haupte 
Gewinn 


En gros. 
„ | Goldene Medaille. Goldene Medaille. 


Dergnläseen Attentats 


zu Braunsberg Ostpr. i 


empfiehlt ihre rühmlichſt bekannten, ſich durch unübertroffenen Wohlgeſchmack und Haltbarken 
auszeichnenden Biere und zwar: x 


Böhmiſch Bier (Pilsner Art), 
Lager⸗Bier (Münchner Art), 
Export⸗Bier (Nürnberger Art), 


im Gebinden, Flaschen und Syphons, 


auch nach den Vororten und Badeorten frei Haus o i i 
Gefllige Aufträge erbittet une Kreieren 


Der alleinige Vertreter für Danzig und weitere Umgebung 


Robert Krüger Nachf., | 


(Inh.: A. Tetzlaff,) i 

Danzig, Langermarkt Nr. 18, | 
_Telephon No. 359, * (2112 

F. Has Meißner Dombau⸗ 


= A Geld ⸗ Lotterie, 


Gesundheits- ) 
Pfeife. - GE 
Ziehung 5.—12. Dec. 1898. 
Höchſtgewinn im günſtigſten 


Fall 
00,000 Mark! 


(4002 

And. Neubeyser, Kneipab 26. 

J. Pallasch, Langgarten 6/7. 

Th. Radtke, Petershagen a. d. 
Radaune 8. 

M. 0. Rathske, Sandgrube 51, 

H. Roeder, Holzgaſſe 4. 

A. Radtke, Schell ingsfelde, 
Schidlitz 78, j 

Gustav Schoenagel, Tiſchler⸗ 


gajje 36, er: 

Julius Sikorski, Vorſtädtiſchen 
Graben 46, 

Fr.SkenieckiNachi., Guit.Lovoff 
Johannisgaſſe 47, 
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